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' und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

« rat Badische Pres !« Sandels - Zeitung
Derbreilelfle Ieilnag Badens .

Karlsruhe , Samstag , den 14 . November 1925.

Badische Landeszetttmg

Die letzten Forderungen des Fochkomitees.
Noch zwei Streitfragen .

^ die Stellung des Generals o. Geeckt. — Die
Organisation der Schutzpolizei .

. F-II . Paris , 14. Nov. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Vertreter der deutschen Botschaft in Paris beriet gestern, wie

•Ct ..Matin " erführt , auf dem Quai d'Orsay mit Mitgliedern des
^teralliierien Militarkomitees von Versailles und dem Direktor
/ politischen Angelegenheiten des Ministeriums des Innern ,
-?^oche, sowie dem Vertreter der Botschafterkonferenz, Massigny,
^ i die Aenderungen , die an der letzten deutschen
^ twaffnungsnote noch bis Montag von der
> ' ichsregierung angebracht werden sollen . Man
Witt den deutschen Vertreter zu der gestrigen Besprechung zuge-

zu haben , um bereits ein prinzipielles Einoernehmen über
^ Forderungen zu treffen , die noch bei der Reichsregierung er -

°en werden sollen und die sie bis Montag erfüllen soll, damit
k diesem Tage die Botschafterkonferenz endgültig Beschlust wegen
k l Räumung der Kölner Zone fassen kann. Es scheint bei diesen
^ atungen gelungen zu sein , wenigstens in drei Punkten durch -
J

;
e'ien. daß Deutschland keine weiteren Zugeständnisse machen

5 $ ' e- Im ganzen hatten die Alliierten , als sie allein berieten ,
Punkte an der letzten Note bemängelt , sich aber nach der gestrigen

tatung mit den Aufklärungen der Reichsregierung in 3 Punkten
»erstanden erklärt , während in zwei wichtigen Punkten

>, ^ tere Zugeständnisse von Deutschland ver -
- Ngt werden. Die fünf Punkt « , um die es sich ursprünglich^ elte . sind die folgenden:

Deutschland erklärte In seiner Not» vom 21 . Oktober, daß man
. ^ ipiell die alliierten Forderungen wegen des Ken « -
lt(

• s v. Seeckt zulassen könnte, daß aber moralische Schwierig-
. 'en bestünden, die es unmöglich machten, die gegenwärtige Stel -
Ä()

n8 des Generals v. Seeckt umzugestalten, weil im Grunde ge-
^ Men diese Abänderung seiner Stellung einer Absetzung gleich-

l , zweite Punkt bezieht sich aus di« Sportoireinlglln -
1» Die Reichsregierung erklärt , daß diese in keinem Zusammen-

8 mit der Reichswehr stünden,
i, dritte Punkt bezieht sich auf di» angebliche Ueberzahl der

®eu tfchl (inb vorhandenen Waffen . Das Reichskabinett be-
^ daß dies nicht der Fall sei . Die Waffen , die von der
Iftf, • r Kontrollkommission beanstandet wurden , dienten nur zur^ ' schen Ausbildung der Truppen .
k . dem vierten Punkt handelt «» sich um di« Kanonen in
fcjf. Festung Königsberg . Das Reichskabinett «rklärt , daß
8f

e a>ls technischen Gründen nötig seien . Ein eigentliches Bela -
^ gsmaterial besitze Königsberg nicht .

Zz
^ et fünfte Punkt endlich erstreckt sich auf die Schutzpolizei ,

in der deutschen Note betont , daß die gegenwärtige Orga -
bestehen bleiben müsse. Man brauche Polizei , um kom-

Jtj,J 'we Unruhen niederhalten zu können . Infolgedessen wird
daß weiterhin die Polizei bloß auf 12 Jahre und nicht auf

Frankreichs Finanzkrise .
^ Paris , 14 . Nov. (Trahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Politische Krise, di , oas Kabinett Painlevö wegen der Finanz -
mehrere Wochen lang bedroht hatte , ist zwar beseitigt, aber
" anzkrise besteht weiter . Wenn auch die Finanz -

resp . deren Mehrheit , das abgeänderte Projekt Painleves
ttitj g? un ® die Kammer diesem ihre Zustimmung erteilen wird,

bedeutet diese Finanzvorlage keineswegs. Sie vertreibt
^ cr ,

^ Menden Schwierigkeiten provisorisch und ermöglicht es
fief/ert

e®ierun8 » den gefährlichen Verfalltag des 8 . Dezember zu über-
k(l • Aber damit ist nicht gesagt, daß eine dauernde Besserung
liitjJ^ äosisch«« Finanzen durch diese Vorlage erwartet werden
hx -J ' Das Kabinett Painlev ^ hat sich bisher nur >mt der Frage
e^ / ^° lung der schwebenden Schulden beschäftigt , aber nicht daran
iic ^ >.

das Budget in Ordnung zu bringen . Theoretisch soll dieses
v>I^ ^ chgewicht sein , praktisch besteht aber ein solches nicht , vor
^

®Cs hol6 nicht , weil der französische Franken ständig den stärksten
sicĥ

^ ungen ausgesetzt ist, sodaß die Posten des Budgets auf un-
^ Grundlage beruhen. Die Regierung wird also unmittelbar

h
3lnnaJ'me der Finanzvorlage , vorausgesetzt, daß diese im

jj»!, .^ ^chgeht — was die Regierung glaubt , was aber nicht durch -
^ r 0 5 j

Cr fe in kann — sofort daran gehen müssen , sich mit dem
tyfyi m der Stabilisierung des Franken zu be-
^ Itc kommt , daß das Problem der interalli -
^ ' ceits

" ® ^ u ' den noch immer nicht gelöst ist. Painlevö wurde
^n8lQn>?

Ĉ tCrn ' n ° ' ncr Londoner Depesche daran erinnert , daß mit
^

das Abkommen , das Caillaux provisorisch abgeschlossen
^ aii

'
^^ ^ ?ültig angenommen werden müsse, und nachdem nunmehr

n 'U)ts ü {' « ^ chuldenfcage mit Amerika regelte , auch Frankreich
j" en( f

' 'dercs übrig bleibe, als neuerlich jemanden nach Washington
Siftlen ,

n' ^ cr mit der amerikanischen Regierung ein Ueberein-
> ""liin soll - In Paris herrscht übrigens eine gewisse Ver-

8 ®e&cn Amerika, weil dieses Italien viel günstigere Be-
W « ^ währte , als es Frankreich bei den letzten Verhandlungen

»en wollte.

^
Marino ! forder ! Neuwahlen.

Nov . (Funkspruch ) Die ' Nationalrepublikanische
Cvü̂ ffen M'llerand ) hat gestern ihre erste Generalversammlung
t». krühere Kriegsminister M a g i n o t . der Führer der

er - um „ Ir. ' W bei dieser Gelegenheit eine Rede gehalten , in
erstenmal die Forderung nach Neuwahlen ans -

Lebenszeit angeworben werde, weil mit alten Polizisten de ! event.
Straßenkämpfen nichts anzufangen wäre.

Zu dem 2 ., 8. und 4. Punkt erklärten die Mitglieder des Mili -
tärkomitees von Versailles gestern, daß man die deutschen Aufklä-
rungen zur Kenntnis nehmen könne . Allerdings verlangen sie,
daß die Sportklubs keine militärische Ausbildung genießen dürfen,
und daß dieses Verbot durch ein eigenes Reichsgesetz ausgesprochen
werde . Wegen der angeblich unberechtigten Waffen wird kein
weiterer Widerstand erhoben, ebenso nicht wegen der Kanonen
von Königsberg . Unnachgiebig sind aber die Alliierten be »
züglich des ersten und des fünften Punktes . Zu dem
ersten Punkt wird gesagt , der Versailler Vertrag kenne keinen
Oberkommandierenden der deutschen Armee. Die höchste Stellung
in der Reichswehr hätten die Korpskommandanten zu bekleiden,
von welchen es aber nur zwei geben dürfe. Die Reichswehr müsse
unter dem Befehl des Kriegsministers stehen , wie dies das Gesetz
von 1919 ausdrücklich vorgeschrieben habe. Aber dieses Gesetz sei
später abgeändert worden und habe die gegenwärtige Stellung des
Generals v . Seeckt möglich gemacht . Die Alliierten fordern , daß
das Gesetz von 1919 wiederhergestellt werde. Der Chef des deut-
schen Generalstabs dürfe mit der Truppe nichts zu tun haben, son-
dern unter seinem Befehl dürfe nur ein technisches Personal stehen .
Die Korpskommandanten müßten direkt unter dem Befehl des
Kriegsministeriums stehen . Alle diese Aenderungen müßten durch
ein Gesetz geregelt werden. Was die Schutzpolizei anbelangt ,
so erklärten die Alliierten , daß die Schutzpolizei keine zweite
Armee darstellen dürfe . Durch ihre militärischen Organisation und
ihre Cadres , durch ihre Bewaffnung und ihre Befehlshaber sei die
Polizei heute tatsächlich eine Verstärkung der Reichswehr. Aller-
dings werde die Polizei nur für 12 Jahre angeworben , aber da-
nach könnte sie in eine Lokalpolizei oder in eine Gendarmerie um -
gestellt werden und würde auf diese Weise die Reserve der zweiten
Armee darstellen, welche die Schutzpolizei sei . Die Alliierten for-
dern . daß die Polizei auf Lebenszeit eingestellt werde und die Zahl
der in Kasernen untergebrachten Polizisten 85 000 Mann nicht
überschreite.

Die Reichsregierung wurde aufgefordert , bis Montag vor-
mittag ihre Zustimmung zu diesen Forderungen der Alliierten aus -
zusprechen. In diesem Fall würde die Sitzung der Boischafterkonfe-
renz am Nachmittag stattfinden , um endgültige Beschlüsse zu
fassen .

\ Befremden in Berlin .
** Berlin , Ii . Nov. (Funkspruch . ) Wie die Telunion erfährt ,

hat die s^ vasveröfsentlichung über den Stand der Verhandlungen
in der Abrüftiliigsfrage in Berliner politischen Kreisen schärf¬
st es Befremden hervorgerufen . Man weist darauf hin , daß
sich die deutschen Stellet stets an Abmachungen gehalten haben und
sich auch diesmal an die Verabredung gebunden fühlten , daß das
gesamte Material erst nach der Beendigung aller Verhandll >ngen
gleichzeitig und einheitlich erfolgt . Die von Havas veröffentlich-
ien Einzelpunkie der deutschen Antwort sowie der Standpunkt der
Alliierten hierzu sind zudem vollkommen tendenziös dargestellt. Da
die Verhandlungsmaierie nur einem beschränkten Personenkreis
bekannt war , kann es sich nur um einen schweren Ver -
trauensbruch handeln . Man überlegt sich in Berlin , welche
Schritte man dagegen zu tun hat .

sprach . Auch die Begründung ist als solche neuartig . Es handelt
sich darum , sagte der Redner , eine einschneidende Äenderung des
parlamentarischen Regimes herbeizuführen , da das jetzige sich der
großen Lösungen unfähig erwiesen hat . von denen dos Land seine
Rettung erwartet . Sobald die Bildung eines Kabinetts der naiio -
nalen Einigung zustandegekommen ist, muß dieses es nach Durch-
führnng der dringlichsten Maßnahmen als seine erste Pflicht er¬
achten . zur Auslösung der Kammer zu schreiten , damit das Land zum
Prinzip der Persassungsändernngen Stellung nehmen kann. Zu Be-
ginn seiner Rede sagte Maginot : Ein Ausweg aus der der gegen -
wältigen Lage ist nur möglich , wenn wir da« Gegenteil von dem
tun , was bisher geschehen ist . Man darf nickt vergessen , daß die
Wiederaufrichtung der Finanzen nicht obne Wiederherstellung des
Bertrauens möglich ist, »velches das Land angesichts der Politik des
Wahnsinns eingebüßt Hai.

Ernste Lage in Syrien.
F .H . Paris , 14 . Nov. (Drahtmeldung unseres B« cicht«rstattcrs .)

Ein Sonderberichterstatter des „Petit Parisien " in Beirut gibt
heute zu , daß die Lage in Syrien sehr ernst sei. Die musel-
manische Bewegung verursache starke Unruhe. Die Revolte habe
man bereits unter den Gouverneuren Gouraud und Weigand wahr-
nehmen können . Unter Sarrail sei sie aber ausgebrochen, weil nicht
nur die Muselmanen , sondern auch die Christen revoltlerten . Die
Muselmanen hätten sich an die Drusen gewandt , um ihnen zu er-
klären, daß jetzt die Gelegenheit zu einem Aufruhr günstig sei. Bei
dem Aufruhr in Damaskus seien Drusen und Aiuselmanen gemein-
sam vorgegangen, und die Vornehmen von Damaskus hätten alle
Plündererbanden unterstützt. Der Berichterstatter des „Petit Pa -
risten" schreibt die Mißstimmung in Sylien auch enttäuschten Hoff-
nungen zu . Die Muselmanen hatten gehofft , daß ein Groß-Arabien
von Frankreich gegründet werden würde . Dieses schuf aber nur den
strichen Staat .

Nach einem Telegramm der „British Unitcd Preß " au « Jeru¬
salem verloren die Franzosen ganz Mittelsyrien und die Gebiete in
der Nähe von Damaskus und Aleppo. Die Insurgenten haben
80 000 Mann aufgeboten, die unter der Leitung eines erprobten
Führers stehen. Die Mehrzahl der Bewohner ist mit den Anfrührern
einig und erwartet nur eine günstige Gelegenheit, um sich ihnen an -
zuschließen . Nach einer Meldung des „Newvork Herald" aus Kairo
haben die Franzosen mit der Bombardierung von Da »
maskug neuerlich begonnen . Di ? Franzosen ^aben sich in
einer Glasfabrik verschanzt , von wo aus sie die Stadt beschießen.
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BeretnS -Zeitung .

Umfcha».
14 . November 1SLS.

Die kommende Woche soll , wenn alles programmäßig verläuft ,
im München « ! Dolch st oßprozeß die Plädoyers nnd daran
anschließend den Urteilsspruch bringen , nachdem vorgestern unter Ab-
lehnung neuer Zeugen die Beweisaufnahme geschlossen wurde . Es
ist deshalb wohl am Platze, einen Rückblick auf

' den bisherigen Gang
der Verhandlungen zu werfen. Dabei möchten wir nicht verfehlen,
ähnlich wi« im Magdeburger Prozeß wegen Beleidigung des ver-
storbenen Reichspräsidenten Ebert , darauf hinzuweisen, daß wir alle
derartigen Prozesse , in denen große politische und zeitgeschichtliche
Streitfragen zur Entscheidung gebracht werden sollen , für höchst be -
denklich und durchaus verfehlt halten , schon aus dem Grunde , weil ste
innerpolitische Leidenschaften aufwühlen müssen , während uns nichts
so bitter not ist, als allen Streit im Innern zu begraben und die
leider Gottes eben einmal bestehende Kluft , die unser Volk in kon-
fesstoneller , parteipolitischer nnd gesellschaftlicher Beziehung, zudem
oft künstlich erweitert , spaltet , zu überbrücken . Zum anderen , was
nicht minder schwerwiegend ist, ist auch das sorgfältigst zusammen -
gesetzte Gericht nicht im Stande , über geschichtliche Vorgänge ein Urteil
zu fällen , die ausschließlich vor das Forum der Geschichte und ernster
wissenschaftlicher Forschung gehören. Hier sollten die Spuren der
Kriegsschuldlüge, die von unseren Kriegsgegnern gegen das deutsche
Volk geschleudert wird , unbedingt schrecken . Die Geschichte urteilt
regelmäßig nur in großen, zeitlichen Distanzen, und wir Gegenwarts -
menschen, mögen wir Politiker , Historiker oder Parlamentarier sein ,
können und höchstens unterfangen , durch kritische Sichterung und Be-
leuchtung das notwendige Material zusammenzutragen, um dereinst
der Geschichte ein unbeeinflußtes Urteil zu ermöglichen .

« -

Man muß deshalb bei einer Beleuchtung des Verhandlung ?«
ergebnisses der ersten vier Wochen de? Münchener Prozesses sich vor
Au-gm halten , daß sowohl Zeugen wie Sachverständigen mehr oder
minder in snbjektiv-parteipolitischen Gedankengängen befangen find
und — wenn man auch von dem von dem angeklagten Haupt '

christ-
leiter der sozialdemokratischen „ Münchencr Post" zitierten „Sachvcr-
ständigen" Herz absieht — mehr oder minder das Tribunal zur par¬
teipolitischen Szene machten. Roch ehe die sieben Sachverständigen
ihre Gutachten abgaben , hat Professor Coßmann nochmals die Er -
klärung abgegeben, daß man aus den beiden Dolchstoßheften de:
„Süddeutschen Monatshefte "

, die den Anlaß zu diesem Prozeß gaben,
auf keine» Fall die Verallgemeinerung herauslesen dürfe , daß 5>ic
gesamte deutsche Sozialdemokratie sich während des Krieges nichl
zu dem Grundsatz der Landesverteidigung bekannt habe , im Gegen-
teil , an den verschiedensten Stellen sei ausdrücklich zwischen M .S .P .
imd H .S .P . unterschieden worden. In diesem Prozeß gehe es lediglich
um drei Diiige. nämlich zunächst um den Nachweis, daß tatsächlich
' ahlreiche^ Handli!wzen hinter der Front vorgenommen wurden , di '
bewußt und absichtlich auf die Zertrümmerung der deutschen Wehr-
macht gerichtet waren , serner nm die Frage , wer diese Handlungen
vorgenommen hat . und zum Schluß » m die Feststellung, welchen Kin
sluß diese Handlungen auf unseren Zusammenbruch, auf die Gestal-
iung des Waffenstillstandes und des Friedens gehabt haben.

# *
Als Gesamtergebnis des Sachverständigengutachten «

ist in dieser Beziehung hervorzuheben, daß die beiden ersten Fragen
auch von den sozialistischen Zeugen und der Partei fie ' - Angeklagten
bejaht wurden und das Vorhandensein einer Wühl ^^bef » zugegeben
und auch eingestanden wurde , daß nicht nur d' e radikalen Elemente ,
sondern auch die Unabhängigen sich in dieser Riitnn » betätigten .
Anfangs versuchten die sozialistischen Zeugen noch einen Rein -
waschunasverslich der Unabbängigen , was ja pfmftoViMi durch die
spätere Verschmelzung der U .S .V. mit der M .S .P . ist und
durch die Belastung insoloe der libernabme eines Mannes wie Crisiien .
der nach seinem eigenen Ausspruch kein Vaterland kennt das Deutsi --
land heißt. Die These von der weißen Weste der Unabhängigen
wurde denn auch im Verlause des Prozesses sehr bald fallen gelassen .
Die Partei des Klägers , wie auch vor allem die verschiedenen Sach -
verständigen, brachten ein derartig erdrückendes Tatsachenmaterial
vor , daß der Nachweis der revolutionären Tätigkeit der Unabbängi -
gen , die im Verlauf des Krieges immer mehr zunabm. voll erbracht
wurde. Ja , darüber hinaus charakterisierte das Zufatzgutachien des
Majors Volkmann vom Reichsarchiv in Potsdam die Haltung der
U .S .P .D . zwischen dem 9. November 191 « und der Unterzeichnung des
Friedensvertrages dahin , daß den Unabhängigen der Vorwurf ge -
macht werden müsse, durch Auflösung des Grenzschutzes den Verlust
der Ostmarken an einen damals leicht abzuwehrenden Gegner in
erster Linie verschuldet zu haben,' ferner wies dieser Sachverständige
darauf hin , daß die Unabhängigen in dieser Zeit aus rein Partei -
politischen Gründen und wider besseres Wissen die Lüge von der
Alleinschnld Deutschlkinds am Kriege propagiert haben.

Mit der Auffassung, die gesamte Sozialdemokratie sei für den
Ausbruch der Revolution verantwortlich zu machen , stand bezeich'
nenderweise von den sieben Sachverständigen Oberst Jochim allein .
Dieser Sachverständige bezeichnete die M .S .P . als intellektuelle Ur-
heberin der Revolution , wenn sie sich auch währenb des Krieges zu
dem GrWidsatz der Landesverteidigung bekannt habe. Auf sie falle
aus dem Grund eine moralische Schuld an dem Zusammenbruch,
weil sie in jahrzehntelanger Arbeit den rücksichtslosen Klassenkamps
gepredigt und den nationalen Ehrbegriff dadurch unterwühlt habe.
Der Sachverständige Volkmann dagegen legte das Hauptgewicht auf
den Nachweis des schon vor dem Kriege vorhandenen inneren Zwie¬
spaltes unter der deutschen Sozialdemokratie , der den mehr natio -
nal -evolutionär gerichteten Flügel der Partei von den inter -
national -revolutionären Elementen trennte . Alle Sachverständigen
stimmten darin überein . daß der revolutionär « Flügel im Verlauf
des Krieges immer mehr an Einfluß gewann und In den November-
tagen die gemäßigteren Elemente zunächst vollständig isolierte Nach
der Revolution ließ sich dann eine rückläufige Entwicklung feststellen .
Das Bündnis Ebert -Gröner hat tatsächlich allein den Sieg der radi «
kalrevoluiionären Rovemberl«uie zu verhindern vermocht

. . . , . «5
Daß die verschiedensten Handlungen zur Unterwühlung der Front

vorgenommen wurden , wird demnach von keiner Seitz bestritten . Nu«
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Lier den Umfang und die Wirkung dieser Minierarbeit geben die

ilnsichten weit auseinander . Sie stimmen jedoch wenigstens in dem
«inen Punkt überein , daß zum mindesten der Ausbruch der Revolution
selbst den deutschen Unterhändlern bei den Wassenstillstandsverhand -

lungen den letzten Trumpf aus der Hand schlug und erst unsere
Kapitulation auf Gnade oder Ungnade notwendig machte . Auch der
Vorwurf der bewußten Gefchichtssälschung wird von der Mehrzahl
der Sachverständigen zurückgewiesen . Zwar bat Prof . Coßmann nicht
an allen Stellen , aber doch an zahlreichen Stellen die Unterscheidung
zwischen M .S .P . und U .S .P getroffen . Oberst Schwerdtseger erklärte
man könne hierin höchstens einen redaktionellen Mangel erblicken .
Auch er schließt sich jedoch in seiner Auffassung d ?n übri¬

gen Sachverständigen in der Beziehung cin daß g >?gen Ende
des Krieges in der entscheidenden Schicksalsstunde unseres Volkes
die Führer der Unabhängigen und der Radikalen die Interessen des
internationalen Proletariats Häher gestellt haben als die Inter¬
essen ihres eigenen Vaterlandes . In dieser Erkenntnis ist vielleicht
das einzig » Ergebnis dys Prozesses zu erblicken , ohne daß dieser
hierin ein Novum brächte und den großaufgezogenen Apparat nur
auch im mindesten gerechtfertigt hätte .

Vor dem Rücktritt des juc-o lav schon Kabinetts ?
* Belgrad , 14. Nov . (Funkspruch .) Die politische Lage hat sich

in den letzten Tagen wegen der Uneinigkeit innerhalb der Regie --
rungskoalition abermals beträchtlich zugespitzt . Man rechnet heute
in politischen Kreisen damit , daß der Demission des Unterrichts -
Ministers bereits in den nächsten Tagen der Rücktritt des gesamten
Kabinetts folgen wird . Präsident Pafitfcb babe den Eintritt deF
Führers der Kroatischen Bauernpartei Raditsch in das Kabinett
immer länger hinauszuschieben gewußt , und das habe zu einer
scharfen Front der Anhänger Raditschs gegen die
Negierung geführt .

Di ? kleine Enlenie
X. Wien . 14. Roo . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters 1

Nach Zeitungsmeldungen soll auf der Tagesordnung der nächsten Zu -
sammenkunft der Kleinen Entente die Besprechung über die Lage nach
dem Locarno -Vertrag , über die Herstellung normaler Beziehungen zu
Cowjet -Rußland und über die ungarische Frage stehen . Man glaubt ,
daß die Besprechungen übe ? die Frage der Wiederherstellung nor -
waler Beziehungen zu Sowjet - Rußland aus einer sehr viel besseren
Basis geführt werden als bei der letzten Kleinen Entente -Konferenz .

Zur Ermorduni ; des Bürgermeisters von Sofia .
G.A. Sofia , 14 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichtsrstatters .)

Die Blätter spiegeln die Entrüstung der Oeffentlichkeit über die Er -
mordung des Bürgermeisters Madjaroff wieder . Der Täter Teomoff
war Reserveoberst . Die Motive für die Mordtat sind persönlich ?!
Natur . Madjaroff stand im Alter von 33 Iahren und war der
Sohn des Staatsmannes und ehemaligen Ministers Michael Mad -
jaroff . Nachdem er bulgarischer Geschäftsträger in London und War -
schau g 'wesen war , verließ der junge Madjaroff die diplomatische
Laufbahn . Er wurde im vorigen Jahre vom Gemeinderat zum
neuen Bürgermeister gewählt und trug durch seine Tatkraft und Um -
ficht viel zur Verschönerung , Sauberkeit und verkehrstechnischen He-
bung Sofias bei .

Anwetlerkalaltrophe in Steiermark .
* Belgrad , 14 . Nov . (Funkspruch .) Die Regengüsse der letzten

Tage haben in Steiermark in vielen Orten zu großen Ueberschwem -
mungen geführt . Der Eisenbahnverkehr ist an einigen Orten unter -
brock en und kann nur durch Umsteigen aufrechterhalten werden , da
die Eisenbahndämme überflutet sind Im Gebiet von Laibach und
hauptsächlich im Drautal ist durch das Hochwasser enormer Scha¬
den verursacht worden . Auch zahlreiche Menschen sind durch die
Ueberlchwemmung ums Leben gekommen . Im Drautal find etwa
300 Häuser beschädigt worden , Int » Häuser mußten geräumt werden .
Die Katastrophe hat bis jetzt mehr als 1000 Personen betroffen .
Ter Schaden beträgt mehrere Millionen Dinar . In der Nähe von
Drauberg ereignete sich ein Dammeinsturz , der die Eisenbahn¬
strecke zerstörte und den nach Drauburg fahrenden Zug zum Eni -
gleisen brachte . _ _ __ _

v.D. London , 14. Nov . (Drahtnnldung unseres Berichterstatters .)
Im Hauptquartier de Valcras in Dublin und in 69 anderen Hau -
sern fanden gestern große Haussuchungen statt , um nach verbotenen
Waffen zu forschen. 20 Per

' onen wurden verhaftet . Bei drei Per ^

sonen wurden die Verhaftungen ausrecht erhalten , weil bei ihnen.
Revolver gefunden wurden . Bei de Valera wurden nur Dokument :

beschlagnahmt .

Mckirill des polnischen Kadinetls .
TU . Warschau , 14. Nov . iTrabtbericht .) Heute mittag besuchte

der Ministerpräsident Grabsty den Staatspräsident » Wovzte -
chowski und überbrachte ihm die Gesamtdemission des
Kabinetts . Grabski begründete seine Demission damit , daß die
Bank Polski sich den Bestimmungen der Regierung nicht sügen
wolle und eine eigene Politik eingeschlagen habe . Ferner bestebe
im Sejm eine sehr starke Opposition gegen die Regierung , die mebr
einen persönlichen denn einen parteipolitischen Charakter trage . Er
lehne es ab , auch nur vorübergehend die Regierungsgeschäste weiter -
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zuführen . Präsident Wovziechowski hat die Demission noch nicht
angenommen und versucht Grabski umzustimmen .

Grabski bestand aber auf feinem Beschluß und bat einen drin -
g e n d e n K abinett .sr ' at einberufen . Nach längeren Verband -
lungen wurde der einstimmige Beschluß gefaßt , die Gesamt -
demission aufrecht zu erhalten . Tiefer Beschluß wurde
dem Staatspräsidenten mitgeteilt , der daraus die Demission annahm .
Damit ist das Kabinett endgültig zurückgetreten .

RückirMsadfichien des po -ni chsn Skaalspräfidenlen
: 't Marschau , 14 . Nov . ( Funkspruch . ) Die durch die Demission

Grabskis entstandene polnische Kabinettskrise droht sich zu erweitern .
Der Staatspräsident , dessen Vertrauensmann Grabski war .
cußert selbst Rücktrittsabsichten . Die überraschten Parteien
suchen dies zu verhindern . Ms möglicher Nachfolger Grabskis gilt
jetzt Witos . Auch ein Beamtenkabinett wird erwogen .

Die Absahr ! des Reichspräsidenten
von Franksurt.

TU . Frankfurt a . M ., 14. Nov . Die Fe st Vorstellung im
Opernbause nahm einen glänzenden Verlaus und bildete einen
eindrucksvollen Schlußakt des Hiudenburg - Besuckes . Auf dem Opern -
Platz batten die kameradschaftlichen Vereinigungen , das Reichs -
banner Schwarz Rot - Gold und die vaterländischen Verbände mit
ibren zahlreichen Musik » und Trommlerkorps Aufstellung genommen .
Ringsherum und in den einmündenden Straßen standen dichte
Scharen von Zuschauern . Ter Reichspräsident hielt eine
Ansprache , in der er seinen Tank für den herzlichen Empfang
in Frankfurt a . Main zum Ausdruck brachte und die Mahnung gab ,
dem Vaterlande treu zu bleiben . Tie Kapellen intonierten alsdann

S
emeinsarn das Deutschlandlied , in das die vieltausendköpsig «: Men -
henmenge begeistert einstimmte .

Um 10 Uhr 10 erfolgte dann die Abfahrt des Reickspräsi -
Kenten , zu der sich Polizeirnannschasten aus dem Bahnsteig eingesnn -
den hatten . Ihnen gegenüber standen Eisenbabnbeainte in Uniform .
Als der Reichspräsident von Hindenbnrg auf dem Perron erschien ,
brach ein u n b e s ch r e i b t i ch e r Jubel los und entblößten
Hauptes sang die Menge das Deutschlandlied . Reichspräsident von
Hindenburg , sichtliev bewegt , verneigte sick> dankend nach allen Seiten .
Nachdem er sich von Oberbürgermeister Dr . Landmann und den
übrigen Spitzen der Behörden verabschiedet hatte , bestieg er mit
seinem Gefolge den Salonwagen und winkte bei der Abfahrt des
Zuges noch lange der Volksmenge zu.

Der RcichsKonl . ssar für die befehlen Gebiete
bei Äindenburg .

IN. Berlin , 14 . Nov . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Reichspräsident von Hindenburg . der in der Nacht vom
Freitag auf Samstag von feiner Süddeutschlandreise wieder nach
Berlin zurückgekehrt ist . empfing heute vormittag den neu ernannten
Reichskommissar sür die besetzten Gebiete , den bisherigen Geschäfts -

träger in Madrid , Freiherr Lanawerth von Simmern .

Gras von Westarp über Locarno.
* Berlin . 14 . Nov . (Funkspruch .) In einer deutschnationalen

Versammlung in Halensee nahm gestern abend Graf von Westarp zur

Frage von Locarno Stellung . Graf Westarp stellte fest, daß das

Februar - Memorandum Stresemanns ohne Kenntnis

der Kabinettsmitglieder der Deutschnationalen Partei erlassen wo ?

den sei. Die Deutschnationalen seien damals nickt aus der Regierung

ausgeschieden , weil sie geglaubt hätten , durch ihren Einfluß auf d -c

Regierung dafür sorgen zu können , daß die Verträge nicht unter da

Bedingung des Eintritts Deutschlands in den Vö ' kerbund und unter

Verzicht auf deutsches Land und Volk abgeschlossen würden . Niematt

aber hätten sie den Gedanken an eine Veriöhnung und Verständigung
unter den Völkern abgelehnt . In der Note vom 2 0. Juni w

zum erstenmal von einer deutschen Regierung der Einspruch auf eine

Revision des Versailler Vertrages angemeldet worden . Deutschland
sei jetzt weniastens befreit von dem eigenen Bekenntnis der Schuld -

lüge . Die Vorbedingungen für die Verhandlungen von Locarno
ließen sich in folgende Formulierung bringen : „Kein Verzicht aus

deutsches Volk und Land , keine freiwillige Unterwe '-fung uner frem¬
des Joch .

" Diese Forderung sei nicht erfüllt . Da Aenderungen des
Tertes der Verträge für Luther und Stresemann unmöglich seien .
bliebe fürdieDeutfchnationalennurdieAblebnung .

England wolle uns mit dem Völkerbund und Sicherheitsvertraa an
den Wagen der Westmächte gegen Rußland spannen . In dem Ver -

hältnis zu Rußland bandele es sich nickt alle ' n um den Bolschew ' s -

mus Deutschland müsse sich Handlungsfreiheit in etwaigen Konilik '

ten mit Rußland bewahren . Vor allem aber müsse man sich wehren
wegen des vielbesprochenen Artikels 10 mit seinem Durckwarschrecht .
Eine Gleichberechtigung sei solanae undenkbar . als Deutschland mit
den übrigen Mäckiten nicht gleichgestellt fei . Der Völkerbundsrat
müsse vorher endlich einmal einen allgemeinen Abrüstun -' svlan auf¬
stellen . Das Vertrauen der Dent ^chnationalen zu den R ü ck w i r -
k u n g e n sei sehr aering . Die Entscheidung dieser 5? raae werde
immer wieder eine Entsckeiduna der Macht und der Bedürfnisse sein.
Solange noch ein französischer Soldat am Rhein stehe , lebe Deutsch-
land nicht in Frieden .

Graf Westarp ging dann nock auk die Vorwürfe ein , die den
Deutschnationalen weoen ihres Austritts aus der Regierung gemacht
worden seien . Die Deutschnationalen hätten wäbrend des ganzen
Verlaufes des Sommers niemals die lei ' esten Zweifel über die Vor -
bed ' ngungen für ihre Zustimmung zum Vertragswerk gelassen . Graf
Westarp kam dann auf eine evtl . Auflösung des Reichs -
t a g e s zu sprechen und bezeichne? zwei Wege , aus denen ein - solche
vermieden werden könnte . Der erste Weg sei . wenn das Rumpf -
kabinett und die hinter ibm stehenden Parteien sich entschließen könn-
ten , mit den Deutschnationalen gemeinsam das ganze Werk abzu
lehnen . Die zweite Möglichkeit , die Auflösung zu vermeiden wäre
die unerwünschte Lösung , daß die Sozialdemokratie mit den Mittel -
Parteien zusammen das Werk von Locarno zur Annabme bringt , wa ?
allerdings nur unter Verzicht auf eine Zweidrittelmehrheit möglii !
wäre . Bisher habe die Sozialdemokratie allerdings ihre Ablehnung
erklärt . In den legten 6 Jahren , !o führte Graf Westarp am Schlüsse
aus , feien wir der Freiheit nicht nähergekommen .

Eine pfälzische S ! mme.
o . Neustadt a . d. H . , 18 . Nov . Zu dem mitgeteilten Beschluß

konservativer Kreise , welche es als Pflicht aller staatserhaltenden
Kräfte bezeichnen , die Regierung bei dem Vertragswerk zu unter -

stutzen, bemerkt der „ Pfälzische Kurier " mit besonderer Bezugnahme
auf die besetzten Gebiete u . a . : Wird der Appell unaehört verhallen

'

Wir glauben es nicht . Wo immer Führer der Deutschnationalen
Volkspartei während der letzten Tage und Wochen im Lande , nament '

lich im besetzten Gebiet , bei verantwortungsbewußten und Weitblicken-
den Persönlichkeiten ihrer Partei anfragten , ist ihnen mit dürren
Worten gesagt worden . daßessclbstmitdembcstenWillen
nicht möglich sei , das geforderte Verständnis für
die Politik der deutschnationalen Parteileitung
und der deutschnationalen Reichstagsfraktion aus -
zubringen . Die Folgen , vor die sich die Deuischnationale Volks -

parte ! gestellt sieht . liegen nicht nur auf parlamentarischem Gebiet ,
sondern werden sich , je länger , je mehr auch noch in anderer Weist
äußern . Das Blatt weist dann darauf hin . daß der Gedanke besteht ,
die alte Freikonfervative Partei wieder aufzubauen , d !« ja früher
schon der Puffer zwischen den Konservativen und den Raison " ! '

liberalen war und als geborene Regierungspartei galt .

Die Deulfchen in O5 ! -Afri » a .
* Berlin , 14 . Nov . ( Funkspruch .) Wie das Berliner Tageblatt

aus Daresalam meldet , hat der Gouverneur der Tanganjika -Kolonie
gestern das Verbot des Landerwerbs sür Angehörige ebemalige »
feindlicher Staaten aufgehoben . ? amit ist die letzte Beschränkunö
sür die Teutschen gefallen .

Mein Dl0ischken«m !scher.
Ein Abenteuer in Berlin .

Von
Sohigoloh .

Das war an einem sehr nassen und kalten Tage und ich war jaul
fnd unlustig wie nie zuvor , ich saß herum und nahm mich selber übel
ind mir war alles , was ich sah , cin Greuel .

Als dieser Greuel nicht mehr zu ertragen war , und auch niemand
um die Wege war , mich aufzulesen und mich aufzumuntern , als das
Telefon stumm um mich herumstand und sich nicht rührte , ich also an
diesem Tage wohl vergebens auf das Wunderbare wartete , da be-
schloß ich . in ein Kino zu geben .

Dieses Kino , aus das ich es abgesehen hatte , war etwa zwei
Minuten entfernt in der nächsten Straße um die Ecke . Von meinem
Fenster aus konnte ich die Plakate lesen ; was gegeben wurde , war
mir egal .

-Ich hing mich schwer in meinen Regenmantel und ging die
Treppen herunter vor das Hans .

Da stand die Droschke ; jeden Tag . der wurde , war sie hier zu
sehen . Ter Kutscher batt einen gewaltigen Schnauzbart , er war ein -
gewickelt in den Mantelkragen . Immer saß die Mumie ans dem
Bock und wartete .

Ach, dachte ich . warum soll der Mann nicht einmal an mir etwas
verdienen , ich hatte zwar nur zwei Minuten zu gehen , aber ich war
saul und unlustig wie nie znvor . also trat ich an die Kutsche heran
und sagte ibm die Adresse .

Er wandte seinen ehrwürdigen Kopf und sab mich einen langen
Augenblick an .

Er wird dirs doch nicht abschlagen fürchtete ich , die kurze Strecke
zu fahren . Nein , er schlug es mir nicht ab . er redete kein Wort , ich
stieg ein und er suhr gemäcblich los .

Es wippte der ungeheure blaue Kutschermantel vor meinen
Augen langsam auf und ab .

Aber die Kutsche bog nicht um die Ecke , siebe, sie bog nicht um
die Ecke . Aha , dachte ich , der Gauner macht einen Umweg . al >o soll
er einen Umweg machen , ich habe Zeit .

Er fuhr die Straße beriniter . immerzu , schon fuhren wir zehn
Minuten , da wunderte ich mich und »ragte ihn .

„Kntscber , die Mallburgertstraße 14 ( das war das Kino ) ist wohl
fehr weit ? "

Er drebte sich ebrwürdig herum .
„Ja , det is « ich janz einfach , Herr , erst jeht es hier hernitta .

dann müssen wa »in die Lüncbnrger herum , weil die Licssensees
jesperrt is un die Aachener is jloobe ich ooch jesperrt , det kann schon
eine kleine Weile dauern . "

Und er wippte aus seinem Bock weiter .
Wir fuhren und subren und subrcn und es nahm kein Ende .
Am Brandenburger Tor wollte ich lostoben , aber ich fiel wieder

in meinen Sitz zurück . Warum foll ich mich aufregen , wo ich sowieso
so müde und uulustig bin . Soll er mit mir hinfahren , wohin er will .

Die Kutsche lungerte gemütlich durch den ganzen Tiergarten und
Linmal in einem wachen Augenblick ersah ich, daß sie sogar zweimal

im Kreise hernrngefabren war , denn die Zieqesallce kam schon zwei -
mal wieder .

Jetzt riskierte ick einige Worte .
„ Kutscher , hier waren wir doch schon einmal ? "

Er drehte sich ehrwürdig herum .
Er staunte in die Gegend , als ob er hier nie in seinem Leben

gewesen sei , mit kleinen verwunderten Augen , in denen Tränen des
Kummers über mich bell standen , gab er mir Antivort

»Hier folln mir fckon eemal jewesen sind , bier in die Sieies -
allee ? vek kann mir » ich ernnetr . Herr , ict kann mir absolut nich
erinnern , wenn se erst mal länger in Balin sinn , Herr , dann gibt sich
dos . dann sindeiise schonn alleene sick zureckt . "

Ach , ach , du Tonnerl Er bielt mich sür einen »Fremden , dieser
Patriarch hielt mich für einen fremde » und ich hatte mich , wie ich
glaubte , uumißverständlick berlinisch benommen .

Ich senkte das Haupt und war rubig , wer weiß , wo ich einmal
in meiner reicken Vergangenheit diese Strafe verdient hatte , also sei
sie ertragen , obwohl da » >! i >io schon langst begonnen hatte . Lassen
wir den Kino .

Zur Zeit sichren wir , wie ich bemerkte , durch den ganzen Kur -
fürstendainm , das war auch ganz schön , obwohl es vom Himmel
beruntergoß uud nicht viel zu febeu war . Tann ging es langsam am
Liinapark vorbei , das war auch ganz schön , obwohl er nicht ge-
öffnet war . .

Im Grunewald stehen , wie ich jetzt zum ersten Male bemerkte ,
eine sehr ansehnliche Kolonie hübscher Villen , ick studierte in , Vor «
überfahren die kleinen und die große » Häuser .

Mein Kutscher drehte sich ebrwürdig bernm und machte mit seiner
Peitsche in der i.' » st einen großen Vogen

. Tet is der Irunewald ."
Dann subr er weiter .
Wir kamen auck im Lause dieses Tages durch Schöneberg und

vorher durch Steglitz . Das waren , wie ich sah , sehr uette uud ei» -
drucksvolle Vororte .

Vor dem Potsdamer Platz hielt mein Kutscher an . ich war sehr
neugierig .

Er kletterte vorn Bock.
. Sie erlooben " sagte er bescheiden , . ick will mir bloß » schnaps

holen , et is eene Kühle bette , da muß ick mir ee » bisken »ffwärmen ,
Wollense sich nich ooch een bisken uffwärrnen ? "

Nun , warum sollte ick mich nicht usswärmen ? Ich stieg »nt
steifen Beinen aus dem Wagen und wir tranken in einer Destille
einen Schnaps und noch einen , welchen ich nickt nmhin konnte zu
bezahlen , denn mein Ktitfcher ging » ach dem letzten Trunk getrost
hinaus nnd bestieg wieder seinen Bock.

Jetzt aber schien er mit dem Kino Ernst machen zu wollen , er
bog wahrhastig , ohne auch nur eine Minute zu zögern , in die
Leipzigerstraße ein .

Aber wir kamen nur sehr langsam vorwärts , denn es wimmelte
von Wagen und Autos und mein Braver suhr außerordentlich vor -
sichtig.

Daun bog er wieder richtig ob . Jetzt hat er genug . Jetzt will
er uicht mehr , ietzt hat er leinen Gaul genug bewegt .

An der nächsten Kreuzung bielt er wieder still
Er drehte sich ehrwürdig herum .

»Ietzt hau ick wabasstig die janze Adresse vajessen , wie wa
doch, Herr ? "

. Mall — bur — gen siraße viäzälm "
, sagte ich entschlossen .

. Mall —bur —gert straße viazähu "
, wiederbolte der Gigant gc

mütlich , „ na , ick gloobe , nu babn mirs balle jefcbafft . "
Und schon sab ich in der Ferne die Leuchtschrist meines Kin »»

schimmern .
Und er zottelte wirklich in die Straße hinein .
Roch einmal beschrieb er mit seiner Kutsche einen kunstreiche"

Bogen , dann stand , ich glaubte nie , daß ich diesen Augenblick erleben
würde , dann stand die Droschke kerzengerade vor dem Eingangs
meines Kinos .

Jetzt war der Augenblick gekommen , jetzt schmetterten meine
Gedanken durch den Kopf , was zu titu fei .

'

Ick rubte mick noch einen Augenblick ans , dann sah ich , wie e»
vom Bock stieg und mir den Zcklag öffnete .

„ Tet war awwer eene schwierige Fuhre "
, sagte der Patriara ?

und es wimmelte in feinem Gesickt von freundlichen Runzeln .
Ich zog aus meiner Westentasche ein Geldstück
. Macht fuuffzig Pfennife "

, fagte ich und verschwand eilends
dem glitzernden Portal meines Kinos .

Nachher sab ich : den . Wilden Passagier von Nebraska "
. W »>

war der gegen »tick ? Ein Baby .

Die Stuttgarter Wertbund - Ausstellung . Im nächsten Ioh ^

sollte , wie schon mitgeteilt , von der Stadt Stuttgart zusammen
dem Deutschen Werkbund aus dem Gelände der K» nstgewerbesch >t^
eine große We rlbu nd a u sste ll u u g veranstaltet werden .
Rücksprache mit der Industrie hat nun der Werkbund beschlösse ?,

die Ausstellung für das Jahr 1927 zurückzustellen . Der Beschlutz $

nach dem ungünstigen Verlauf der diesjährigen Ausstellung . ,D<>*

Schwäbische Land " mit einem Defizit von rund 700 000 Mark ein

leuchtend und zeugt von Verständnis für die zurzeit auf dem Gebie >

des Ausstellungswesens herrschende Ermüdung . Ii .
Die Porbereitungen für die Ausgrabungen in Athen , die t"01'

den Amerikanern unternommen werden , sind bereits in volle " '

G^nge und die Grabungsarbeilen sollen im nächsten März beginnen
Der Präsident des amerikanischen Komitees , Dr . Capps , bat den
Plan gebilligt, den der Ephoros der attischen Altertümer Arvan '

^
topoulos ausgearbeitet hat . Mau wird mit den Grabungen an ^
Stelle beginnen , wo die elektrische Straßenbahn das Ausgrabung ^
gebiet gegenüber der Theseionbrücke kreuzt und sie dann nach ^
Areopag und der Akropolls hin fortsetzen . Die ausgegrabene E *o
wird nach Phaleron gebracht und zum Ausfüllen von Sümpfen verwe " ^
det . Für die Entschädigung der Hausbesitzer , deren Gebäude niedc ^
gerissen werden , ist bereits die Summe von 120 Millionen Drachw ^
letwa 7 Millionen Mark ) aufgebracht . So viel wird allein für d<^
Dreieck notwendig sein , das zwischen dem Theseion , V ' AtrovoU -

^
und der Straßenbahn liegt . Man nimmt an , daß riellenti '1'

Regierung , wenn die Ausgrabungen vollendet sind . aa ^ m
grabene Gelände für den griechischen Staat erwerben ; tb , tndew
sie dem amerikanischen Komitee Prozent des Wertes Des Bode " "

und der enteigneten Gebäude zurückerstattet .
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Die Stadl « er Kattien.
von

E- V. Ungern - Sternborg .

^ All« die Feenschlösser die einst inmitten von Palmenhainen, um-
von Wäldern aus Mandel - und Feigenbäumen , sich in der Um-

Cordobas erhoben , find heute verschwunden . Az Sohra mit
Marmt -rstraßen , seinen Säulenhallen und Statuetten aus Gold ,

j Paläste von Zahira und Zubair sind dem Erdboden gleich ge-
t ' ^ en, verwüstet und zerstört . Man kennt kaum noch die Orte , wo

gestanden haben . Heute dehnen sich rings um Cordoba Orangen -
^ nzungen , Olivenwäldchen , die so traurig und dürr aussehen , und
^ lieidefelder aus , dazwischen liegt öde Heide .
, Tordoba , das einst die Hauptstadt mächtiger Kalifen war , und
" ' ttcn des in Barbarei versunkenen Europa als Zentrum von
Mjation und Kunst dastand , ist heute eine sast unbedeutende anda -

L ' che Landstadt geworden , die kaum mehr als 70 (MO Einwohner
fW Aber Corbobc hat , mit Ausnahme des Eran Capitan mit
. '" en banalen Läden und Bauten , noch ganz seinen orientalischen
Uralter bewahrt . Enge , krumme Straßen , die nicht besonders

'b- r find , an beiden Seiten hohe Mauern , in denen nur selien ein
^ offen steht . Man sieht dann in schöne, säulengetragene Höse , in

ein Springbrunnen inmitten prä ^ tiger Blumen sprudelt , hört
^ Zwitschern von Singvögeln , die in hübschen Käsiqen herum -
^ wffen . Die Haustüren öffnen sich nach innen auf den Pari » , denn
- ' Einwohner sperren sich nach maurischer Art von der Strafte ab .
. Alchen Mauern hinschreitend stößt man plötzlich auf eine höhere .
, ^ ahrlostere als die alleren , die einen zweiten Raum gefängnis -

umfaßt : es ist die Mauer , die das Wunderwerk der großen
^

°!chee der Omajaden einschließt , die jeder Reisende bewundert , und
, ,

w Hunderten von Büchern begeistert geschildert worden ist . Man
I

' die Säulen und die Lamvcn gezählt , die einst die Hallen erleuch -
, und all die moravidische Herrlichkeit in der Phantasie wieder

l^ ben lassen . In der Tat ist der Eindruck überwältigend .
» aus Damaskus verjagte Abdur -Rahman der Erste , mit dem
,

'Namen der unheimliche Falke , grausam und einsam , erbaute sie
Ii

" er Stelle einer alten Kirche . Zehn Säulenreihen trugen das
% der Erste fügte dem Säulcnwalde 70 neue hinzu
Cm 1,fe k°3 erste Minarett , Der letzte glückliche Herrscher aus dem
J <mechi der Omajaden , Hakam der Zweite , bereicherte die Moschee
5» 150 weitere Säulen . Dem Verweser Alman 'or gelang es , die
C i H ' ichams für sich zu gewinnen und den Thronfolger im Ee -
. sinis verkommen zu lassen . Das Reich zerfiel , aber als Dank
" den Allah zum Preise neue Säulen errichtet .

Ueber dem Mihrab nuevo funkeln die Mosaikstein « wie pures
unter den Hufeisenbögen spielen Licht und Schatten Versteck

&„>> wechseln in buntem Farbenspiel . Die Eebetsnischen liegen still
Erborgen . Die Phantasie eilt um Jahrhunderte zurück und man

Wünscht
die aufdringlichen Führer , die jede Andacht zu stören ver »

n hat e» sich zur Pflicht gemacht , den Thoreinbau in die
k ;

,ee D schmähen und herabzusetzen . Selbst der große Karl V. soll
Eingriff verurteilt haben . Aber man vergißt , daß in jeder

iL ..y 'etät gegen das Alte ein fremder, fast unheiliger Gedanke war .
Nch betrachtet , ist der Einbau schön . Leicht und frei entsteigt dem

W. I R Säulenwalde die Kirche , dort flutet durch hohe Fenster der
^ ag wie das Licht des Evangeliums .

!f>, i,^ Dt der Moschee fließt seicht und breit der Euadalquivir unter
^

"
^

U°n
^Brückenbogen dahin . Auch dort führt , wie fast überall in
~
bte Erinnerung Jahrtausende zurück. In den Quadern

Vi . Brücke hat der Mörtel drei Kulturgenerationen verbunden .
>hrem Rücken hat sie die Heere Roms , Mekkas und wieder Roms

jli ?8en. Aus der Römerzeit sind beute nur die Quadern übrig ge-
H,

rt « , die Kalifen haben einen Oberaufbau geschaffen , der nach
Verfall von den Svaniern renoviert und verbessert wurde . Die

Gern
' Landschaft ist auf Erau und Gelb abgestimmt , sie wirkt auf das

k '11 traurig wie die Vergänglichkeit . Inmitten des breiten Fluß -
erheben sich verfallene maurische Mühlen und die falben

btÄ
"en des Forts von Calahorra . Aermliche , an das Wai ' - r

">il Häuser ballen sich am Ufer . Im Hintergrunde liegen Berge
1 $ oid4^ Cm aUcm ^ " . lagert der mächtige Schatten

t, j^ impf liegt bie Lust über der Stadt . In den engen Gassen ist
k .T *r 3" atmen , kein Lufthauch rührt sich und die verschlossenen
fer , d» . wie im Märchen . Die Frauen Cordobas , die zu den
Wris ]1 Spaniens und Andalusiens zählen , leben noch nnt :r dem

Zauber . Es gibt Mädchen , die kaum jemals Die Straße
kri d,^ ' °" rsen und nur verstohlen durch das Gitter auf das Leben
tiiten

blicken, das gar rein Leben ist, denn auch die Männer in
" eilen andalusischen Torerohütten ver ĉhlummern den Tag in

" ud in Nichtstun auf der Straße . Mauren in europäischer
"«ien «i? ,ben " °i )ne Freiheit und ohne den Charme der Frau im

? Beikehr bleibt alles dunkeles Afrika .
»lich dem Wege nach Sevilla , auf der großen Straße von London
J'ty nrr S-

Itar ^ utct der Weltverkehr auch durch Cordoba . wenn auch
' 'et . . „ 5 Touristen , um die Moschee bewundern zu können , ihre Reise

Erbreche » wollen . Es gibt viele Hotels , von denen einige
'tQfe. J " " b und europäischen Anforderungen genügen . Die Haupt -
$«fti

' of £ ®t01l ^ ap ' tan . bietet sogar einen Anflug von großstädti -
°" Nsn , ^ manche Banausen nicht auskommen zu

Klauben , Aber das wirkliche Cordoba versteckt sich vor dem
Hen le" «luße , man muß innerlich Jahrhunderte zurückzuschallen ver -

r ?-n den Zauber alter Maurenherrlichkeit auf sich ein -
' fetifmv ' ' en> d

.ann wird der Besuch von Cordoba für jeden zu einer"arung , die man nie wieder vergessen kann .

Luftfahrt mil einem Irrfinnigen.
Wa » der Pilot erzählt .

Preßburg , im November .
aus bem ^ e6cn der Flugzeugpiloten , ein grausiges

Kapitel aus der Geschichte des Flugzeuges überhaupt .
H in ? « i*1 ■£ a0e au * bcr Fluglinie Preßburg - Kaschau ab .
,

' Lüsten über den zackigen Felsen des slowakischen Ee -
m

'? es zwischen dem Flugzeugführer eines Dreisitzers und
? »iei - n ' g gewordenen Passagier ^u einem Kampfe , der' gerühmte Phantasie mancher Filmregisseure zuschanden^ t. \ J itui >nite Phantasie mancher Filmregisseure zuschanden
t " iiinntT 8 J "? . ^ ilot . ein kräftiger breitschultriger Mann , der
i

Erlebnis noch m allen Nervensajcrn oerspür ^n dürfte ,
!?>- l

; bar jeder Zutat an Dichtung , aber gerade Me phrasen -
SlInhA ü-" 8 b ' e 'e6 Flugzeugdramas mit dem wahnsinnigen

5 '^d u
°?at E „ izarjly . der jetji im Kaschauer Irrenhause bewacht

^ da» « 'wrmales Bewußtsein nur für Minuten gewinnt ,
Ŝ e ein tn 1

!° lle Raserei zu verfallen , wirkt phantastisch
enteiio rV 001 allem weil sie, was bei Schilderungen solcher

l Als i ,
" ' cht immer der Fall ist , der Wahrheit entspricht .

> *•>
au fr . bem Flugplatze der staatlichen Fluglinie

®r - Esiizarsky . einen normal aussehenden Herrn der
, ieBItrh l anter ° lien Umständen nach Prag fliegen wollte und
- besten , Zufrieden war , nach Preßburg befördert zu werden .
IT ^ en ° l) nte et nicht , was sich wenige Minuten später
I }Q„\

m
, unb diesem Passagier in der Luft abspielen wird Der

; 81e ci
' knapp vor vier Uhr nachmittags statt , der Passagier

»i
' • Tw 3! ? ' 110 Aufregung an den Tag . die aber weiter nicht auf -

, Sn«t t? » lugzeug , nur für zwei Reisende und den Piloten ge-
etwa 2g Minuten und befand sich gerade über der! ncn v S u viinuicn uno oejano | tct) geraoe uoer der

.Rosenau , als der Pilot plötzlich Erschütterungen des
N ^ lie / °^ ipürte . Verwundert drehte er sich um , sah nach dem
& [ icf)

4
f,» Mb ihm ein Zeichen , damit er sich ruhig veiba ' te ,

V 1' " bpn ; «
6 " 1' ?r - mic ber unheimliche Fluggast unnatürlich zu

!>
'
. " " b ln seinem Gesichte wirre angsterregende

k " f - ar machten . In diesem Augenblicke stand es für
dt Terr, . -

' fe ,t ' bo B Esiszarsky nicht normal ist. Er suchte sogleich
ti . ' hm hlr - cr ; ' ahndete nach einem geeigneten Landungsplatz ,
»i 8 enua it otrftnnxge die Hand reichte , doch der Pilot war vorsich-
i >ük 'inn ^ ; -m\ .^Ic^ bie F ' Nger zu geben , woraus der Fluggast aber -
»1,.°" <? c ®eften gebrauchte . — „Ich hatte nur mehr den

' l &terfJi 9 Rimaszombat zu kommen , wo ich den Flug
wollte ." Dies war leicht möglich , weil der Fluggast

Wo lag Thüle
Eine neue Deutung der geheimnisvollen Bezeichnung.

Thul « wurd « bekanntlich von den Alten da» fabelhaste Land
am „äußersten End « der Welt im Norden " genannt , und wir haben
mit Stolz diesen Märchennamen für germanisches Wesen und

^
Art

übernommen . Welches Land aber nun unter diesem antiken Thüle
zu verstehen ist , das ist eine Frage , dir die Gelehrten .durch Jahr -
tausende beschäftigt hat . In seinem soeben beim Detphin -Verlag in
München erscheinenden Werk ,„Voti rätselhaften Ländern und ver¬
sunkenen Stätten der Geschichte" , in dem alle die Wunderorte der
Sage von Ophir und Atlantis bis Thüle und Vineta behandelt
werden , gibt Professor Richard Hennig eine einleuchtend « Deutung
dieser geheimnisvollen Bezeichnung .

Den Namen Thüle und die Bekanntschaft mit diesem fernen
Lande hat der Grieche Pytheas aus Massilia dem Altertum ver -
mittelt , der im 4 . Jahrhundert v . Chr . eine Reise in die nordischen
Meere unternahm . Diese Fahrt gehört zweifellos zu den ersten Groß -
taten geographischer Forschung , denn Pytheas ist der einzige Hellene ,
von dem wir bestimmt wissen , daß er das Hauptgewinnungsgebiet
des Bernsteins aufsuchte , und er hat den in seiner Kühnheit während
des Altertums einzig dastehenden Versuch unternommen einen weiten
Vorstoß in das unbekannte Weltmeer des Nordens zu waegn .

Bei diesem Vorstoß glückte ihm nun eine geographische Entdeck-

ung , die seit mehr als zwei Jahrtausenden immer wieder die Ge.
danken der Menschen beschäftigt hat . Er gelangte bis zu einer äußer -
sten Insel im Norden , die als Grenze der bewohnten Erde , als

„ultima Thul e"
, höchste Berühmtheit erlangte . Leider besitzen

wir nicht den Originalbericht von Pytheas über seine Reisen , sondern
wir müssen uns mit den zufälligen Auszügen in den Werken späterer
antiker Schriftsteller begnügen , deren Angaben sehr vieldeutig und

ungewiß sind . So viel aber läßt sich daraus feststellen , daß der

Massiliote höchstens bis zu einer Genend vorgedrungen sein kann , in
der die Sommernächte etwa zwei Stunden dauerten . Diese Stelle

ist zwischen dein LS. und 64. Breitengrad zu suchen.
Das Wort Thüle ist zu den wunderlichsten sprachlichen Phantasie -

reien benutzt worden , aber das einzige Sichere , was die Sprachkunde
darüber aussagen kann ist in dem Gutachten des norwegischen Philo ,

logen Prof . Torp enthalten , der sagt , „daß das griechische th am

ehesten auf einen germanischen Wortstamm hindeutet "
. Dieser Hin -

weis aus den germanischen Ursprung des Namens Thüle ist immer -

hin von Wichtigkeit .
Zweifellos hat Pytheas sich von vornherein da » Ziel gefetzt, da »

Land Thüle zu besuchen , von dem er in Britannien gehört hatte .
Er hätte sich sonst nicht in das offene Meer hinausgewagt , wabrend

sonst die ganze Schiffahrt des Altertums an der Küste haftet . Wenn

«r feine stolze Forschungsreise mil einem für damalige Zeit uner .
hörten sechstägigen Vorstoß ins offene Weltmeer krönte , so mußte »
ihn fahrt - und ortskundige Leute auf dieser Reise begleiten .

jedenfalls war die Fahrt nur möglich , wenn bereits alte Hau -
delsbeziehungen zwischen Britannien und Thüle bestanden .

Nach diesen wenigen , aber sichern Voraussetzungen kann e» sich
bei der Lokalisierung dieses Landes nur um drei Oertlichkeiten han -
deln , um die ShUland -Jnseln , um Island oder das mittlere Nor -
wegen .

Die Deutung auf die Shetlands ist naheliegend , weil st« ja im
wortwörtlichen Sinne die „letzte der Inseln um Britannien " sind.
Aber nach den Angaben des Massil »oten hat ja die Nacht während
seiner Anwesenheit auf Thüle nur 3 , an einigen Orten sogar nur 2
Stunden gedauert . Das paßt niemals auf die Shetlands . wo selbst
die kümeste Nacht S Stunden währt Außerdem konnte zwischen die -
sen Inseln und Britannien keine Handelsoecbindung bestehen , da die
Shetlands Britannien nichts bieten konnten .

Gegen Island spricht die Tatsache , daß dies« Insel vor d«r An -
kunft der frühesten Ansiedler , d. h. vor dem Ende de» 8 . Nachchrist-
lichen Jahrhunderts , völlig menschenleer war und daß keine Spuren
für eine frühere Besiedelung sprechen.

Es bleibt also nur da » mittler « Norwegen übrig , mf da » alle
erhaltenen Angaben de» Pythea » vortrefflich passen . Zunächst
stimmt die Angabe , daß die Sonne in Thüle wahrend der längsten
Tage nur 2—3 Stunden unsichtbar werde , vorzüglich aus Norwegen
und zwar besonders auf das Land um die Drontheimer Bucht . Ebenso
trifft die Dauer der Seefahrt des Pytheas . 6 Tage und Rächt « auf
bie rund 1000 Kilometer große Entfernung Mittel -Norwegens von
Britannien gut zu.

Daß Pytheas Thüle eine Insel nennt , kann nicht verwundern ,
denn der Halbinfel -Charakter Skandinivens blieb den Forschern noch
bi » tief ins Mittelalter hinein verborgen . Die Ebene um Dront -
heim liegt fast unter »4 Grad nördlicher Breite , die kürzeste Som -
mernacht dauert hier nicht ganz 3 Stunden . Außerdem war hier be-
reits eine uralte Besiedelung und Kultur , und die britischen See »
fahrer mochten hier die warmen Felle holen , die als nordische Pelze
in den wärmeren Ländern sehr hoch geschätzt wurden . An der nor -
wegischen Westküste ist eine altgermanische Besiedelung durch zahl «
reiche Funde erwiesen , und kein anderes Land , das man sonst als
Thüle anzusprechen versucht hat . besitzt diese kulturellen Bedingungen ,
die zur Würdigung des Pytheas -Berichtes unerläßlich sind . Wir ha »
ben also danach Thüle im mittleren Norwegen zu suchen.

mit einem Sicherheitsgurt an den Apparat angeschnallt war . Aber

der Irrsinnige entdeckte diesen Gurt , versuchte sich loszureißen , ge-

rade als der Pilot mit seiner Maschine über gebirgiges Terrain

flog und nirgends die Möglichkeit einer Landung erblickte . Plötz -

lich schnallte sich der Irrsinnige den Gurt aus , sprang dem Pi «

loten an den Hals und begann ihn zu würgen . Er kreuzte
leine Arme unter dem Hals des Führers . Mit aller Gewalt drückte
ifcm dieser den Kops

'
nach rückwärts . Vom Pilotenanzug an einer

^ raftenlfaltung gehindert , hielt der Pilot das linke Steuer , wäh -
rend er mit der Rechten den ^ Irrsinnigen abwehrte . Der Kampf war
damit noch nicht beendet . Der Irrsinnige schnellte - wie ein Ball
immer wieder aus seinem Sitz hervor , zwei magere Hände krampsten
sich um den Hals des Mannes , der vorne am Steuer saß und ein

verzerrter Mund brüllte ununterbrochen sinnloses Zeug in das Ohr
oes Piloten , der seine Maschine unter der gräßlichen Umarmung
kaum noch zu meistern verstand . Schließlich gelang es dem Piloten ,
die Brille des Wahnsinnigen an sich zu reißen . Der scharfe W,nd

fuhr dem wildgewordenen Passagier ins Auge . Bald begann der

Angriff von neuem . Durch das furchtbare Würgen war der Führer
bereits der Bewußtlosigkeit nahe . „Ich mußte das Flugzeug voll -
kommen loslassen , um mich aus der Umklammerung des Irren
zu befreien ." Die Maschine verlor nun rasch die Balance , infolge
des Kampfes neigte sie sich zuerst nach rechts , dann nach unten und
begann am Ende senkrecht in die Tiefe zu sausen . In dem kritischen
Augenblick brachte ter Pilot die kleine Maschine mit einem kräs-

tigen Griff in die natürliche Lage zurück, fuhr in diesem Moment
hart an einer Felsspitze vorbei , aus der zwei Passagiere einen
Augenblick später zertrümmert worden wären , weil die Maschine
mil einer Geschwindigkeit von 200 Kilometern durch die Luft raste .
Nach bangen Minuten , nach Sekunden , während welchen der Appa -
rat wie ein wildgewordener trunkener Ricsensalter durch die Luft
torkelte , gelang es dem fast erschöpften Piloten , den Irrsinnigen
zu meistern . Er erblickt einen Abhang , stellt oen Motor ab und
landet furchtbar hergenoir .men >uf der Erde . Aber noch läßt der
tolle Passagier die Aiaschine nicht los , er weigert sich den Apparat
' u verlassen und muß . als die Leute aus einem Dorfe zu Hilfe
kamen , gewaltsam entfernt werde ».

Indische De rvrecherslämme .
In Indien drängen sich nicht mir ungeheure Gegensätze der Lan -

dcsgejtaliuug , sondern auch eine verwirrende Mannigfaltigkeit der
Lölter au , einander . Das joeben bei F . A. Brockhau » in Leipzig er-
schiene« Werl „Indien aus der Vogleschau "

, eines Du besten Ken ^
ner des Landes , des Earl os Ronalvjhay , bietet einen knappen
Ut.bervlick über diese verwirrende Viclg <staltigkeit und zeichnet auch
anschauliche „Bilder aus der Völker,chau "

. Unter den zahlreichen
Rasjen , Stämmen und Kaftrn gehören zu den interessantesten die
sog. Verbrecherstämme , von denen rund 4 Millionen Menschen in
aue -n Gauen Indiens wohnen . Die sozialen Anschauungen und Ge -
wc>h»ch. l . en dieser Verdrecherkaste sind aus Einbruch und Diebstahl
gegründet . Sie treiben ihr ungesetzliches Wesen nach uralter U >.ber -
liexerung und aus erblicher Belastung . Die indische Gesetzsammlung
enchäll ausvrückuch für sie geschaffene Bestimmungen , nach denen
sie irt Lager eingesperrt und unter strenger Aussicht zu nützlicher Ar -
beit anschalten werden . Die Fürsorge , der sich besonders die Heils -
armee mit den Behörden zusammen annimm : , ist aber em höchst un -
dankbares Geschäft . Lord RoualdHay . der seine erste Betanniichaft
mit einem Verbrechersdamm im Lager der Haburas zu Moradabav
machte , erzählt , daß die Bemühungen , diesen Leuten bie S < id >.n-
weberei beizubringen , nur bei den Kindern e,nen Erfolg hatte .
„Die Erwachsenen blieben fast ausnahmslos unverbesserlich , sie
>aßtn im Hos , sonnten sich faul oder oße» Eiudechsen und ähnliche «
Gewürm ." Genauer konn . e er dann das We,en bieler Stänrme an
den KharuxU Nuts studieren , die zu Saidpur in Bengalen als
Bahnarbeiter oerwendet werden sollten . „Die Kharwal Nuts ließen
sich nicht unterkriegen, " berichtet er . „Ihre angedor ^ne Arbeitsscheu
machte alle Anstrengungen und allen Scharfsinn der Regierung , d -r
Bahnbeamlen und der Heilsarmee zuschanden . Ihr Sittengosetz ist
sehr einfach und hat nur eine Borschrift - „Laß dich nicht erwischen ."

Sie behaupten , ohne berauschende Getränke nicht leben zu können .
Sie fuhren ein Zigeunerda ein und üben außer der Bettelei keinen
regelmäßigen Beruf aus . Ihr ureigenstes und trev überliefertes
Handwerk ist der Diebstahl , Trotz strenger Bewachung gelingt es
ihnen oft , zu Diebesfnhrten aus dem Lager auszubreche -n oft>«r gei¬
stige Getränke einzuschmuggeln . Die Kinder kennen nur ein Spiel ,
zu dem sie angeleitet worden - Vorbereitung und Ausführung von
Verbrechen . Flucht und Verstecken nach der Tat . Man erzählte mir
sogar , daß die kleinen Kinder des Oberwärters einst zum Mitspielen
v rlockt wurden . In der Rolle der Polizei lieferten sie erst die rechte
Würze , ^ m Lager besteht ein Pantschajatgericht , um Fälle unter
den Insassen abzuurteilen . Seine für die Gemeinde bindenden llr ,
teile beruhen aus rein sachlichen Gesichtspunkten . Einst war dem
Lagevaufseher Geld gestohlen worden . Aus die Klape beim Pant -
'chajat erfolgte sofortige Rückzahlung und seitdem blic -b der Auf .
seher unbehelligt . Derselbe Gerichtshof hörte , wie einer der ihrigen

,
dem Aufs , her die Urheber eines Verbrechens verriet . Man verur -

1

' teilte ihn kurzerhand zu einer Geldstrafe von Iii Rupien , E ?ne an -
dere Entscheidung en ' behrt nicht d^s Humors , Zwei Leute waren
ausgebrochen und hatten sich mit einem Dritten Zjt einem Raubzug

verbunden . Bei ihrer Rllck?ahr wurde ihnen « ine schwere Strafe
aufgebrummt . Wegen Ausbruchs mit strafwürdiger Absicht etwa ?

Gewiß nicht : fondern weil sie in Ausübung ihres Berufs die pflicht»

mäßige OUorge ver äumt hatten , infolgedessen der dritte Teilnehmer
im Lauf der Unternehmung sein Leben einbüßte De? Kamerad -

schafftsgeist wäre einer besseren Sache würdig : leider verhindert er
die Rettung . So mancher , der die Weberei gründlich erlernt hat ,
möchte sich von seinen Stammesgenossen loslösen und ein nützliches
Mied de? Gesellschaft werden . Die Schwierigkeiten scheinen jedoch
unÄSerwindlich zu 'ein . Ms einer dieser Streber starb , verweigerten
iffln die anderen das Begräbnis , sodaß der Aufschcr den letzten
Dienst verrichten mußte ."

Der abyeketzke Polarforscher.
Die Britische Polar -Expedition von 1325, über deren wichtig «

wissenschaftliche Ergebnisse bereits berichtet wurde , ist jetzt auf de»
Fahrt nach einem britischen Hasen . Sie hat Abenteuer und Ge »
fahren erl .ibt , deren Romantik ihresgleichen lucht . Die Verhältnis «,
unter denen die Expedition die unbekannten Gebiete der Eisrvütze
um den Nordpol durchforschte , wurden dadurch erschwert - daß de:
eine der Leiter eine augenscheinlich ganz ungeeignete Persönlichkeit
war . Der Kinematograph der Expedition , I . C - Bee -Mason schil-
dert im „Daily Expreß " die aufregenden und dramatischen Vorgänge ,
die zur Absetzung dieses Polarsor chers führten . Der eigentliche
Organisator der Expedition war ein - junger romantischer Isländer
namens Grettir Algarsson , der auch das Schiff , die „Is -
land "

, zur Verfügung stellte Neben ihm führte das Unternehmen
der Commander F . Worsley , der bereits unter Chackleton sich be-
währt hat und reiche Erfahrungen als Polarforscher besitzt . Die
anderen Teilnehmer ließen sich Haupt Schlich durch das Ansehe «
Worsleys zur Mitarbeit bestimmen . Algarsson scheint nun nach der
Darstellung von Bee - Ma !on eine sast pathologische Erscheinung zu
sein , denn er bezeichnete sich bald nach der Abfahrt als den „Thron -
erben von Island " und erklärte , die Expedition habe einen politi -
chen Hinlergrund , da er „bie Beziehungen zwischen England und

Island enger gestalten wolle " . Algarsson war vollkommen mittel -
los , als er an Bord kain . und die Nahrungsmittel , die er gestiftet
hatte , erwiesen sich als ungenießbar . Er beteiligte sich überhaupt
nicht an den Arbeiten der Expedition , sondern laß in seiner Ka -
bine und kritzelte Zeichnungen auf den Tisch oder auf Pavier , Wenn
man landete , schoß er Seemöwen und betrug sich überhaupt höchst
kindisch und ungebührlich . Als die Streitigkeiten immer häufiger
wurden und seine Besohle sich als schwere Hemmnisse für das Unt ^ x-
nehmen herausstellten , traten schließlich inmitten der Eiswüsten d s
Polarkreise » die anderen Teilnehmer zuammen und beschlossen in
aller Form seine Absetzung : sie erklärten , daß sie nur noch Worlley
gehorchen und ihn allein als den Führer der Expedition anerkennen
würden . Damit war der unheilvolle Einfluß von Algarsson im
wesentlichen ausgeschaltet , aber die Rauflust und Anmaßung des
jungen Isländers blieb auch weiterhin noch eiw - Gefahrquelle für
die Polarfahrer , die unter den schwierigsten Umständen ihr Werk
vollendeten .

Humor des Auslandes.
Bescheide ».

Onkel lzum Neffen ) : „Junge , Du hast schon wieder Schulde » ?
Wieviel denn ? " — Neffe : „Soviel Du entbehre » kannst ."

(Kikeriki) .
Edle Seele .

Soldat (zur Köchin ) : „Liebst Du mich wirklich ? " — jiöchl » ?
..Das mußt Du doch merken . Ich gebe Dir ja Alles , was ich meiner
Herrschaft am Munde absparen kann ." (Haagsche Courant .)

Frauentaktik .
Er : „Einen neuen Mantel will iL Dir noch kaufen , aber dann

laß mich in Ruhe ." — Sie (zärtlich ) : „Gewiß . Lieber . Wenn ich
einen neuen Mantel anhabe , bekomme ich schon auf Rechnung , was
»ch sonst noch brauche ." (Charivari ).

Pechvogel .
Richter (zum oft bestraften Angeklagten ) : „Sind Sie ver-

heiratet ? " — „Leider nicht . Ich wär 's ja gern , aber vor lauter
Elngesperrtsein habe ich keine Zeit zum Heiraten gefunden .

"

( Corriere della Sera ) .
Merkwürdige » Resultat .

Arzt (zu einem Dichter ) : „Hatten Sie Erfolg bei dem Ber -
lag ? " — „Ja . Ich schickte ihm 12 lyrische Gedichte und erhielt IZ
zurück." (II Motto per ridere .)

Warnung !
Wenn Sie in einem Geschäft gecen
Basten , Heiserkeit , Kenehhnxten , Ter -
( oSletmanj , Eatanh , scliner enden
Hals , als Tornangn «smlttel gegen
Ervä itu n een Kalaar ' c Brust *
Caramel ' an mit den 3 Tannen kauten ,
dann rnuss jede « Panel -« 40 ' fg. und
jede Oose m 9" Pte d e Schutzmarke
3 trage " . Die mil' ioi enfarh

bewerten Kalmep *« Bru * t -Caramelt «n ' i "d niemals offen zu haben Hüten Li»
sich vor Nachahmu gen und dem wer osrn Zuckerzeug

Vu tretung und Lager . Andreas Probat , Stetamenslrasse 81, TeliÄa UU
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Der Prozesz gegen
Sie Gräsin Bothmer .

* Berlin , 14 . Nov. (Funkspruch . ) In der Nachmittagssitzung
vom Freitag wurde Kriminalkommissar Steinhauer »
P ->tsdam vernommen.

Zeuge : Die Diebstahlssache wurde bei uns als sehr peinlich
entpfuni» in , und der Polizeipräsident bat wiederholt , daß sowohl
Entlchtungs - wie auch Belastungsmaterial gesammelt werden sollte .
Als ich die Ermittelungen bekam und den Namen Badura hörte,
fiel mir ein , dag ein gewisser Schlosser Badura in Spandau bei einem
Regierungsrat eingebrochen habe. Wir untersuchte das , obwohl
ich als alter Kriminalist sofort den Eindruck hatte , das; der Ein -
bruch nur von der Gräfin und nicht von einem erwelbs -
Mäßigen Einbrecher herrühren konnte .

Vorsitzender : Die Beurteilung müssen Sie uns wohl überlassen.
Zeuge : In Anbetracht der sonderbaren Umstände haben wir die

Pfandleihen . in Berlin besonders überwachen lassen , und bald san -
den sich auch die Trppiche. Alle Handlungen der Polizei sind im
Einvernehmen und auf Anregung dos ersten Staatsanwalts getan
worden. Die Beobachtung der Angeklagten begann erst , als die
Gräfin nach Breslau und Liegnitz fuhr . Die Beamten hatten den
Auiftrag, ganiz unauffällig die Gräfin zu beobachten und sich nicht
sehen zu lassen . Der Zeuge schilderte dann weiter , daß er sehr eifrig
nach dem angeblichen Händler Germersdorf geforscht habe, doch habe
vian nach dieser Richtung hin nichts ermitteln können .

Vorsitzender: Es ist doch aber von Berlin ermittelt worden, das?
ßit

gewisser Franz Germersdorf jetzt in Jüterbog lebt . Ist nach
e!ser Richtung hin Nachforschung angestellt?

Zeuge : Nein , alber wir haben durch die Potsdamer Polizei Er --
Mittelungen anstellen lassen , ob « in Teppichhändler hier zur fraglichen
Zeit bedachtet worden ist. . . Das Resultat war neaa +ia.

Vorsitzender: Ist es richtig, daß die Polizei die Gräfin für die
Rettungsmedaille vorgeschlagen hat und daß der Regierungspräsident
das abschlug?

Zeuge : Eines TageS teilte Graf Bothmer dem Regierungspräsi¬
denten mit , daß der Reichsbund für Belohnungen der Gräsin die
Rettungsmedaille überfandt habe . Der Berliner Polizeipräsident
teilte aber mit , daß eine solche Gesellschaft nicht bekannt sei .

Justizrat Josefsohn : Die Gräfin hat einem Kind das Leben
gerettet , das steht fest. Ich selbst habe auch die Medaille bei ihr
gesehen , die die Angeklagte für dies Tat bekommen hat . Die Gräfin
hat auch mit dem Staatssekretär Kempner über die Angelegenheit
gesprochen , der erklärte, sie werde die offizielle Rettungsmedaille
puch bekommen

Rechtsanwalt Dr . Brandt : Als daS Dienstmädchen Schulze
Ihnen mitteilte , daß Papierschnitzel vorhanden seien, haben Sie
einen mit dem Wort „Präsident " beschlagnahmt. Die Polizei hat sich
doch nun auch ein Exemplar beschafft , aus dem sie das Won
„Präsident " nochmals ausgeschnitten hat . Wo ist denn dieses
Eremplar hingekommen? Ich habe das beschlagnahmte Eremplarmit der Lupe betrachtet und babe gesehen , daß dervonderPoli -
z e i beschlagnahmte Schnitzel nicht zu der bei der
Gräfin gefu nd e ne n Zeitung paßt .

Zeuge : Wir haben die Zeitung fortgeworfen .
Justizrat Josefsohn : Ich werde auf diese Angelegenheit noch

näher zurückkommen müssen .
Rechtsanwalt Dr . Brandt : Herr Kommissar, Sie entsinnen sich,

daß der Präsident einmal einen Hundertmarkschein vermißt hat .
Sic sagen doch in Ihrem Protokoll , zwei Tage später hat die
Gräfin einer Frau IVO Mark überbrachr. Es war dies der ent-
wendete Schein. Darf ich fragen , wie Sie zu dieser Behauptung
kommen, daß dies der vermißte 100 Markschein war .

Zeuge : Das war unsere Annnahme ( !)I . A^satsanwslt Gerlach : Herr Major Löweneck hat mir soeben
die Base gesandr. dco (sine Frau von der Gräfin erhalten hat . Es
ist das Pendant z« bct Aase, welche die Angeklagte über die !kirch-
Hofsmauer geworfen tax .

Angeklagte: Ich habe beide Vasen von dem Händler Germersdorf
gekauft.

Vorsitzender: Das hören wir heute zum ersten Mal , daß Sie
diese Vase von Germersdorf gekaust haben.

Kriminal -Assistent Hagendorf berichtet über seine Ermitt -
lungen nach dem Händler Germersdorf . Der Zeuge hat auch an den
Haussuchungen bei Bothmer teilgenommne . Die erste Untersuchung
sei ergebnislos verlaufen , weil Präsident Rieck eine zu große Zurück -
Haltung bewiesen habe. Bei der zweiten Haussuchung habe Graf
Adolf von Bothmer ihm auf eine Frage geantwortet : I ch glaubees , daß meine Schwägerin es getan hat . Wir haben siein der Familie als Lügnerin und Schwindlerin kennen
gelernt .

Graf Adolf von Bothmer : Es ist unglaublich , wie der
Zeuge meine Aeußerungen über meine Schwägerin verdreht .

Zeuge, Polizeiassistent Vetter : Ob der Graf gdsagt hat . man
müsse seine Schwägerin in Schutzhaft nehmen, will ich nicht beschwö¬ren , aber die anderen Ausdrücke sind gefallen.

Instizrat Iosephsohn : Graf Bothmer gab mir die Erklärung , daßer sich ganz anders geäußert habe.
Graf Adolf von Bothmer : Ich habe den Vorschlag der Schutzhaftdamit begründet , daß ich sagte, die Gräfin sei in der Familie wegenihres Leichtsinns bekannt und sie werde einmal ein Ende mit Schrecken

nehmen.
Der Leihausbesitzer Israelski - Berlin erklärt , nichtmehr feststellen zu können , wann er die gestohlenen Teppiche von der

Gräfin gekauft habe. Zum Schluß wurde unter allgemeiner Span -
nung die Detektivin , Frau Ellen Holz , vernommen . Am 7 . No -»ember sei sie von einer Dame angerufen worden, so sagte sie aus .Diese habe ihr gesagt : Ich beschwöre Sie , helfen Sie der GräfinBothmer . Fahren Sie nach Potsdam und nehmen Sie sich der Sachean . Die Gräfin soll am Montag abgeurteilt werden. Die Frau istaber unschuldig. Ich habe dem Kaplan von St . Bonifatius alles ge-
beichtet und auch dem alten Pfarrer alles erzählt . Als ich die Frau«fragte , wer sie sei und sie bat , zu mir zu kommen , verweigerte sie ihrenNamen . Sie sagte mir aber , ihr Sohn habe den Einbruch verübt undsei nach Polen geflohen. Auf eine Frage des Vorsitzenden erklärtedie Zeugin noch , daß die Unbekannte am Telefon etwa eine Frau von40 bis 50 Iahren gewesen sein müsse, deren Ausdrucksweisc auf eine
Angehörige der gebildeten Stände habe schließen lassen . Die Frauhabe jedoch einen ausgesprochen schleichen oder polnischen Dialektgehabt . — Damit war die heutige Vernehmung der Zeugen beendetDer Vorsitzende vertagte die Verhandlung darauf auf Montaq früh9. 15 Uhr.

ein Prozeh um die Juqspigbahn .
vt . München, 13. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichteritat -ters .) Heute nachmittag wurde das Urteil im sogenannten Bal -

lerstedt-Prozeß gefällt . Ter Angeklagte erhielt wegen des doppeltenVergehens der üblen Nachrede gegen den bayerischen Handelsmini -
ster von Meinet 5 Monate Gefängnis ; außerdem wurde er
?ur Tragung der Kosten verurteilt . Ballerstedt ist gleichzeitig Vor-
sitzender des Baycrnbuiides und hat sich auch um die Konzession zurErbauung der Zugjpiqbahn beworben. Diese Konzession wurde be-
lonntlich dem Ingenieur Eathrein zugesprochen . In der Versamm-
lung des Bayernbundes hatte der Angeklagte nunmehr die schürf-ften politischen und persönlichen Angriffe gegen den bayerischen 5>an -
delsminister gerichtet. Auf der einen Seite warf er ihm vor . das;er gegenüber dem Reich die bayerischen Belange nicht genügend ge -
nährt habe, aus der andere.» Seite machte er ihm den Vorwurf , daß»r bei der Verteilung der Konzession nicht unparteiisch gewesen sei .

Ein Rotorschiff gesunken .
Mülheim . 15 . Nov . (Telinnon .) Das Rotorschi ff desMüblbeimer Ingenieurs Stroezina , das bisher an der Pumpstationder Rheinisch- Westsälischen Wasserkraftwerke am Raffelsberg beschäf¬tigt war , ist gestern bei dem Versuch , das Schiff nach Ruhrort zubringen , gesunken . Das Unglück ereignete sich , als das Schiffüber das in der Rubr befindliche Webr gelassen werden sollte . Eswurde gegen zwei eiserne Schisse getrieben , so daß es kenterteund sank . Die Jniassen konnten sich retten . Sobald das Hochwasservorüber ist. soll das Schiff wieder gehoben werden .

Vadische Presse sAvendauSaave ^

Verband babhcher Gemeinoen .
Der Verbandsvorstand hielt am 7. November in Karlsruhe eine

Sitzung ab, in der u. a . folgende Beschlüsse gefaßt wurden :
t . Beteiligung der Gemeinden an der Gesetzgebung .

Nach § 20 der badischen Verfassung sind die Gemeinden vor der
gesetzlichen Regelung der sie berührenden allgemeinen Fragen zu
hören. Die bisher in dieser Beziehung geübte Regierungspraxis
hat sich als unzulänglich erwiesen, da die Gemeinden trotz des An-
hörungsrechts nur Objekt der Gesetzgebung sind , ein Zustand , der sich
insbesondere auch bei der Verteilung der Reichssteuern auf Sw «t und
Gemeinden verhängnisvoll ausgewirkt hat . Der Vorstand hält des-
halb in Uebereinstimmung mit den Städteverbänden eine stärkere
und wirksamere Beteiligung der Gemeinden an der Gesetzgebung für
dringend erforderlich. Ein entsprechender Antrag ist zu stellen .

2. Wohnungszwangswirtschaft.
Die Wvhnungszwangswirtschaft läßt sich in ihrer heutigen Form

auf die Dauer nicht aufrecht erhalten . Den Gemeinden soll deshalb
das Recht verliehen werden, die Aufhebung zu beschließen , wenn die
örtlichen Verhältnisse dies geboten erscheinen lassen , damit ähnlich
wie beim Aufbau der einschlägigen Gesetzgebung setzt auch der Abbau
sich allmählich vollzieht. Ein Antrag hiernach ist zu stellen .

Z. Erlassung eines Arbeitslosen -Berficherungsgesetzes .
Dem Entwurf eines Arbeitslosen -Versicherungsgesetzes wird im

allgemeinen zugestimmt , da er im Zuge der Entwicklung dieses Für -
sorgezweiges liegt . Die Verteilung der anteiligen Verwaltungs -
kosten auf die einzelnen Gemeinden darf aber nicht durchweg nach der
Einwohnerzahl , sondern nur nach Maßgabe der Inanspruchnahme
oder nach dem Verhältnis der Gewerbesteuerwerte oder nach einem
sonstigen die tatsächlichen Verhältnisse berücksichtigenden Maßstab
(Vorwegbeitrag ) erfolgen. Bei der Regierung ist entdeckender An¬
trag zu stellen . In diesem Zusammenhang legt der Vorstand Ver-
Währung dagegen ein , daß die badische Regierung die kleineren Ge-
meinden zwar verhältnismäßig stark zu den Kosten der Arbeitsnach-
weisämter heranzugehen Anlaß gegeben hat . daß sie aber , obwohl
sie weiß, daß die Gesamtleistung ans den Verbandsgemeinden sehr
beträchtlich sind , es abgelehnt hat . ihnen im Verwaltungsausschuß des
Landesamtes für Arbeitsvermittlung eine ihrer Bedeutung und ihren
Leistungen entsprechende Vertretung zuzugestehen .

4. Standesamtswesen .
Die zur Zeit giltiaen Bestimmungen de*-- Persouenstands ^esetzes

über den Fortsall der Personalanqaben der Eltern in ven Standes¬
registern (Sterbe - und Heiratsregistern ) haben sich nicht bewährt . Es
soll desbalb beantragt werden, daß der frühere Rechtszustand wieder
hergestellt wird .
5. Vereinigung abgesonderter Gemarkungen mit benachbarten Ge-

meinden.
Nach K 105 der Gemeindeordnung sollten die abgesonderten Ge-

markungen bis l . Januar 1325 mit benachbarten Gemeinden ver-
einigt sein . Diese Vereinigung ist im allgemeinen auch durchgeführt .Nur die staatseigenen abgesonderten Gemarkungen stehen zum größtenTeil noch aus , weil dem badischen Staat die mit der Vereinigungeintretende Steuerpflicht an die Gemeinden unangenehm zu sein
scheint. Da es zu allernächst Aufgabe des Staates ist, bestehende
Gesetze zu vollziehen, soll nochmals Vorlage an den Badischen Land-
tag erstattet werden.

K. Bezirkssürsorg«r>erl>and und Fiirsorgeaufwand .
Die Organisation der Bezirksfürsorgeverbände und die hohe Be-

lastung der Gemeinden mit Verwaltungskosten und Fürsorgeauswen-
düngen waren Gegenstand eingehender Beratungen . Der Angelegen-
heit soll fortgesetzt Aufmerksamkeit geschenkt werden, um zu gegebenerZeit Aenderungsanträge zu stellen .

7. Gewerbesteuererbebuug in den Gemeinden.
Ein besonderes Anhörungsrecht der amtlichen Berufsvertretungenvon Industrie Handel und Handwerk vor der Festsetzung der gemeind-

Ucher Gewerbesteuern kann der Vorstand nicht anerkennen , da alle
Bevölkerungssöiichten in den Bürgerausschüssen vertreten sind und
eine Bevorzugung einzelner Berufsvertretungen nicht gerechtfertigt ist .

8. Landstraßenunterhaltungsaufwand .
Da der badische Staat die Kraftfahrzeugsteuer ganz für sich be-

anspri cht , obwohl die Kreise und die Gemeinden den größten Teil des
gesamten Straßenbau - und UnterHaltungsaufwandes zu tragen haben,in Antra, ; ans Verminderung des an den badischen Staat zu leistenden
Gemeindtbeitrags zum Bau - und Unterhaltungsaufwand der Land-
straßen zu stellen .

9 . Neugestaltung des Steuereinzugs .
Der Vorstand bedauert außerordentlich, daß es der badischenSta >ltsregieruttg niä > gelungen ist , den Einzug der Reichssteuern den

Gemeinden gegen ein : enllprrcyende Vergütung zu übertragen , um
d >r Vevclterunü di , Srei ei <ahlung am Ort zu ermöglichen. Bei einerti' lkrzftizi ^n iknl rsiLl .i . ' '? de - Anträge des Verbandes badischer Ge-
nieinden durch die Landesregierung wäre die Errichtung von Steuer -
hilsskassen in allen Gemeinden wohl zu erreichen gewesen : dies muß
nachträglich noch zu erreichen versucht werden. In diesem Zusammen-
hange werden erneut ernstliche Klagen über die ständige Nichtberück-
sichtigung der Laudgemeindeinteresien geführt.

ll >. Mitwirkung der Gemeinden in Steuersachen.
Von den Gemeinden wird fortgesetzt die Verrichtung von zeit -

raubenden und kostspieligen Arbeiten für die Steuerbehörden ge-
fordert , ohne daß dafür eine entsprechende Vergütung gewährt wird.Im Hinblick daraus dc>»? bei der letzten Aenderung des Finanzaus -
gle'.ch>pesctzcc der Steueranteil der Länder , in dem auch die Steuer -
a ' iteile der Gemeinden enthalten sind , in Baden um 20 MillionenMark jährlich zu Günne n des Reiches vermindert worden ist und da
dieser Sr . ueraussall durch die neueste Aenderung des badischen
Suuerveitcilungsgeletzes restlos auf die Städte und Gemeinden ab-
gewälzt unndc , sipd diese nicht mehr in der Lage , die Geschäfte um-
sonst zu besorgen Ein Antrag auf entsprechende Vergütung ist des¬
halb erneut zu stellen .

Der Bad. Lehrerverein und Slaalsooranschlag
D-r Tadische Landtag muß in der gegenwärtigen Sitzungs-

Periode u . a . auch den StaalsooranMag beraten . Dieser ist noch
nicht aufgeteilt : die in Frage kommenden Stellen find eben mit seine :
Bearbeitung beschäftigt . Die Schule spielt im Staatsvoranschlag
eine große Rolle . Führer des Badischen Lehrervereins hatten nun
vor einiger Zeit mit dem Ministerialdirektor und den Dezernenten
für das Volksschulwcsen im Unterrichtsministerium eine längere Un-
terrodung , in der die Wünsche , die der Badische Lehrerverein hin-
sichtlich der weiteren Ausgestaltung des Volksschulwesens hat . ein-
flehend besprochen wurden. Dieser unterbreitet nun dem Unterrichts -
Ministerium eine Eingabe , in der er u . a . betont , daß im Hinblick
auf den der Volls '

chulabteilung des Unterrichtsministeriums unter -
stellten Personenkreis eine größere Verselbständigung dieser
Abteilung notwendig sei . Voraussetzung erscheine die Schaffung von
mindestens vier M i n i ste rialstellen für die Volksschulab -
teilung . Schultechnische Referate sollten auch in der Vo?!s 'chulab-
teilung nur Schulfachleuten übertragen werden. Weiter wünscht
der Badische Lehrerverein , daß auch der Aufbauschule in Tau -
berbischofsheim ein Schülerheim angegliedert werden sollte Man
möge ferner erwägen, , ob nicht in d ' n Räumen des früheren Semi -
nars Ettlingen ebenfalls eine staatliche Aufbauschule mit Schüler-
heim ab Ostern 1926 errichtet werden könnte .

Der weitere Inhalt der Eingabe befaßt sich mit der Einstufung
der Schulaufsichtsbeamten. — alle Kreis 'chulräte sollten den Direk¬
taren an Höheren Lehranstalten gleichgestellt werden, — mit der
Vermehrung der Zahl der Stellen für . .Direktoren großer Volks-
schulen"

, ferner mit der Stellung der Hilfsschullehrer und Haupt -
lehrer. Ied ^m Kreisschulamt soll eine, den größeren Kreisschuläm-
tern sowie den Stadt ^ nlämt ^ n je zwei Inspektorinnen beigegeben
werden, die neben der Arbeit in ihrer Schule die Leitung des Hand-
arbeitsunterrichts im Schulbezirk unternehmen könnten. Das Ver-

Tamstaa , den 14 . Skobemver \ vrrt .

hälinis der planmäßigen zu den nicht planmäßigen Handarbeit ?-

lehrerinnen und den FortbildungSschullehrern wird am Schlüsse der
Eingabe erörtert , die noch die Forderung enthalt , daß auch ,3r die
beiden nächsten Rechnungsjahre Mittel für Unterhaltszu chüsse an
nichtverwendete Schulkandidaten eingestellt werden uiro zwar in der
gleichen Höhe , wie sie in dem vierten Nvchirag des Staatsvoran -

schlags für 1321/25 enthalten waren.

Die Vertreter des befehlen Kanauerlanöes
beim Reichspräsidenten.

An dem Empfangstee zu Ehren des Reichsprästdenr-n im Staats -
ministerium in Karlsruhe nahmen auf Ein .adung des Staatspräsiden
ten Landrat Schindele als Vertreter des besetzten badischen Ge
bietes und Bürgermeister Dr . Kraus und Eemeinderat M e y t J «
Enders als Vertreter der Stadt Kehl teil . Landrat Schindel -
überbrachte dem Reichspräsidenten die Grüße des Hanauerlandes ,
verbunden mit dem Gelöbnis , daß die deutschen Einwohner des
badischen besetzten Gebietes stets unentwegt zum Reiche stehen und
nach wie vor ihre Pflicht tun würden. Bürgermeister Dr . Krau »
sprach im gleichen Sinne namens des Gemeinderats und der Bürger -
schaft von Kehl. In seinen Dankesworten brachte der Reichspräsident
von Hindenburg zum Ausdruck , daß er sich des Hanauerl .inöes
sehr wohl entsinne und mit seinen Bewohnern fühle. Er entlieg
Landrat Schindele und Dr . Kraus mit den Worten : „Grüßen S i c
die treuen deutschen Brüder .

"
Ä-

= Ettlingen . 14 . Nov. (Brand .) Gestern abend kurz vor 12 Uhr
ertönten hier, die Sirenen als Feuerlärm . In der Rauherei der
Firma E . Wacker u . Co . war Feuer ausgebochen. Da die Arbei-
tcr nicht allein den Brand bewältigen konnten, wurd» die Feuerwehl
gerufen , die rasch kam . Der größere Teil von ih> tonnte jedoch wie'
der abrücken , ohne eingreifen zu müssen . Der Schaden erstreckt si#
nur auf Maschinen und auf Waren .

—te . Psorzheim, 13 . Nov . ( Bürgerausschußsitzung.) Recht fried -
lich ist es heute im Bürgerausschußsitzungs,aal zugegangen. Ob-
woihl die Tagesordnung 14 Punkte auswies , war sie In knapp
Stunden erledigt . Diese Zeit nahm in der Hauptsache die Begrün-
dung der Vorlagen ein . Zunächst kam eine Reihe von Grundstücks-
kaufen der Stadt zur Beratung ^ wobei es sich in der Hauptsache u >»
solche handelte , die in unmittelbarer Nähe städtischer Anwesen lie-
gen und zur Abrundung dienen sollen . Der Stadtverordnetcnoo -
mann wies dabei darauf hvn , daß man äußerst vorsichtig sein müss->
da man nun bereits 3H Millionen für die verschiedensten Zw
ausgegeben habe und doch bei der Auslandsanleihe nur 1 % M >u>
otten bekomme . Auch Stadls Strauß (Dem.) warme vor allzu groß'
zügigen Ankäufen von Grundstücken , da man nicht wisse, wie man ^CJ
Geld noch nötiger in d '.»r bevorstehenden , namentlich für Pforzhe' ^
schweren Zeit brauche . Er war der Ansicht, daß man lieber da^Geld zum Wohnungsbau verwenden solle , und kam dabei auf
Varackcnbauten im Eutinger Tal zu sprechen , die so ungesund ftie "'
daß hier schleunigst Abhilfe geschaffen werdcn müsse. Die oorgeschl«'
genen Grundstücksiäuie wurden , soweit sie zur Beratung vorläge^
angenommen, ebenso die Aufnahme eines Landesdarlchens bis 3"
350 000 Mark zur Unterstützung der Bautätigkeit . Der für die
gemeinheit wichtigste Punkt betraf den „Preisabbau " beim Ele^
trizitätswerk , das den Stromkonsum in richtiger Erkenntnis dadu*<n
fördern will , daß die Strompreise für Kraft von 21 auf 20 Pfg . unv
die für Licht von 42 aui 40 Pfg . herabgesetzt werveIi sollen wob"
noch Staffelungen vorgesehen sind. Außerdem soll LiMtwni -
abnehmern frei stehen , auch den Weg einzuschlagen , daß sie eine
monatliche Grundgebühr zahlen und in diesem Falle dann de »
Strom zum Kraitftrompreis von 20 Pfg . erhalten . Einige Erw«?
terungsantröge hierzu wurden den Ausschüssen überwiesen. Na«
einigen kurzen Bemerkuilgen wurde die Vorlage einstimmig anS^
nominen.

— Kenzingen, 14 . Nov. (Keine Fremdenlegionswerber .) En«
Oktober war von hier berichtet worden, daß ein in einer Kenz >>^
ger Ziegelei beschäftigter Arbeiter aus Nordweil auf der Straß
nach Herboizheim und außerdem ein Fuhrmann von Oberhause»
und ein K ' - ssierer der Ueberlandzentrale Oberhausen im Weißwen«r
Wold von Werbern der Fremdenlegion überfallen worden fe,efL'
um verschleppt yi werden, daß aber die Ueberfallenen entkomme »
konnten. Das Bezirksamt Kenzingen teilt hierzu mit , daß die an-
gestellten Erhebungen keine Anhaltspunkte für diese Behauptung
gen ergeben haben . Das Gerücht , daß ein Friseurlehrling eine?
Kenzinger Meisters auf der Straße von Ruft nach Ringsheim vo
Werbern der Fremdenlegion aiigebalten worden sei . hat sich
eine Lüge herausgestellt , die dazu dienen sollte, die Ueberschreituns
des Urlaubs zu rechtfertigen.

— Herbolzheim. 14. Nov. (Brotpreisabschlag .) Die christliSen
Organisationen habeil mit den hiesigen Bäckern und Metzgern
Handlungen geführt , die zur Folge hatten , daß seit einigen - age
ein Preisabschlag für Weißbrot und Schwarzbrot von 05 aus
bezw . 56 Pfg . für das L» >b stattgefunden hat . Aucki die Metzger er'
mäßigten ihre Preise um 10 Pfg . für das Pfund Fleisch . .

X Schopfhcim , 14 . Nov. ( Brand . ) Gestern nachmittag brann^
die Scheuer u-nd das Wohnhaus des Fabrikformers Wagner *
benachbarten Tegernau bis auf den Grund nieder.

+ Waldshut , 13. Nov. (Elferrat .) Am 11 . November trat fi ic
der Elferrat von Waldshut . Kleinlaufenburg und Säckingen ä®
sammen. Man befaßte sich u. a . mit der Neubesetzung des Elferra ^

-
da der langjährige Narrenvräfident und mit ihm die übrigen 3»>
Glieder des Elferrats ihr Amt niedergelegt haben. Im Monat Ianua
nächsten Jahres soll einer Neubildung des Elferrates nähergetrctc •
werden.

gjf Hausach , 14 . Nov . (Brutalität .) Ein höchst übles Benehw^
^leisteten sich verschiedene radfahrende junge Leute. Vom Rad au

ohrfeigten sie einen alten , seines Weges gehenden Mann in Hausa «'

Dors so schwer, daß der Mann zu Boden stürzte . Als er sich wiede
erhoben hatte , versetzte der nachfolgende Radfahrer ihm eine weites
Ohrfeige, sodaß er abermals stürzte. .

— Urnau ( Amt Ueberlingen) . 13 . Nov (Ein Ausbreche ^
Der ledige Brunnenmacher. Gabriel Weißhaupt von hier,
von dem Polizeidiener in Pfrungen weg -n Betteln ? u . a .
läufig Mtoenommen worden Während der Nacht ist Weid^ ^^aus dem Gewahrsam ausgsbrochen. indem er den Kreuzstock
drückte und zertrümmerte . Der Flüchtling wurde von dem " am
jäger in Fleischwangen ergriffen und in das Amtsgericht
eingeliefert , wo et sich nun auch wegen Sachbeschädigung zu
Worten haben wird

Aus ssn Naettbarlandern .
— Bergzabern , 14 . Nov . (Eroßfeuer .) Gestern abend br ^in dem im Birkenhördt « Tale gelegenen Sägewerk von

Wirth ein Brand aus , der das Maschinenhaus samt der
Holzvorräten vernichtete. Das Wohnhaus mit dem Oekonow
gebäude konnte gerettet werden. Die Ursache ist noch unbekan
mal

^
ermute

^ ^
urzschlu

^
der

^
VrandstistlN

^
Unsere heutige Beilage „Boll und Heimat - enthält folgende

träge : I . L . Wohleb, Burg Landeck ; Ludwig SchiedertN « '
^

Beethovens Kindheit ; Karl Borromä Hofmeyer,
gerechte Urteil .

tussiva - husten - bonbon *
aus dem Extrakt sch 'e mliisender Kräuter mit Malzextrakt und Hona
absolui sicherer Wirkung Achten Sie auf den Namen . — In Apotheken ^
Drogerien zu haben . Hersteller : Eduard Palm , Freiburf '•
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Psychoanalyse und Strasrechl.
Bemerkungen z»cm Fall Angerslein .

Aus Einladung des Badifchen Richtervereins sprach Professor
Friedländer am 13. November in Karlsruhe vor einem grö -
Heren Kreise von Juristen und Aerzten über die Beziehungen der
Psychoanalyse zum Strasrecht . Tie Ausfübrungen des Vortragenden
zeigten die Bedeutung der medizinischen Psychologie für das Straf '
recht und gipfelten in einer Besprechung der Lehre vom „ Unbewußten
und vom Unterbewußtsein " .

In der Einleitung verwies er u . A . auf zwei Fälle , von denen
der eine durch Hypnose , der andere durch Wachsuggestion geheilt
wurde , nachdem andere Behandlungsarten versagt batten . Die ganz
verschiedenen Krankheitsbilder zeigten ein Gemeinsames : Ver -
dränguug . Der eine Kranke : Verdrängung von Erlebnissen ero¬
tischer Art ans der Kindheit und eines nicht erotisch betonten Vor -
gangs ans dem Mannesalter stammend . Die andere Kranke : Verlust
der Beweguugsvorstelluug , der zur Lähmung der Füße gesührt hatte .

Von anderen Fällen ausgehend entwickelte er die Grundzüge
der Assoeiationslehren , derTatvestandsdiagnostik , die Bewertung des
Traums und des Unterbewußtseins .

Für die Kriminalistik kommt der Tatbestandsdiagnostik und
Traumanalyse ein besonderer Wert nicht zu . (Bewußte und unbe -
wußte Täuschung ! ) Bestimmte Vorstellungsinhalte ( Komplexe )
können durch die Assoieationsprüfung , durch freie Afsoication , er --
gründet werden , in der Hypnose , im Traum aus der Verdrängung
empor steigen . Ihre forensische Beweiskraft wird umso niedriger
anzusetzen sein , als der Verbrecher — selbst wenn er nach Belieben
des Sachverständigen sich „ analysieren " läßt — jedes Mittel der
Täuschung , der Verstellung und Lüge anzuwenden berechtigt ist.

Die Psychoanalyse dringt in stets neue Gebiete ein . Einer ihrer
Vertreter (Dr . Rei k) erhofft nicht nur von der Tatbestandsdiagnostik
die Möglichkeit , Schuld oder Unschuld objektiv festzustellen (eine im -
zweifelhaft irrige Ansicht ) , er will durch seine Umeriuchungen „eine
psychoanalytische Strasrechtstheorie " gewonnen haben .

Diese Theorie stützt sich nur auf die Freudschen Ansichten , die
Freud selbst viel stärker einengte und abänderte als feine Schüler .
Besonderes Interesse verdient der Hinweis des Vortragenden auf die
Vorbegründer der Lehre vom Unbewußten , auf den Arzt Carus und
den Pastoraltheologen Alban Stolz , der in Freiburg lehrte .

Reik behauptet , die Kräfte , die sonst Verdrängtes offenbaren ,
zeigen sich beim Verbrecher als — Eeftändniszwang . De? grögte Teil
des Vortrags befaßte sich mit einer Widerlegung der Hypothesen
Reils , die bei ihrer Anerkenming zur vollkommenen Auflösung des
Begriffs der Willensfreiheit führen mühten . Tatsächlich verweist
Reik auf „einige Forscher , die schon jetzt erklären , daß mit dem
strengen Determinismus der neuen Naturforscher auch die Grundlage
oes Strasrechts zusammengebrochen fei .

"
Was Reik Geständniszwang nennt , nennt der Vortragende fver -

spcitele) Einsicht in die Tat , nennt er die Stimme des Gewissens den
fast bei jedem Menschen vorhandenen oder verbliebenen Sittlichkeit ?-
rest. Die Abschreckungs-Vergeltnngstheorie besitzt sicherlich eben !»
Mängel , wie sie die Untersuchungshaft , der Ttrasvollzog aufweist .

Aber die psychoanalytische Strasrechtstheorie ist nicht geeignet . diesen
Mängeln abzuhelfen , wie es der psychoanalytischen Bewegung auch
nicht gelang , die Zahl der Neurosen oder die Kriminalität zu ver -
mindern . . . „ ,

Der Fall Angerstein beweist , wie weit die psychoanalytischen
Lehren gespannt und überspannt werden können . Die psychiatrischen
Sachverständigen haben das Rätsel Angerstein nicht gelöst : der

Psycholog 5>erbertz aber kam der Lösung nicht näher dadurch , dah er
den bisher

'
unbekannten Namen „Zmpulsknall " ersand und behaup '

tete , Angerstein habe „bewußt " feine Frau geliebt . „Unbewußt " sie
gehaßt . Mit einem Worte wie Impulsknall läßt sich vieles — be¬

weisen ; bewußte Liebe und unbewußter Haß können — Jedes für sich
— unser Handeln richten . Die Annahme eines zweiten Bewußtsein -

zustande ? (der Unterbewußtsein genannt wird ) kann zulässig fei« ;
das bedeutet im Falle Angerstein : daß das Bewußtsein (die Liebe )
ruhte , das Unterbewußtsein (der Haß ) handelte .

Wir Psychologen müssen aber zu einer scharfen Begriffsbestim -

mung zu gelangen versuchen . Wir müssen verhindern , Verwirrung
statt Klärung herbei - und als großen Unbekannten die Spaltung
der Ichzustäride in das Strafrecht einzuführen .

Wir verdanken der Psychonanlyse Bereicherung unseres Wissens ;
viele Anregungen , die vielleicht mehr enthalten , als heute abzusehen
ist. Aber wir verdanken der Psychoanalyse auch eine UebeMiätzung
des Individualismus und des Trieblebens . Und : der Glaube an
eine Vorherbestimmung alles seelischen Geschebens führt zur Ver -

neinung der Vernunft und des Willens . Vergessen wir nicht , daß die
ersten Erkenntnisse der Psychonalyse aus dem Reich des Krank »
haften stammen .

Die Annahme eines Unterbewußten , Unbewußten und Vorbe -
wußten neben dem Oberbewußtsein tann sich als theoretische „Arbeits -
und Unlersuchunzs -Hypothese " brauchbar erweisen . In forensischer
Beziehung muß an Zurechnung ?- und an Unzurechnungsfähigkeit , Muß
an der Willensfreiheit festgehalten werden . Die Grenzen unseres
Wissens werden immer wieder dazu führen , daß wir nicht wissen ,
was in der Seele eines Verbrechers vor sich ging . Besser ist es ,
dieses Nichtwissen einzugestehen , als mit Begriffen zu arbeiten , die
noch ungeklärt sind , vielleicht immer ungeklärt bleiben werden . Als
elnziae positive Folgerung aus diesem Nichtwissen wäre zu zieheIz
die Aufhebung der Todesstrafe , roofifr auch sonst gewichtige Grün ? ?
sprechen. Zum Schlüsse verwies der Vortragende darauf , daß die
Anerkennung eines unbedingten Determinismus uns dazu führen
muß , alle Bestrebungen als hoffnungslos aufzugeben , die eine Stär¬
kung der Sittlichkeitsbegriffe , Höherentwicklung des Einzelnen und
der Völker zum Inhalt haben .

Gewisse Lehren der Psychoanalytiker enthalten , ihnen unbewußt ,
als letzten Schluß : die vollkommene Bedeutungslosigkeit der Er -
ziehung . Denn wenn alles psychische Geschehen vorherbestimmt wäre ,
könnte menschliches Streben und Arbeiten an dem schicksals - und
zwangsmäßigen Ablauf unseres Lebens nichts ändern . —

»Sfttttgtaft, den 14 . November 1925 .

yus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 14. November 1925.

Die Karlsruher Zeppelin - Ledener-Woche
Der Z. R . 3 -Film im Konzerthaus .

l ' [ Der Zeppelin - Film Z . R . S . der aus Anlaß der K a r l s -

J^ er Zeppelin - Eckener - Woche am Freitag abend in

^ Badisch en Lichtspielen vorg ^ ührt wurde , gibt ein an -
'
^ uljcheg Bild der Entwicklung der Zeppelin - Luftschiffahrt und
J 'dfteitig einen Einblick in den Betrieb der Friedrichshafener
ptft , die ju erhalten d : t Zweck der Zeppelin - Spende ist. Der von
? Noumann -Film A . - G . im Austrag der Friedrichshagener Luft -
Mahrt gekurbelte Film wurde von dem Kapitän und Navigations -
Wer des Z . R . 3 . Anton W i t t e m a n n , erläutert . Her ? Kapi -

^ Wittemann , der den Amerikaflug mitgemacht hat gab in einem
. leitenden Vortrag einen Ueberblick über die Entwicklung der

^ pelmluft
'
chiffahrt , die in den 25 Iahren ihren Bestehens einen

faltigen Fortschritt gemacht habe . Die Zukunstsaufgabe der Lust -
fei . den Veo ' ehr auf große Entfernungen herzustellen . Der

£ 31 3 würde zu einem regelmäßigen Ozeanverkehr nicht brauchbar
A da er viel zu kleine Ausmaße habe . Ein für den Ozeanflug
^uchbares Lustschiff , das auch wirtschaftlich sich rentieren würde ,

Ä von der doppelten Größe des Z . R . 3 sein und etwa hundert -
. »fzig Passagieren Raum bitten . Mährend dit Flugzeuge für den

^
» verkehr auf kleineren Strecken in Frage kämen , würde das Luft -

ÄJjct Zukunft für riesige Strecken in Frage kommen . Man

^ Utc beispielsweise mit den geplanten großen Verkehrsluftschiffen
? äußersten Osten Japans in fünf Tagen erreichen , statt wie bis -

1 in 42 Tagen mit dem Schiff .
i . Der Redner gab dann einen kurzen Ueberblick über die Tätig -

der Delag , die im Jahre 1910 ins Leben gerufen wurde ,
zum Kriegsausbruch wurden 34 000 Personen durch Zeppelin -

^ ehrsluftschiffe befördert . Bemerkenswert sei bei diesen Fahr -
da« trotz der großen Zahl der Passagiere keinerlei Unfälle vorge -

^
"Nen feien . Die Friedrichshofen « ! Werft sei jetzt am

Ae ihrer Kraft angelangt und sie könne nur durch die Unter -
d . z ganzen deutschen Volkes erhalten werden . Echterdingen

£ * bewiesen , daß das deutsche Volk bereit sei im Interesse der
z/tottnag unserer Zeppelin -Luftschiffe Opfer zu bringen . Diese
, >ionalfpende sei damals die Grundlage zur Erhaltung der Zeppe -

^. 'AZerke gewesen und auch jetzt sei das deutsche Volk wieder vor
Frage gestellt , ob es gewillt sei die Zeppelinwerft zu erhalten .
Luftschiffe des alten Grafen vom Bodensee hätten dsm deutschen

u 1'* schon manche historische Stunde bereitet und mit der Amerika -
seien zweifellos moralische und politische Eroberungen für

^
' ischland erzielt worden . Deutschland dürfte sich im Weltlustver -

^ nicht ausschalten lassen und deshalb müßte jeder sein Scherf -
* für die Zeppelin - Eckener - Spende beitragen .

l Herr Wittemann zeigte sodann zunächst eine Reihe von
,^ essanten Lichtbildern der zukünftigen Weltverkehrs - Luftfchiffe ,

denen die Pläne in Friedrichshafen bereits entworfen worden
Das für den Spanien -Eüdamerika - Verkehr vorgesehene Luft -

^
' i soll i35 000 Kubikmeter fassen . Die Inneneinrichtung entspricht

jj Bequemlichkeit und dem Komfort auf den besten Ozeandampfern .
konnte sich durch die Lichtbilder selbst überzeugen , wie bequem

8$. Passagiere bei einer Inbetriebnahme dieser Luftschiffe Kontinente
Eueren können .

» Nunmehr wurde der prachtvolle Film der Friedrichs -

^
f ' iter Zeppelinwerft vorgeführt , der wirklich ein Besuch

«» Badischen Lichtspiele lohnt . In mehreren Akten erhält man ein

^
°?auliches Bild der Entstehung des Amerikaluftschiffes , sieht noch

. JJ
>al die drei Männer Eckener , Dürr und Auftein , deren Haupt -

fe rnst das Zustandekommen des Z . R . III ist und erlebt dann jene

D
Stunden des Jahres 1324, in denen nach langen Jahren

Sj Ruhe die ersten Probeflüge wieder über dem Bodensee und dir

V^ L
e ' 5 unternommen wurden . Aber nicht nur die Geschehnisse auf

z
" Erde sieht der Besucher , sondern er hat sogar Gelegenheit , vom

^ Hl selbst aus ein Bild auf die überflogenen Gebiete zu werfen .
Kurbelmann selbstverständlich auch vom Luftschiff aus filmt

U 10 allen , die keine Gelegenheit hatten , einmal eine Zeppelin -
'tiV mitzumachen , einen Blick gewährt , wie man ihn aus dem Luft -

genießen kann . Die Deutschlandfahrt ist in zahlreichen wunder -
Aufnahmen vom Luftschiff aus im Film festgehalten uno

^ ,
°
fch erlebt man im Film die historische Amerikasahrt , die im

hilr Ic^len die ganze Welt in Atem hielt . Man sieht den

J
c9 an dem nebligen 12 . Oktober und macht dann die ganze

Um
' mit der ZeppeUnmannschaft über Frankreich hinweg hinaus

weiten Ozean , sieht das Leben an Bord des Z . R . TU und
Bild von dem ungeheuren Eindruck , das Newyork vom

0US macht . Der Film , der heute Samstag , den 14 . Novem -
0(<n& • a0 , bcn 16" Mittwoch , tcn 18 ., Donnerstag , den 19 . No -

Hnr ' ' cm£ ils abends 8 Uhr , und Samstag und Mittwoch auch
^ ? ' itags 4 Uhr , sowie morgen , Sonntag , den 15. November , um
fcc„n nachmittags läuft , müßte allen Schulen gezeigt werden ,

ec ist wirklich ein historisches Dokument für die gewaltige Ent -
&un • der deutschen Luftschiffahrt und gleichzeutig ein leuchtendes

» Nis deutscher Tatkraft und deutschen Willens .
%

um Schlüsse wurden noch hervorragende Naturfarbenbilder von
WJ ^ itefatjrt gezeigt , die in ihrer einzigartigen Ausführung den

U - lten Beifall der Besucher fanden . Herr Major a . D . KU -
iSitj

" ^° ite zu Beginn des Abends , der zu Gunsten der Zeppelin -
fin[(

" Upende stattfand , und an den obengenannten Tagen wieder -
<c^

' kd, in einem stimmungsvollen Gedicht „Echterdingen " auf die
u >»ng der Spende hingewiesen .

^ ^ °chnet mit Pfennigen . Aus Mangel an Zahlungsmitteln über
s ;i c

tt ;cr fünf Reichspfennigen war der Verkehr in weitem Maße
•jVtjf

~~ct Segan <gcn . kleine Beträge nach oben auf volle 5 oder 10
ScMn t

nn i ®c abzurunden und Preise , Gebühren usw . von vorn -
M, cj

10 anzufetz n , daß sie auf den abgerundeten Betrag auslaufen ,
k 1 3 !r •- ^ c Eewoh »heit geeignet ist , die Neigung zur Erhöhung
"tfi n - Ju unterstützen , ist die Reichsregierung bestrebt gewesen ,

t" itfi -nü äc^ c Herstellung von 1 - und 2-Pfennigstücken Abh .lfe
- Münzen über diese Werte können in ausreichender
Mzm

*
.5 der Rcichsbank eingewechselt werden . Es ist ab .̂ r Inder

Niftni , ' ^ ie Umstellung des Verkehrs auf die verbilligende
t- nnr ZW ^rnd vor sich geht . Da düs ? Umstellung
Wlij, . e3 d r Verbilligunq im Einzelhandel , insbesondere für die

edarfsgüter . zu verstärken vermag , sollten alle Beteiligten
«

bljch .
' rken , daß . soweit durchführbar und auch in früherer Zeit

% (,
Ncchnung nach Pfennigen zuri !ckgekehrt wird und UN-

« ^ » ^ -undun ' en nach oben fallen gelassen wer? : n
"csorg.? ^ ' °Ssgraberiüriorge . Im Novemberheft der „Kriegsgräber -

di» k, ,^ itt der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e , V .
« ll ? - ^ iner Zeitschrift heran mit der Bitte , dieser Zeitschrift ,

i
« b lQ

' ? ^ ieVrücke von uns Ueberlebenden zu unseren teuren Toten

v " Aü tJ 1
. in Nemden Landen bildet , auch im kommenden Jahr

.^ iben . — Der Inholt des neuen Heftes ist wieder sehr
rn ' Itfipn i ' 9- Wir nehmen Teil an einer Allerfeeleneinweihe eines
* 1tt * Friedhofes in Ungarn im Kriegsjahr 1915 . Wir besuchen

^ Friedhöfe in Vorbruck (La Broque . Unter - Elsaß .
?>' i> mbrai . Verdun . Hpern ) und englische Friedhöfe , desglei -

Friedhof in Azzida ( Italien ) . Daß die Volks -

Quf
6
)! ! » ch ' licht nur auf die Auslandsfriedhöfe erstreckt, sondern

|% { : J ^ Kriegeririedböfc in der Heimat , zeigen uns Berichte über !
ie ühlhciusen in Thüringen . Dt, - Eylau und Stralsund . Einen I

" >öen Weit die Zeirjchrift „ Kriegsgräberfürsorge " für alle die

hat , deren unvergessene Toten draußen , aber auch für die , die ganz
selbstlos ihr Teil zur Grabpflege der unbekannt in Sammelgräbern
schlummernden deutschen Kämpfer beitragen wollen , geht daraus her -
vor , daß auf Grund der Bekanntmachung im Oktoberheft der „Kriegs -
gräberfürsorge " dem Volksbund von allen Seilen namhafte Mittel
zur Verfügung gestellt werden , die restlos zur Schmückung der Ein -
zel- und Sammelgräber an den beiden Totengedenklagen verwenoel
werden . — Wer sich über die das ganze deutsche Volt ^ angehende
segensreiche Arbeit des Volksbundes Deutsche Kriegsgräbersürforge
laufend unterrichten will , versäume nicht , die „Kriegsgräberfürsorge "

zu abonnieren . Bezug derselben durch die Bundesgeschüftssielle des
Volksbundes Deutsche Kriegsgräbersürforge , e. V . . Berlin W . 15,
Brandenourgischestr . 27. I .

34 Jahr „Sicher wie Zold " . Am Donnerstag feierte die hiesige
Sektion des Internationalen Artistenverbandes „Sicher wie Iold "

in einer im „Prinz Karl " abgehaltenen Sitzung das 34 ĵöhrige Be -
stehen des Verbandes . Es hatten sich zahlreiche Mitglieder sowie
hier tätige Artisten und Freunde eingefunden . Präsident H e m -
b e r g e r gedachte in einer Ansprache des 34- jährigen Wirkens des
Verbandes . Er konnte feststellen , daß er in dieser Zeit stets sich selbst
treu geblieben ist. Zum Zeichen des Gedenkens an die verstorbenen
Mitglieder erhoben sich die Anwesenden von den Sitzen . Besonderen
Dank sprach der Präsident denjenigen aus , die der Sektion Karls -
ruhe und damit dem Verbände ihre Unterstützung zuteil werden
ließen . Die Sitzung nahm weiterhin einen von humorgewürzter
Stimmung getragenen , recht geselligen Verlans .

Brandschaden : In einem Hause in der Mühlstraße im Stadtteil
Mühlburg gerieten Kleidungsstücke , die auf einem Stuhl vor dem
Ofen standen , durch herausfallende Funken in Brand . Das Feuer
konnte von der Hausbewohnerin gelöscht werden .

Unfall : Ecke Weinbrenner - und Köruerstraßc wurde gestern
nachmittag ein lediger Fuhrmann von einem Pferdefuhrwerk über -
fahren und schwer verletzt . Vermutlich wollte der lieber -
fahrene die Pferde anhalten und ist hierbei zu Fall gekommen .

Festgenommen wurden : Ein Taglöhner von Krefeld uud seine
Ehefrau , die von der Staatsanwaltschaft Waldshut wegen Diebstahls
und Betrugs gesucht wurden , ein Konditor von Kopenhagen wegen
Bruchs der Ausweisung , 4 Personen wegen Versehluuge » gegen die
Paßbestimmungen , ferner 3 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .

Zum Kaflbefehl ae -» en Kar ! Kau
Karl Hau stellt sich nicht .

Wie die „B . Z . am Mittag " erfährt , hat K a r l H a u erst
heute vormittag den gegen ihn erlassenen Haftbefehl erhal -
t e n . Er hat seiner Empörung über den seiner Ansicht nach gänz -
lich ungerechtferigten Haftbefehl Ausdruck gegeben und steht auf
dem Standpunkt , daß er in keiner Weise die Bedingungen seiner
Entlassung verletzt hat . Er hat , so schreibt das Blatt , die B . Z ."

wissen lassen , daß er sich nicht selbst zu stellen gedenkt ,
da er sein Recht aus Freiheit nicht verwirkt zu haben glaubt .

Wie die „B . Z . weiter meldet , hat Rechtsanwelt Alsberg ,
der als Vertreter Karl Haus sich mit der Anzelegenheit der
Wiederaufnahme des Verfahrens im Prozesse Hau
beschäftigt , gegen die Maßnahmen der badischen Iustizverwal -
tung P r o t e st erhoben . Rechtsanwalt Dr . Alsberg steht auf dem
Standpunkt , daß die Veröffentlichungen Haus über feine Zuchthaus -
erlebnisse und feinen Prozeß in keiner Weife den ihm bei der Ent -
lassung auferlegten Bedingungen widersprechen .

Tüligkeil ver Kandelskammern bei der Einlraguug
von Firmen ins KandelsregMer .

Das Gifttz über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts -
barkeit enthält für die Handelskammern die Verpflichtung , die Re -
gistergerichre be ! der Führung der Handelsregister zu unterstützen .
In Erfüllung dieser Aufgabe haben die Handelskammern auch auf
Ersuchen der Amtsgerichte gutachtlich Stellung zu Firmenbezeichnun¬
gen zu nehmen , ob diese zulässig sind In Frage kommen dabei bei-
spiclsweisc Bezeichnungen wie „Haus . „vof "

, „Fabrik "
. Werk " ,

„Industrie "
, „Süddeutsche . . „Badische . . .

" usw . Wie uns die
Handelstammer Karlsruhe mitteilt , hat sie bei dieser Tätigkeit des
öfteren die Beobachtung gemacht , daß Firmen schon vor der Ein -
tragung im Handelsregister und damit auch bevor sie die Gen ^y .ni -
gung zur Führung einer Firma hatten . Geschäfte unter vieier be¬
trieben . Dlucksachen und Firmenschilder herstellen ließen » sw In
einer Äeihe derartiger Fälle konnte die Firma unter der g - wählten
Bezeichnung im Handilsrenister aber nicht eingetragen werden was
für die davon betrogenen Firmen Nachteile im Gefolge hatte , wobei
nur darauf .hingewiesen sei . daß z . B . die Briefbogen . Deiferten ,
usw . nicht verwandt werden konnten und einen Neudruck notwendig !
machten . Es durfte de- halb empfehlenswert sein , daß sich Me Firmen
vor Anmeldung der Eintragung ins Handelsregister an das /»!>.stän - 1
dige Amtsgericht — Handelsregisterabteilung — oder an die Han - 1

delskammer wenden und sich darüber vergewissern , ob der Firmen -
bezeichnung auch keine Bedenken entgegenstehen . Dadurch werden
oft nicht unerhebliche Kosten vermieden .

j Voranzeigen der Veranstalter. |
e* DaS GcsanqSauartett ..Nkcinüold " leiert morae » . Sonntag , abt ' nd -

0J4 Ii 1) r . irn kleinen Saal der Feschalle sein 20. Stiktunassest mit Ball .

X Der Turnverein 1862, e V „ Karlsrvhe -KrLniviukel , vcranftallet
am Zonnwg , den 15. November 192."i, im qroken Saale bei „Kühlen Rru3 "

sein 63 . Stiftungsfest mit Ball . (Siehe . Anzeige ) .
s Weltkino lSnst bis cinfchlieblich Montag der « roste Tom Mix -

Filin
'

„Unter den Wolfen " von Zilak-ka" . Die Wahl des Nahmens siir die
sen Kilni war anfielst glücklich . Sic ermöglicht es . öbaraktere , Sitte » uni »
Töven zu bringen , die man bisher tm Film zu sehen niibt gewohnt ivar .

Turnen * Spiel + Sport.
j~ Im A .B . Gaggena « emvfüngt F .C . Baden kommenden Sonntag .

2y 3 Uhr , auf eigenem Platz sWildvark » den lebten Gegner ter Berbands -
Borrunte . Badens schlechter Tabellenstand nötigt ihn sich vor weiteren
Niederlagen zu jchttven . er tritt daher in neuer MaiinichaitSansstellung
gegen die kamviharte Elf des Gaggenauer F .B . an . Das Tressen darf da -
her erhöhtes Interesse beanspruchen : vorher 2 . Mannschaften .

X Der deutsche Nngbnnieister in Orsord . In Erwiderung des BeiucheK
der Orsurder Grevliounds fährt der Frankfurter Sportklub
T .C . 1880 am 18 . November nach England . Ans der Hinsohrt ist ihm am
Saiiiötan Gelegenheit gegeben , in R ! ch n> o n d ein klassische? Sotel z»
sehen . Da in Evglant der Samstag friclirci ist . findet die Begegnung
erst am Montag statt , ^ xsord hat gröiiere Vorbereitungen getrossen .
Abends wird ein offizielles Bankett abgehalten . Auf der Nückreise findet
in London ein weiteres Wettspiel statt . Der denschen Mannschaft , mit
deren Sieg nicht zu rechnen ist, möge dennoch ein günstiges Abschneiden de-
schieden sein . 28 . Dr .

Wetternachrichtcndienst der badijchen Lanl 'eswettera . rrte Karlsruh «.
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Allgemeine WittcruiigSüberficht . Baden batte gestern meist be»
wölktes trockenes Wetter mit Temperaturen , die etwa 5 Grad uiuer
den normalen lagen . Die Wetterlage beginnt zuilonal zu werden .
Das Hochdruckgebiet hat sich bedeutend abgeschwächt , über der Nord¬
see bildet sich eine Zyklone . An Irlands Westküste zeigt sich der
Aufgleitregen einer neuen Zyklone westlich Island Auch im Osten
liegt von Wilna bis Wien eine Ausgleitlmie ; warme Luftwaffen
gleiten von Südosten her an der über Mitteleuropa liegenden Kalt -
liift empor und verursachen westlich der Aufgleitlinie Niederschläge .
Der zyklonale Charakter der Wetterlage wird sich verstärken , es
steht milderes Wetter bevor .

WetterauSsichten für Sonntag , den 15. November 1925 : Milder ,
bedeckt, noch meist trocken , Gebirge teilweise wolkenfrei ; schwache, ver -
änderliche Winde .

Montag , den 16. November : Weitere Temperaturzunahme , zeit -
weife Regen , Südwestwind .

Wasserstand des Rheins :
Schufterinfel , 14 Nov ., morgens 6 Uhr : 114 (gest. 6) Ztm .
Kehl . 14. Nov .. morgens 6 Uhr : 221 ( gef . 11 ) Ztm .
Maxau , 14 . Nov ., morgens 6 Uhr : 409 ( gef . 12 ) Ztm .
Mannheim , 14 . Nov . , morgens 6 Uhr : 307 ige f . 17 ) Ztm .

Geicliäftlirtie Mitteilunaen .
Am 4 . Dezember wird bestimmt die Geldlotterie zu Gunsten des Ba -

ten - Badener gürsorgevereinS gezogen . Die Lotterie dient zur Elnrich ^

tun » eines Sttnglings . und MütterheimeS . Lose A 1 NM . find nur noch
in geringer Anzahl bei I . Stürmer unt allen LoSverkaufsfielle » »n haben .
Es kommen insgesamt 1481 Gewinne und 1 Prämie , nr Verlosung ? i»

Ziehung der Badischen Gemeindebeamten -Lotierie ssndet am 20 . November

statt . Lose & 1 NM .. 11 Loie in NM ., sind bei allen LoSverkaussstellen
nnd 3 . Stürinrr . Lotterie - Unternehmer . Mannheim . O 7 . 11 , »u haben .

2348 (Geldgewinne bar ohne Abzug im Betrage von 15 Ulla MI . 5151«

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Zeiten .
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ZiillveskIeukclls^nlliiskiie-iinöMifscksftsÄttuag
Lsrttayr vörso .

Berlin , 14 . Nov. l? un!spruch .1 Die EeschSftsstille hat am
Wochenende noch mehr zugenommen. Ans Handel und Industrie
b^teb legliche Anregung ans . Auf der anderen Seite aber jcheinen
die Verläufe für holländische Rechnung aufgehört zu haben . Auch die
gestrigen Gerüchte über Schwierigkeiten einzelner Bankfirmen sind
heute verstummt. Aus diesem Grunde und aus technischen Gründen
setzte sich die Ab ĉhwächung heute kaum fort . Es herrschte namentlich
am M o n t a n m a r k t . nachdem die Vorbereitungen für die heuti-
xen Prämienerklärungen augenscheinlich beendet waren , Waren -
mangel . Für die meisten Schwankungskurse kamen keine ersten Notie-
rungen zustande. Lediglich Schifjahrlsatlien waren auf
Arbitrafekäufe etwas fester und von Bankaktien Berliner Handels»
gesellschaft . Die technische Börsrnlage wurde auch dadurch gekenn -
zeichnet , das> nach Festsetzung der ersten Kurse Montanaktien teil -
weise gesucht waren , was zu einer leichten Befestigung führte . Hei »
mische Renten lagen ruhig , Kriegsanleihe , die vorbörslich mit 0,212 >4
gehandelt wurden , begannen mit 0,207 Schutzgebietsanleihe 4 .G0.

Am Geldmarkt hat der Mevio keine Veränderung heroorge-
rufen . Tägliches Geld 7K —9 Monatsgeld 10—11 % .

Am internationalen Devisenmarkt hat sich der französische
Franken erneut etwas abgeschwächt . Die Intervention der Bank
von Polen scheint schon wieder beendet zu sein : denn der Zlotn i |t
Wieder ausgebrochen matt (6,90) . Die Reichsmarl notierte in Lon-
don mit 20.36, in Amsterdam mit 59.16 )-! .

Zm einzelnen sind zu erwähnen : Am Terminmarkt Ooersaile»
fische Eisen plus 17° Laurahütte plus Die übrigen Montan¬
werte durchweg % bis schwächer. Chemische Werte , soweit
Notierungen zustande kamen , eine Kleinigkeit besser, desgl. E l e k t r
zitätswerte . Von Schisfahrtswerten Paket,ahrt plus
H% , von Bankaktien Berliner Handel plus % , ferner Augs.
burq -Nürnberg minus 1 . Deutsche Eisenhandel minus n , Telefon
Berliner minus iA , Feldmühle plus 2 , Eisenbahnverkehr minus 2.
Basalt im Verlaus minus 1 % . Reichsbank minus 1 . Der Verkebr
in ausländischen Renten war im Gegensatz zu gestern heute sehr
ruhig bei teilweile leichten Abschwäckungen in Ungarn . Im Ver-
lauf der ersten Börsenstunde hielt die Befestigung an . doch bl,eb der
Geschäftsverkehr in engsten Grenzen.

Zm weiteren Verlauf der Börse wurde d«e Tendenz etwas
freundlicher, da einige Wochenschluftdeckungen vorgenommen wurden
und außerdem die beunruhigenden Amsterdamer Verkäufe der letzten
Tage aufhörten . Am Montanaktienmarkt wirkte anregend , dah die
Moniantrustverhandlungen eine Klärung der zweiten Frage der
K* c

'
Tti !dKN Stahlwerke erbrachten. Trotz der etwas zuversichtlicheren

Stimmung übertraf der heutige Samstag seinen Vorganger im Hin-
blick auf die Geschäftsstille aber noch. Beachtung fanden ungarische
Renten . ^ .

Am Devisenmarkt erreichte der Zloty nach einem Tiefstand
von 7 .15 Doll . später wieder einen Kurs von 6,SO Doli . Am Geld »
markt lagen auch Warenwechsel heute leichter , die sich auf 8H Pro¬
zent ftcen bisher 8K Prozent ermäßigten .

Privatdiskont kurze Sicht 6% , lange Sicht 6M Prozent .
Die Börsenwoche nahm ein sehr stilles Ende . An der Nach-

börse war das Geschäft klein. Die Kurse zeigten gegenüber den
offiziellen Schlußnotierungen keine Veränderungen mehr. Es
notierten u. a . Phönix 64 % , Geilenkirchen 74, Harpener 100%,
Rheinstahl 54 . Nordd. Lloyd 7VA , Hapag 69, Stöhr 116 , Ravens
29K , Thörl 4VA, Ungarn zum Schluß auf Realisationen herabge-
drückt . Ungar . Goldrente 13, 1914er Ungarn 11 % . Sehr flüssig
blieb die Geldmarktlage . Tägliches Geld war sogar bis zu 6 )4
Prozent zu haben. __

*
„

Liquidationskurse per Medio November. Hamburg -Amerika 69.
Hamburg Süd 83, Hansa Dampf 85. Nordd . Lloyd 73.5 , Berliner
Handelsgesellschaft 131 . Kommerzbank 94, Darmstädt . Bank 103.5 ,
Deutsche Bank 104 , Diskontoges. 101 .5, Dresdener Bank 100, Mit -
teldeutsche Kredit 89.5, AG. für Anilin 116. A .E.E . 90 . Badische
Anilin 116.5, Bergmann Elektro 68, Berl . Maschinen 46. Bochum «
Guß 68 .5 , Ehern Griesheim 116. Conti Caoutch 93, Dessauer Gas
04 , Dt . Luxemburg 67 , Dt . Erdöl 66 .5, Dt . Maschinen 31.5, Dyna¬

mit Nobel 87, Elberfelder Farben 116, Elektr . Licht 89.5, lvelsenk .
Berg 74 . Ges. f . el. Unternehm . 104 .5, Harpener Berg 100, Höchster
Farven 116 , Hoesch Stahl 73 , Ilse Bergbau 85.5 , Köln -Neuessen 80,Nöln -Rotlweil 87 , Linte - Hosmunn 35, Mannesmannrohr 59, Ober-
bedarf 43, Oberjchlej . Euro 35, Oberjchles . Koks 58, Orenstein 62,
Phönix Berg 6<>, Rhein . Braunkohlen 125, Rheinstahl 54, Rom¬
bacherhütte 2V . Rütgerswerke 55.5, Schuckert el. 62, Siemens - Halske
78, Otavi Bttnen 2b.

Effektenterminnotierungen : Sckilußkurse: Hamburg Amerika
67 -75, Hamburg Süd 81, Hansa Dampf 84 .75 , Nordd Üloyd 75.25
Berliner Handelsg ^sell. 131 .5 , Eommerzbank 94.75, Darmst. Bank
103.5, Deutsche Tank 104, Diskontoges, 101 .25. Dresdener Bank IOC«.
Mitteldr -utfckze Kredit —, AG. für Anilin 115.75 - Allg . El . Ges . 91 .
Stadl ch - Anilin 116.75 , Bergmann Elektro 68, Berliner Masch. 36.5,
Bochumer Guß 68.25, Chem Griesheim 116.5 , Conti Caoutch 91,
Dessauer Gas —, Dt . Luxemburg 68 , Dt Erdöl —, Dt Maschinen —
Dynamit Nobel 87, Elberselder Farben 116.5 , Cl ^ktr. Licht —, Gel-
senk . Berg 74, Ges. f . el . Unternehm . —. Harvener Berg 100.62 Höch¬
ster Farben — . Hoesch Stahl —. Ilse Bergbau 85.5 . Kdln-Neucssen
82 . Köln-Rottweil 87.52 , Linke -Hosmann 35, Mann . smannrrchr 59.
Oberbedarf —, Oderschles , Earo 34 .75 Obcr '

chles . Koks — . Oren-
stein — , Phönix Berg 64.87 Rhein Braunkohlen —. Rheinstahl 5-l .
Rombacherhütte 19.37 . Rütgerswerke —, Schuckert el. 62 , Siemens '
Halske 78 .75 , Otlwi Minen 26.

Fraoafarter Börse .
Frankfurt , 14. Nov. Das Geschäft an der Börse war heute wie-

der recht bescheiden , da mit Rücksicht auf den Wochenschluß von allen
Seiten wieder größte Zurückhaltung beobachtet wurde . Nachdem
sich an der gestrigen Nachbörse noch eine geringe Erholung durch-
setzen konnte , blieben heute die Kurse gut behauptet . Denn wenn
sich auch keine neuen Käufer einfanden , so bemerkte man doch auch
fast keine Abgabeneigung . Recht fest lagen dagegen wieder die so-
genannten amerikanischen Freigabewerte nämlich die Schiffahrt ?-
werte und die amerikanischen Bahnen , von denen Baltimore 67 er-
reichten. Alle übrigen Industriepapiere tonnten sich gut behaupten.
Der Markt der nur zu Einheitskursen gehandelten Industriepapiere

berliner Devisennotierungen .
Berl , n , den 14 November lato .
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* Berlin . 14 . Nov . iKunkivruch .» Devise« am Uianccumarlt . Lonton --
Kabel 4-Hi lA . K ^ bel-Ällrich 5 .18 % , London- Amsterdam 12 .04% , Londcn -
SiloS 24 .98

"
y, . London -Paris 120 -85 , Lond --Kopeiil >ageu 19 .01 , Sabcl -Am .
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Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 14. SToo
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lag weiter stark abgeschwächt . Der Verfall dieses Marktes mach
weiter rasche Fortschritte . Es deprimiert sehr , da^ aus diesem Mark
selbst zu niedrigen Limiten keine Käufer aufzutreiben sind . Deutsch'
Anleihen waren gut behauptet , ebenso die Mehrzahl der ausländ !
schen Renten . Gut gebessert aber österreichische Renten , die stark ge
sucht waren . Der Freiverkehr war ohne Umsatz : Api 0,375 , Ben
26K , Brown Bovert 54 , Entreprises 1155, Erowag 62 , Krügershal
80, Ufa 47 . Unterfranken 50.

Warenmarkt

« Berlin , 14 . Nov. (Funkspruch.) Produktenbörse. Währen
man gestern nachmittag und auch heute vormittag für Brotgetreid
im Berliner Produttenhandel noch merklich höhere Preise erziele«
konnte, zeigte sich im amtlichen Mittagsverkehr durch wiederun
eintreffende niedrigere Liverpooler Meldungen verstärkte Zurück
Haltung. Die letzten Kurse waren speziell für Weizen nicht meh
voll aufrechtzuerhalten . Auch im Zeitgeschäft wurde die Kursgestal
tung sehr uneinheitlich Maitermin um 3 RM . höher. R o g g e l
behält seine stetigere Tendenz und notiert eher fester . Dezemb «
3 RM ,̂ März und Mai um 2 RM . höher ; Gerste heute in mitt
leren Sorten etwas mehr gefragt ; Hafer behält seine Nachfrage
in besten Sorten für den Export und wenig festere Tendenz
Futterartikel ruhig . k

Die amtlichen Berliner Prodnkteniutlernngen stellen «ich «für Getrei »
nnd Lelsaaten je 1000 Kilo , sonst le 100 Kilo ab Station «: Wehen , fiä "
225—228, Dezember 240 .50—241.50. Mär , 244 . Mal 248 .50 . besestlat: Ro»
gen. märk . 138—140. Dezember 159.50— 101. Mär , 172—178.50. Mai . t?
vis 177.50, seit : Wintergerste 148 —100, Sommergerste , märk . 184—2G
ruhig ; Haser . märk . 104—172, Dezember 177, fester ; Weizenmehl 27.25 bi.
81 .50, etwas fester ; Noggenmehl 20 -25—22.50, etwas fester : Weizenklt^
11 .20—11 .80, beliauvtet ; Roggenkleie g—9 20 : Btktoriaerbsen 28—3150
kleine Sveiseerbsen 22—24 ; Fnttererbsen >8—20 : Peluschken 10—18 : Acker
bvlmen 19—22 : Wicken 20—25 : blaue Lupinen 11 -50—12 .50 : gelbe Luvine»
und Serradella — ; Ravsknchen 14 —14 .20 ; Leinkuchen 21 .20—21 -Vj

'

Trockenschnitzel 7 .60—7.70 ; vollw . Zuckerschnitzel 19 .80—19,50 ; Tormelal »
80/70 9,20—9,50 ; Kartosselslocken 12,70—12.90 NM .

Baumvolle . Bremen . 14 . Nov. Schlugkurs: American fall»
middlinq good colour 21 .87 Dollareents per englisches Pfund .

» Berti «, 14 . Nov . iSunksvruch .» Mctallnoticruugen Eleltrolotv
kupier 189 RM .

Schönau . 14- November .
Der vergwerkSVetrieS der AlesentSler Bergbau -AG. »» ZSieSe» ist «>

die Firma Boger . Hütteuvrotuke in Rüruber » llbergegaugc». Diese Sirn >>
bat bereits von einiger Zeit auf der Gemarkung Iltenfeld einen klein «'
Bergwertsbetrieb «röfnfet , in wlchem nach glufisvat geichürft wird .

«-
Dt » Reckarinlmer ksavrzengwerke AG . . Neckarsulm arbeiten in

Fahrrad - uitu .»reitautoiemsiiaben - Aabrikation von Montag , den 16-
vember ab, wieder voll . »Man hossl auch die anderen Abteilungen b«!'
folgen lassen zu können.

Schiedsspruch in der chemischen Industrie . Ick Lohnstreit in de
chemischen Industrie in Hessen-Rassau und Rheinhessen wurde gester'
in der Schlichtungskammer in Berlin durch den Schlichter, Oder
regierungsrat Albrecht vom Reichsarbeitsministerium ein Schied *
Ipruch gefällt , der bestimmt, dag vom Tage der Wiederaufnahme de
Arbeit an der Svitzensiundenlohn des Betriebsarbeiters über 21 Iah >
von 66 auf 68 Pfennig erhöht wird . Die anderen Löhne errechne'
sich entsprechend .. Die Kampfmahnahmen werden beiderseits sofos
eingestellt.^ Mahregelungen dürfen nicht vorgenommen werden. D>
Wiedereinstellung der auher Arbeit stehenden Arbeiter hat nach Mak!
gäbe der betriebstechnischenMöglichkeiten zu erfolgen. Die Arbeits
Unterbrechung berührt das beiderseitige Arbeitsverhältnis nicht , ins
besondere nicht hinsichtlich des llrlaubsanspruches . Diese Regelu" .
gilt bis zum 31 . Mai 1926 und ist mit 21wöchiaer Frist frühestens Z'
diesem Termin kündbar. Zu Annahme oder Ablehnung des Schicds
spruches ist den Parteien eine Erklärungsfrist bis 17. Nov. 1925
setzt . Heber die Stellungnahme der Parteien liegt noch keine Mc>
dung vor.

Berliner
t >m 14 November

Deutsche Staatspapiere
i , , i .« 11

« °,. SI . W,rlb A 91 .75 - ,ti ) tt .€monann). a7 35 97 35
eata *.

oiiiptli . 1V -V 016 016
t . dio Vl lX u 16/ ( « .107
6%X .itHitl »«irt . 0 20 0.275

112*25
0 235 0 235
0 31 0 3

4 5 4 .7
012 012
0 2176 0 2lt
0 225 0.23
U8245 u2i7 .

*% » II»
3V* »U»
3 % " >»- .x . emnattj '

■Bttitise
Pr »mic »>t>nl.
4% Hii .üonjolJ

Kit«
3 % » Ii#

Wertbest . Anleihen
5% »a» . S»o#lc ö .zo Ö.7
5 dl , P« » » »all 3 8 3 55
b tt «».«»«« 5 25 61

Ausländische Werte
12 2b 14 ?5

1% woio .atcutc , 6 -25 16
t % lütl . «dm.
4 % *>« 80 6 . 1
4 % vag ». S . 11
i % Xtatl. 8»U
iUttcnmt«

Ua, Gold» . . . . .
4<ji,« r°u.-^cuie 1.2 1 .12
5% — 45
l 'j Jttcjitaiitt — -

Xmuantcdct — —
Otto - -

ÜisenOatin -Aktien
oainmou o3 b 66 2!
Sa»»»iingdal»a 13 i .3
itlcti v»a>va»» Sd 25 74
Schiffahrts -
£ Auutal 6? 5 64 .5
£a»oa 300 d6 5 t $ ij
üuaio ettt <tuu815 8 . ib

- n
6 .5 6 .4/ . -> 7 .^5

21 75 21 -9
Ij .7 3 4

Hanta M
SJosmai 200
« ordd . Ll«» d 40
verein, «tue 20
Bank-Aktien
» ad icke Sani
Barm.Bont» . 20
« lN .Hdtge, . 100
(?emai .>9ant 80
I . tmft » t. »00
I . « riBl. «« -
reallchevt , 100
D .U- d, »I«e 1000150
Ircsd. vnut 80
üeip ». Ott» . 20
Mitttl » «5ted.20
Ctfitt.ettMl —
Cftdanl 20
MtlitiMant 5U0
Süd» II ««. 100
bitea Sank» —
Ind.-Aktien

Aach Lk» 60
Aa -d . eylnn . —
Äccumutal . 500

M.tt
■Jldtrrhilitr WO
«dlttwttle «0
.i .W.f.Vtnit . 2'10
« .« s.«ett «<>0
Ä S 100
ÄmmdotIPan50
Anglo (»uanol»0
Äiiiitu .vluh 150
'fltdi&aSfUMOO
AuftS» ,« titud.—
Va» . llntltn 240
*al (fc Dt . 20
Vama « -Ultflum
iSaroti iiiaH —
«atall « « —
•Hont S »!ta 60
«rtn «Bd 4110
Berne» t (» 50
Vera,» » w 20»

I ». 11. 1». Ii
841 85
55
73 73 5
2/ 27

8 ° 4
103 1031
33 75 33
104 104
80 t>0
„75 in 31

100
80

5 89 5
75 6/ö
/ 5 b -

333 1 -2 ' l.
87 87 .0

0 5

1 > il
BI. Hallt». — 86
ei*jt « i»T. iooo to 25
«I. Mal» , 100 46
« ttjtlfH» 100 20
vingntrte 50 33 25

700 66 .25
« odter - »,!» 100 L3 --vnm»l.Brtt .500 ^ 4
Brlchw.»>i»t . t50 , V0--.

340 30 o
®Ttm.S!inot . 250 121
» ttm .SJHlt . lODO
« te» .ZL»« .1000 91 75
BndttuS 200 34 2o
«»««Wag , 80 30
«»»Ii» » .«1.200 15
lit)cm (t)rtt««.2UU 1 ) 5
«hem.He» °en 40 40 5
<S# tm .!&!tUfr200 II » '"
et).fc' MH»ttt300 62
(Soncartla —

60 23(lancartia
Tatmltr ™ ö()
StlmtnllÜlB . lUO , i 6Ii . All . IU . — i ° 5
lt .itm .# . 700 gQ

5
It .<f».Stgn 80 II» tich .Etd»! 4(10 tz.
Dl.G»bsl»H> >>0
XI.S « ti 200 21
t «. Schacht — ~
Dl , 6#ttntl 100 5b
Sl . ettin«« 150 1
Et fe'Blte 80 io 5
r « eiitn»» 80 « 12
DonnerSmt , —
Ite »d War» 50 - 2
Türta»» 150 3b
tk « tl» .(f» UW gl . ,tun «o»el 120 ÖO-25
CrtiitTacDt — 9312
tfitmg .Dtt» 120 t
(itfrtimattfi 20 ^ -15
teilen ftrati 250 S3 5
Elle » Mede, 20 9
ttltitrf. Sot» 200 IIb '/«
(fltfi .ülrftt 200
(kl , l'iltt Dt . 60
tfif .vos .n.'onioo
Erlau Na »« !» , 1 ^0 5
Stneman» 50 48 .7b
«Ii»« ««(im «iKi 109

K
jO 26

4. II
86
to n
46
19
34 .7
40 .35
8 :>
W
w
912 !
29 5
15
316
40 ) l
116
6l
4 5
?2 3
92 -5
58 5
67
■; d .7 :
fcf-.b
120
2012

36.6
29 2 .
7o

"

34 .7b
20
86 9
9b o'cO ?
0.17c
3j .O
116
Ii ,
30
12a
">6
lo9«.

Ii . Ii 14 11
ttfl . CKint. 700 6 (j 6Q.J,
Sabervleill, 140
Tretn Stillt 100 87 P7 .5
ÄtldnittBlt 60 7325 76
KttitnÄulll .300 108 .5 108
3'tanlduia 100 2 ■ 7a 2i -5
Fritdrtch»» , 300 68 6 9
;■rtlirr — 3 z

Gag », Eist« — ?5 25 !- 9,2.-Äcb .-Sitnt » 400 q* / z ^« ttirn .Btrg 700 7 | 25«flftn .Wu» 400 21 39«enlaow — 39 25 73 5
GermZem, 140 / j ^6 13
W.f.tl.llnt. 1U0 J04 -5 75
Otüdrmctfitr7 <M) 7^ 537
Wlutftiilit» 140 30 29 b
viorddardl 150 46 41
Wauldimiffl . 200 57 £,6
Görtl«Wa« , 20 H .4 19 .5«ottj •»«. — 59 60
Galtiajiiaiig , 60 28 2d
Gtedüln-W . 100 96 95

f . U .« ti<ne» 600 8o
vaanti .Dt. 40 38 25
Hattr Masch. — 7 .b
Hammersen 200 qn
Hann .Masch. 150 3g
Hann . Wag». — u -
Hansa sa«,» 20 3g
Hart»« tPrrg 20 42 5
„ ttritde« — _

Harpen «» , 1000 yg
Harim.Masch.SO 27,75
Hrtfmann — 51
Htdwi »»». 250 « 6 12
Hildtn Uta 80 20 b
HirschKups. 150
Svchsi.

Kar»
»esch Iftf.

Hossm .Liir
Hohrulohe
Hotzmann
HoraiMoior
Hotttdtir .LilOO 83 5
Hawaldwert »» —

200 IIS ' /«- 713 /
60 41- 975
80 43- 3b

U 11.84
3^! 5

8 12

99 62
28 7t
d3 58
46
20.2b
11^ 4
4

9 .75
U °

83.5

Ergänzung zum Kurszettel
4 <5»ad . Scha«.

anweis Ol 0 35 0 .Z4
4 vad . Schatz -

anw .08 ».11 14 0 205 0L3
3b % Bade» »

75—07 0-2 0 .23
3 ^ % «akta ».96 —
0 % istobltail .
wert Mann» , Z,g

4 ^Turte>> » nie.
iWA. M-i «ew. 28 -5
4Va'A itutttot I
4V»% Ütnoml. 11 6 25
4k7( tt« ato! .lll 6 / O
8tt»t> Mir »» c4
3il)tin .(5tt6UMU / 9
Älsen gem 600 12S «. lüo
(SUtrn . In »
(BtnrutKui. looo £5-b C2 .2
Si .San ».Sl . 50 56 5 56i. urcn .iviti . luuo bo .Zo 8^ -2t #ail .» .JU. 60 c8 27.

Email UUrich 00
(tnzingtr 'H. te — ' 0.75 69 5

ns 25

9-5

6 ?t
56

88
/ 9.2

Gan, . Ludwig 2 —
Greoendr . 100 —
ÄrU» » .Vitt . 180 84
Hirsq».t-e». 500 61

iiouvan « in .60 47-75
RoUm .-3r» 200 *6
höh# am . 80 —
liomr . Puriiand.
8tai ( iti 40 2.7

Waiim .iti » . 120 — 7» lguinvtzd , 100 -
Meiier »ia» !m160 —
Hau Die « 20 54
wiui.MauiUi. luO —
iiavrnsd,Sd,200 21 .5
•JttWüoljt'a» .- 13J
'JdltinfriBMt . lou 106
»illtidl tttlir . 50 2
Sat(iicSaljg.2oO *8
euiniiii .tif » — 89
Schuhs Her« 60 "
Sinner« « 100 " ot
jjtt .iBin Srll .40 37
titr .lltiramar— ' ?
,M« l £ on -200 56
wlillaiiiii'i » 140

83 -75
61
47.76
b9-b

I 7

& ' 5

20
~
2b

130 n
108S
48 2c
70
2i?.J7
s3
^ .26
55

H»mdotdl R . —
t>aliit lu | . 80
Von *■» )« . —
Hydromtlt» 80
Zlit «tr«» . 200
Jtstrich Äs . 40
A»n,t, .« tdr .l40
«atzt» «»r» 10«
«ahida » m —
Stau « tmetM. 50
»artsr .Masch.50
Sanuu t » Bg , —
tf . W . »im» —
JilititBtrSJt . 600
V . H. i>n »r» 50
»«»tm .Sttrtt 60
.«»Id -SchMe 100
.«atn .Reatss —
Köln-Rollw 140
Staut, » . «0. 50
«r»»» r.Me«,I50
« k»»tr»d. 50
«dsf» . HAU« 20
1!ad ine«» 150
liaaratgllitt 50
üti>? mdagr .
Li » »t .tki»m
üindknd .ei
Lindsir »»
iiingner Ä>,üinlt^ ais»
Lowe tili .
Kort»« ! et
2»» tn«ch. SM
Waetra«
Mannes«.Monsid.v»
Marlt »t>tlilt

140
100
500
200
140
300
60
60
50

600
50
80

Masch,«»» »«! —
M tütd .Lln» . 40
„ Ziiia» 1U0

MtStt £1 « 20
Mlag 20
Mit» S>t»tsi lOO
Moior £ t» i| 250
Diült) «er, 700
Rea-rl » ,m 100
Wcyiuu& trft —
«itdtrla»i

Modtt 20
Rillt rfatrtl 80

tl . 11.

46
8 ' -25
69 25
40
86
103-5
24
95

56 .75
6f 5
103
79 b

6 12
3i d
9
°

25
285
7/25
34
47
105
?§5
69 b
33
103
/2
32 -5
34 .5
57.75
9b

2 ,
tOl
115
5a
l/i
n b
bO
«95
Ö ' .O
10.1

14. II
26 25

0 45
46
85 .12
68
64 37
39 -75
103
24

9 .5
f-7-37
4^
60
r "
87
31 .562
95-25
28
771
34 5
4 / 75
103-1.
3v 2t
103
69.3
34 25
w
3112
5862
->9 5
2 J 7o
to
113.5t8
17 1
77 75
69
32
81
41

86.524
87.?S
24

R»rd» .M» mmt—
„ eietng»! 500
„ ZSolle 500

lUIrndg .Hert . —
ederscht .M . 100
„ Clsent!arot20

!» ot»w . 400
celing -Siadi —
L » ».Pont.»Z .50
vrenlieia 200
Vinter A.-G . -»
Vdouixivet » 500
Phöair «rt —
Pinlsch 500
*)lmcr*.<tiB.l -0
Pre» »engr - 400
iNattig .&'AS. 100
Steia?ttiMti. 100
Mit. »raunt 300
tN« . (flttira 100
»itz, «aiian —
!Kt). Scabl 600
•tili . lx>. Halt 300
RI»t »ai»a li-lp 60
»iitdtl Ii» 40
«oalirot , 1000
!>todotrgr»de40O
Stomdach H . 300
ÄoIe» ,t,Po « 300
!U»iger »wle.l60
Sachseawert 20
Sachs.. Tt»tir
¥etil ..5t»>. 150
K»tzdtis»rttz 160
eauactn .lU 60
Sarou 20
«chc,otmanu200
Schtring Htm .—
äoilti . itttg 100
6d | i ( l . £ t( t . 100
Schneidet H 80
6iiiuUtrttii»rf—
Sch »d eaij too
Ech »atrt et 700
echnitlmit I000
«ttdta 200
Sitg . Sot .G»K40
etturn «« 100
, Gta « 200
. batüte 700

I,
0. 12

18. Ii
0-12

S6 . '
^ 7 .25 98 .75
59- 59

34 5
58 25
515
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5/25
70
60 25 61 .37
45 35i 75

64 75
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i-6 7b
35
24
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54
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235
44
1x4.13
b +
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26 25. 4
43.5 43.
5 56
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20 .12 19 b
67 60.0
56 Sbb
4475 45
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121V* 1-4 37
/ U 5 / 0 -5
100 100
2s 2«
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35 25

^ 1
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6025
78 12
bt .Zt

UO 118
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iO.25
t0 .7b 6 >
f& b 86 b
77 /8 .2b
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etekt .mrr« -
StaSfnrttfb 100
Sttti.Pliom 300
Sien Butt, 120
etinncftMiiif 400
etourMamin ».—Sl»«wrr!>iot, .200
Statdrrg.mnlioo
Sirast , tSDM —
leitidg L> —
tu . Strlinet 60
Ttzomr,? rdr.400
tftttr . Satin 20
TranSradi»
ttltts .Ft -da
Union til) 21
Masch,

Start . Pa»,
B , Xt Wittel 300
U .« iainn » ri joo
Bet. 3» ie 100
v . Mi Hauer -
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Lo » Iradi 40
vog . Masch 45
Logu Tüll —
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W -rn«d . Sg, 60
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« esiettgtl» 150
M . ii -iumm-
.. « istnig 250
„ Siudftr
^ inUta
fcUtHIUISl )
Ix-iu .Wu*«
Woti.Masch
gei,.Masch
dtuinff .Jfn
„ tialkaof

Zimaitrw.ZwtitMalch
Kolonial.

Werte
llLiiasr
•Jicu .Wuint «
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13 Ii . 11 I ' '

27
~

27 .25 '
43 42 261
9 - 5 ?0 {
65 26 6ViV 3-i. H6 -5 •
54 t4
87 .5 865
110 1C8

5 .85 6

82 7i/3
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80 47 2 '
95 5
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90 2t
bb 2b
24 . 1
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45 ~

78 76l
c.4 .25 b4

£3 37 h
8_5 I

46 ;9s 5
2/0
. 0 .55 5
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1194
46 0
40 -2t

100
50040
200
80

100
50

too
40
20
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47-5
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"
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30
28

~
s

91
44
79
11.9

43
11C"
« 9 . IL

32
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9?-7S

160
5

1 | 9-7
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Frankfurter Börse
AtaatNpupiert

io %
5% Si JltiittiJanl .
4 % Dl Jirtfljoaul
Jvj "/. £ 1 »ltiaisiinl
3 3, Dl « tich »anl
j dl echanauui II
« Ol ewauflii» . III
4Vi®aia»auM> 1 V . V
4^ Saia«a »w Vl . X
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MD «redtidl 40
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eao » tim 100
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103 1
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IOC
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0 03f f2

65 b

loduatrie-
P» Pier»

H«?a» WO
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2625
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100
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V8L
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~
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Wrttznrt 300
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Hdtdg Rrtifi 5
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Hoch u. Sief 20
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28 75
17.5
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'
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iO
50.5
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5
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l
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108
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~
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38 28

Holtmann
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Mtgnin 100
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X S. U. 100

Ii Ii
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64 -75

24 .25
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24 7.

14 33
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den 14 . November 1925 . Badische Presse sAbendausaabe > Nr . » IN . « eite 7 .

HiMütitiiLt .
Walöstrahe 3 .

Aom 15 . Nov . bis 15 Dez .

Weihnachls -
Ausstellung

Karlsruher Künstler
®' 8ifnet : © eiftaaS 10— l und 2— 4 Übt

Soimiaa » 11 —1 u . 2 —4 Utjr .
«'» tritt für 5Ii4tmitnlwhet : 60 Pia - 22565

Di« Räume de? Kun «Vereins sind geheizt !

Hienep Hof

Anläßlich der Zeppelin -Ecker er-
Woche , an we eher wohl jeder
Deuilcbsesinnie lntere >se haben

sollte , ündet

Sonntag , 15 . November
ein Sonderfall zu lunaten der
Zeppelia -Eckener -Spenae statt

Gesellschaft ! - Tanz
mit

iRobarettvorstellungj
Anfang nachmittags 4 Uhr .
Der Reinertrag der Etnti ittsgel -
der (5( i Pfg . ) fällt der Zeppelin -

Eckener Spende zu .
4b Montag . 16 . November |
21542 das n«ue Programm

Gastspiel - Sensation

JTrasquita

und weitere Attraktionen .

Württemberger Hof
Ecke Uhland- und Goethestrasse

Samstag u . Sonntag
Großes Konzert

der Jazzband - Kapelle Göser

Prima Pfälzer- u . Rheinweine I ff. Eich-
foumbier / Zwiebelkuchen I Sch nken /

Rippchen / Wurstwaren
aus eigener Schlachtung . 21408

Dm geneigten Zuspruch bittet:
Peter Siebe » .

ec
ausgeführt vom

.« Ute bürgerliche Jtttibe — ff . Sinner^ « eili e Wein « — Eigne Schlachtung
ES ladet hierzu böfl . « in

W » b . -väiinsr . Meög - r u . Wirt .
Neben , immer einige Tan «

1" der Wocde zu oeraxben . 21SV?

^ « i>>w umai » iwjmi 'Ij - «

leinstubeMolbosten

»3ur Granate
. fiatleSoMiftt . 2 t

U

Morgen Sonntag ab 7 Ubr
Großes Konzert

Hirnchstraße 2r a .
Wunsche meiner verehrt . Gäste ent -

•fl ^ end , b .de ich neben meinen vor »' ' ichen Afrenen und Flaschen -Weinen

® «*flinal
Pilsenep

Urquell

etngetünrt -nu sscha k täglich auends von 9 Uhr ab .Mein«; >a littche bringe ich in
empfehlende Erinnerung .

-^ # 1 IM A X t* A S S K .

.»Gasthof zur Rose "
Wwe . Kaiserplatz .

i
>
or>!?j l'e : Vorzlifll . Mittagstiseh (Abonnenten

«ciifr *SDre"se ) — Preiswerte Abendkarte —"Tipp Printz - Fiaelitas - Bier , reelle Weine .

Nebenzimmer für Versammlungen
und Gesellschaften . 19258

Großes

Rheinland
ü

28 . - Telefon 2369 .
schönen Saal mit anichlietzend* ÜIÄ " 2 ! noch tür einige Tag « für <U » iv '

^ zu vergeben . Bü »v»u
K - Ptlzenmaler .

JJ^ stube „z. Markgraf ler Hol"
j ! it ,

Sch0 We „ m reichhait . Frühstück - platte
üh *

mh
, ? en S -RO » Geflügel - Kraft -

fr . , ni ®? 8 P nrel ' en blau , lebrückench Hubertus Dessert
^ ,!brühV l,t .' a « e «en Mk ?.8r ». Ge!lfi «tel-ne m >' Einlage . Rehlücken n- ch

^ Ab 7
" uberins . Dessert . 22687

K tinstier - Konzert

Evangelische StaSMrch « liliiE * * ™

Verein für evangelische Kirchenmusik
(6ho » See StaStkirctz « — GegrünSet 1878 )

Büß - und Bettag , den 22 . November 1925

Anfang 7a4 Uhr Einlaß 3 ilhr Ende gegen 5 Uhr jj

Kirchen - Konzert
Mitwirkend « :

Stau KonzertiZngeri» Annemarie Schneider i Sopran ' , Herr
Kammersänger Max Büttner (Baß ), Herr Theodor Barner §j
( ffirgel und Begleitung ), «in Äna ^ enchor der Helmhsltzschule .
Grchester : hiesige Künstler u . kNusitfieunde . 160 Mitwirkend «. Z

Musikalisch« Leitung : Hans Albrecht Mann .

Unser« Mitglieder haben freien Eintritt . Karten ?u 2 Mk . ( reierv.
Plätze ! u . zu 1 Mk . (offenePlätze ) im Vorverkauf in den Musikalien -
Handlungen, in der Buchhandlung von Müller & Graeff am Markt¬
platz , in den Geschäften 3 . Lechner L Sohn ( Älauprechtstr . 22) u.
Paul Neuheller ( Zähringerstr . 9 ), beim Kirchendiener der (Stadt -
kirche u . am Konzerttage von 3 Uhr am Haupieingang jur Kirche.

§ Zugunsten des Vereins werden beim Ausgang aus der Kirche
freiwillige Spenden dankbar angenommen .

IlHIIIIlllllllllllllllllilllli
21524

jjH Eintracht .

Nächsten Mittwoch den 18 . November , abends 8 Uhr
Einzlüe « Violinkonzert

VASA PRIHODA
„ Der neue Paganini

' .
Am Flügel: Carl Cernö .

| Aus dem Programm : Mozart Violinkonzert D-dur.
tanz und Violinkonzert etc.

Paganini Hexen.

| Karten zu Mk. 2.—,3 .— , 4. - . 5, - , 6. , mel . Steuer , in der Musikalien - 1
handlun 3, Kaiser -Ecke -Waldstrabe .

I Haupt -Karten -Verkauf für das Bad . Landestheater durchgehend von
8- 6 Uhr .

Fritz Müller

ffannfi duzet

*Kaiut »tta »»e Z >J « äcfist 3» 3 )ou^ ^a »ik»,

täy
L cKonzcz t

Stima tKajfi * w. efC« AiH , tittitnt QOtine
aus de * c

Qona \n $<i \inyin ,
©Ha * £ t -fiaz3t .

Friedrichsho ! S -s ;
Attrenomiei tes Speise -Restauran t mit bekannt guter Küche

Eigene Schlächterei . — tf. Biete und Weine .
Jeden Sonntag von5Uhr an KO \ ZKllE i . Eintritt frei !

Zu zah reidiem Besudi ia <*et ein H . STEH LIM 21544

KLAPPHORN - Restiuraai
Amalunsiraße 14 a — an der Karlstra ße .

Empfehle für Honntao . den iB. November 1925.
erstklassigen MiWagsüsch

I Grüne Erbsensuvpe mit Speck-, Kalbs fr icandeau u 1 1 nmit Wxrschino ur a Kartoffel *rl « ' • ' V
Grüne Erbsensuppe mit Speck , Kalbskotelette aar ■ M i en

mert , Detsert
Grüne Erbsensuppe mit Speck . Pasleichen . Hasen - Jif o Rf \

braten mit Nudeln . Dessert . . . . . . .
t 21518 Ja . Schrempv - Priniz Bier — Reine Weine ,

Zum W eiherhol .
beliebter Ausilugsort .

WeiherSdtrr -Slefllung . Ecke Neckar^ u . Enzstr ,
Tüähe Haupibahnhof und Beiertheim .

II. Ketif«aipp-P.t«tz-Bt»'8. P.ilnt jat cipll. Wilm.
Eigene Sctolacbtungr 22413

Gutes Mittagessen Reichh kai eu warme Küche,
OesKllsdiafts ^aal .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Tel . 702. Ob - Hlmmelmann. Metzger u. Wirt .

Schweinsköpfe
mit dicker , du »cbwachs
flelscbigpr Backe
9 H «. Foatkolli jt j 25
9 Pfd . Euter - Ranch -
„ lei - cli m 5 85
9 Ptd .Schwoineklein -

Ueiscii .« 4.3!
Käse

direkt an Verbraucher« Pfd selbe Broden h.30
9

,PId rote Kugeln 5 30
« J

*' d dan Ed .-Kenk .*0.49Itd dün . Schweizer
JfvM 11 2„

Zd Nortorr NactinalimcCarl Hamm . Mortori' Olat l <05 , A31H4

, zur Krone

Morgen Sonntag von 5 Uhr ab

MWOslM
Straüenbahn - Verbindung >ä-slündkch
ab Kühler Kruit mit Linie 8 . 21512

„jtttt » (Stinet "

Untergrombach
Sonntag u . Montaa , den IS . u . I « . November

Eigene Hausilbiüchterei mit elektr . betrieb .
SU - Wild u Wcf . Iiael ist besten » „ esorgt .

Kaffee und Kuchen .
Reine Weine ff. Moningcr Bier .

Es ladet freundlich » etn &1530
«»an Kr . « über « . Krau .

erltklaisiger yerkel - und ? ltatoefd ) we ' ne im
Gewichte vor : 0—iS(l Mfu „ d sieben,um Berkau !
in ?>er Siallnng der bad . LaudwirtschiisiSkamtner
Eiblachthausftrab «. Eingang gegenüver dem Ga - -
w « rk . zjisüS

immobilM
Haus mit Laden

tn Tnrla » , durch Taus »
beziehbar , umstöiidchalb .
billig sofort zu vcr -
kaufen .

Ofserten unter Nr .
1311315 an die Badische
Presse .

Gut - u . flaitgeftende
Wirtschaft

IN. Mehgerei u . m . fret -
stehend . NelieiihauÄ , in
bester Geschäktslage und
Arveitervicrt - I . i » einer
Mittelst,tdt VadeuF . sos .
zu Verls. Prei -? «5 MOM. A » z . 25 000 Jt . An.
geböte unter Nr . 5135a
an dte Badiswe Presse .

Metzgerei
bei Heidelberg , flott
gebend , grofier Umsay .
krankheitsualber sofort
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 22601 an die
Badische Presse erbeten .

Hausverkasif .
In der Nähe des neuen

Babnboscs ist ein Wohn -
hau ! für ied . GeschästZ-
betrieb geeignet , zu ver >
kaufen . Angebote unter
Nr . V11321 an die Ba -
bische Presje erbeten .

.0032

ü . M .
b . H.

Baumaterialien - Großbarnliany
Julius Graf &CIe .
Telefon 1926 KdiflSFUlie Grüawinklerätr . 6

AlieSorien Bausioffe
Dyckerhoff Cement , Wiesloch Dachziegel .
Hourdis . feuerfeste und Chamotte -Steine ,
Asohalt und Dachpappen usw . , Steinzeug¬
röhren .Cementröhren , alle Kanalis -Artikel
AusSfihning von Plattenarbeüen
alle Seiten Boden -u .Wandplatten für Haus -
gänsje , Küchen . Bäder , Restaurants , Läden .
Kühlanlagen , Fabriken . Kirchen , Schulen -

QawnKerH ^ s?
b . badene *- Füf so ^ q ^

-

OeSd -£ ottefi @

mit tadellosem Maschinen Material , komplett ein -
gerichtet , sur jeden Betrieb geeignet , preiswert
zu verlausen . Zirka 200 uin Nöume .

Angcvvte unter Nr . ?111324 an die Bad . Presse .

Opel - Viersitzer
2 Monate gefahren , in tadellosem Zustande , um -
ständebalber preiswert zu verkaufe » . Angebote
unter N r . 22593 an die Büdlichs Presse .

t Büfett it , Kredenz ,
1 Schlafzimmer , cidint , neu . billig zu verkaufen .

Karlstraste 91 , 5. Stock . B23574

Wirtschaft
prima Erisienz , mit ar .
Saal und Kegelbahn so -
fort beziehbar , zu ver -
kaufen . Angeb . unt . Nr .'Z2K0ä an die Bad . Pr .

IMölitges
Wohnhaus

mit Ockoiioinicgcbäuhe .
auch für Handwerker ge-
eignet , für 12 000 .11 .zu
verkaufe » tn Rastatt .
Cffcrt . unt . Nr . W1V4H7
an die Badische Presse .

Ettlingen
oder nöbere Umge -
düng wird

spätesten ? im Früb -
labr veuehbar . mit
mindestens ! Zim¬
mern und «flatien
' " fort zu kauken ae -
sucht . Viar,aliig bis
jilli . 25ti00 los mög¬
lich Eilanacbole mit
ge auen Ana üoer
iSröke und Lag « unt
Nr . 21 >;w an die . Ba -
öinöe Vreffe " .

NM

mil Kredenz , eich ,
wird fllr285 Mark

abgegeben . 21494

ivaldkr . Nr. 22
Möbelbaus .

Garten
in Durlach , am Turm -
berg , Türrbachstrahe ,
schön angelegt , Edelobst ,
Wasserleitung , Garten¬
haus , an sachkundigen
Gartenltebhaber zu vcr -
pachten , evtl . verkaufen .
Durlach , Hauvtstr . 32,

(. Stoit , recht ; . B2361 4

Zu kausen gesucht :
1 Ruhesessel

gepolst . , m . höh . Lehne ,
gut crbalt . Okfcrt . u .
C11Z0S an die Bad . Pr .

Au kaufen gesucht
1 Borh. -Stanqe
Holz , gedreht , mit Rin -
gen . 2.10 m lg . Off . u .
D11304 an die Bad . Pr .

Pmno
ZUIV g« br . gegen !s«ar,ol >'
Hing , u kau »> n ae !u «t»».
Ingeb uni Nr . SluOl a »
die „ basisch ? « risse "

1 Leimofen
gebr . od . neu . zu kauf ,
gesucht . Angeb . m PreiZ
unt . Nr . QU 141 au die
Badiiche Presse .

Gut erhaltene

Sihbadewanne
zu kaufen gesucht . An
geböte unt . Q11291 an
bte Bad i sche P resse. _
Gut erhalt , gebrauchter

Puppenwagen
?u kaufen gesucht . Ange
votc unter Nr . Hl 1333
on dieBadische Presse .

gebraucht , zu kausen ges
Zu ersr . uni . Nr . 111334
in der Badischen Presse .

Kinderställchen
gebraucht , zu kaufen ge-
sucht . Angeb . unter Nr .
Nil396 au die Bad . Pr .

Üanad . Birken poliert . ,
crsiklass. Schlafzimmer
preiswert zu Verls. An¬
gebote unt . Nr . ZI 1275
an bie _ 58iibifcfie Presse .

GeW ®*!tßitskf.
Wohnzimmer , Büfett ,

jiüclieucitirichtung , weis;
lackiert , .« invervciistcuen ,
sowie pass. Weihnachts -
Geicheuke , wie Rauch -
iisdie :e. prci >5wcrt zu
vcrks. Stefan Äausmann
Söhne , Möbelsabrikation ,
Leubertiir . 2 . Tel . 1249.

Äiiilom .-Llljrelttilljz
eichen , neu äufterst billig
abzugeben . Augartenstr .
24 , 4 . St ., Huver . Anzu -
sehe» von 2—6 Uhr , auch
Sonntags . » 23035
la Daunen-PIumeau

Preis 2S RM . , zu Verls.
'

Angebote u . Nr . 211308
an die Badische Presse .

Pol . Tisch
sowie el . Lampe zu ver
lausen . B23624
Lachnerstr . 26, 2. St ., t .
Eine Bettstelle

mit Rost tt . Kopspolster
zu » erkaufen . 2149g
Marienstra ^e 62, pari .

Rorbmöbel
Bank u . Tisch , gebraucht ,für nur 18 R . « zu berks .
Airgeb . unt . Nr . PI 1365
an die Basis che Presse -

Einige sehr schön«

Teppiche
Größe 2^ x3 >z u . ZX4
Met . stnv äufzerst preis -
wert zu verkauf . : Kaiser »
strage 140. Il -, b. Jifchl .

Vcic ^ . QernSinclS Vscirntsn

3774 Höchst - u Gesambgewinne ^

preisM HStück HO .- M .
je I — Poi ' hD u . Liste 25 «s>

LOSBRIEFE ' SOFORTI CrE
GEWINN - AUS2AHLUN &

PREIS 4 .- M - <M 5TIÜCK -ta - M .

asTüRMea
MANNHEIM 0 7 . H

Postscheck .Uai cl5i £uhe 1704 -i

Hier bei :
E. Zwerg . Brunneit , A . Kopf Wwe ., K. Kaier .
A Martin , F. Tieiber . L. Weil . vidla

Sprech -

w.Abb., echt Eicha
41x41x31cmpr .,
eck.Haube,5Mm.--
Werk, Nick.- Büg.-
Tonarm,la.SchaIl-
dose, Mark42.—

Porto und Ver¬
packung Mk. 7 —

1 Katalog übei
j samtliche Musik¬

instrumente von

Robert Husberg , Neuenrade '

Apparate !
Schrank - Apparat
echt Eiche,110*52*45
cm., Deppeischnecken-
\ederoerK. Nickelton¬
arm mit Klappbügel, ia.
icbaltHrfsr» ftik. 125 —

Gedrehtes
Holzaestell

f . spanische Wand zu vkf .« aiferstrakie 122. IV . . r .E !ng . Waldstr . BW SZZ

HefzResseireservöir
Ousch f-n für Bauanstalt ce
eignet » zu verkaufen . 9224

Näheres Hebelstr . :■*. I

Schraubstollen
stumpfe n . scharfe Win -
«el it. H -Stoucn , 13
rnm -Gewiud . Militär -
ftollen , 12 mm -Gewind ,
hat bill . zu vkf. B2Z550

b' hr . Baier ,
Werdersiratze 72—74.

uncl

Hormons
gTößte Auswahl w

f
[tnstitiSte «
ahhii j/s- ■

bfi !iruifnu?i'ii. fl
| Katalog umsonst . W

ßtalm
Kaise stiaiie 175

Tele eil ijt .

Sehr gut erhaltenes
Piano

wegen Abreise billig zu
verkaufen , f
unter Nr . 3
Badlichen Presse .

ise billig zu
Zu erfragen
111325 in der

Neuwertige . großeTrommel
für Jazzband geeignet ,
um b . Halste des An
schasfungspreifes z . vkf .
Heinrich SornS , Buh ! ,
Bd . . Mühlenst . 211. r>Ir>i 'o.

Pholoqr . Appar .
Postkartengr „ mit Eni
wicllungsschalen preisw .
zu verkaufen . B23547
Roonstr . 1 , Htbs . Part
An zuseb . Sonnta g vorm .
i Fräsmaschine
a . Hoizaeliell . verkt .
Ä . Ro !« nverger . '.via -
rienstra « » '" T

OPelwagen
2-Sitzer , 4.14 PS . , preis
wert abzugeben . 5132a

Anton Kretz,
Bruchsal.

Schlafzimmer
poliert , bess. Zimmer
scbr billig . 22357

Grenzstr . 6 . Barth .
Chaiselongues

neu . v . 35 Jt an , zu VN.
Alb . Ernst ,

Steinstraß e 21 . 22? £ 1
Küchenbüfeti

neu , eiche -gestrichen , zu
verkaufen .Hobelbank
neu . Fabrikpreis 155 M
für 120 Jt }u verkauf .
Biermann . Erbprinzen -

Jtrafi « 4, H. III . S)23511

j
16 50 Benz -

Wagen
j fabrikneu , wenig gefall
i ren , wegen Anschaffung
! eines kl Wagens 2000 .H
\ unter Fabrikpreis ab ?»
i geben . Angeb . unt . Nr .

! ! dll >64 an die Ba d . Pr .
i Ein neuer , 4rkdrtger
? ' KanÄwaflen

<mit Federn u . ein Prtt >
iqeiiIvanen » itt Federn ,■25—30 Ztr . Tragkraft zu
verkaufen bei Sannicd -
meister K . » illinmi it

| Scheffelstr . 56. B22794

neu . Prachiinstrument ,erstkl . Marke , ioird sehr
preiswert abgegeben .

Heinr . Müller.
Klavierbauer ,

Schüiiensirasic 8,
nächst der Etilingerstr .
Bettet « ynstr . Wersen in
j '. nftl . gcnoii '.i» . B23170

Elektrisches

Klavier
fast neu . zum Preise von
1500 Marl samt Noten -
rollen zu verkaufen .
Zu erfragen Karlsrufte ,

Schiüerslrake 33 , 2 St .
bei Geifes . » 23532
Sehr gut erhaltenes

Tafelklavier
mit vollem und starkem
Ton , für einen Gesang -
verein passend , ist preis -
wert zu verkauf . Nä -
heres bei Hauptli ?hrer
Siober tn Blankenloch ,
ftufSX 13. 5144a

D-Rad
Mode « 1925. Boschlicht ,
noch keine 1000 km ge
fahre » , in bestem Zu¬
stand , gegen bar zu vcr -
lausen . Zu erfragen
unter Nr . (SiiKW in der
Badischen Breise . .
Herr . - u Dam .-Rod , Za -

luit -Gramiiiiiyh . i» . Blat -
ten , neu , bei güint Zoll -
lungsbed . ab ?» g . Schi ' i ,
Fafanenplav 7. 21312

Zwei guterbaliene
Lager - Fässer

2600 Ii 1000 Liter , zu
verkauf . Angebote mit .
Nr . C11364 an die Ba¬
dische Presse .

Ho r !Ii rd yntem Höder
2X1 Meter . W rme »otuan '<.
? Brat - , i Wärmeöfen , ein*
Hei-(iseiteab8telibar . i ver¬
kaufe " . 9 Hebe str 3

Weisier Herd
neu . f . 90 Jt zu Verls .
Teilzahlung . E . Sabril ,
Nuppurrerstr . 92. B236 ?0

Weiber , gut erhalten .
Herd

billig zu verks . BW564
Seminars »». <>, 3. Stock .

Weih . Emailherd
gut erbalten , billig zu
verkaufen . B236ÄZ
Bernhardstr . 8 , 1 . St . I .

Gut erbaltener
Kinderwagen

zu verkaufen . » 23605
Hirschstr . 72, 3. Stock .

Cki
gebr . , 2.20 w lg . , mit
Huttseldbindmig . bill . z.
verk Mühl bürg . Samen
sstafte 55,111 . » 23616

Neue Ski
zu verlausen . B23621

Zirlel 5 . 2 . Mo ».
Gut erhält .

Uniformen
preisw . zu verk . » 23622
Schumannftr . 3. i St .

Konsirmandeu A izua .
"

MaKarb . , blau Cbeviot .
kurze Hi»sc, i Paar Da .
incnstiesel , neu . Nr 3 ? .
bill . Ii, verk . B2S512
Goetbi 'ftr . 23 vart r -

Anzng , Mantel , lange
und kurze Hosen , für
12—15iähr ., ftm 'enftte
sel Nr . 43, Chaifelo »
liucs , scbr billig zu ver -
lausen . B23591
Winterftr . 2l , 4. St .. r .
Getragene
Herren-Anzüae,
.» ragen , 40—41 , Hüte ,
elektr . Nacht -Lai ' w « und
GlaS -Lüsiet . ausgeftopsl .
Stichs billig zu verkuuf
Zu erfrag , u Nr . KllZgn
In der Badische » Presse .

Zu verlausen :
Wintermantel

20 Jt , Miliiarmoniel 10
. 11, Anzug 10 . « . SK3m
Hardtstr . 86G , 2 . Stock .

2 gebr .
Winkerüberzieh.
für mittlere Größe . 1 P
gut erhaltene Reitfticscl .
Gr . 42, m . Spannholz .
1 gebr . offener Kinder
mititeit sind abiua . Stuft .
Kaiser Alice 1 1, j . Fei n
sprecher 1858. y53587

Schwz .
Winterüberzieher

mittf . Figur , zu verkauf .
Werdcrslr . 85, 2 . Stork .
rechts . 323625
Äüiifi . lt berz - Mafiarn .
TJ Heller tniberntr
Ueberstfher 2d ,n . gut .
dunkelblaues © aboroin -
fofttim Nr . 44 15 .« itfim,
lieber », billig . O " M47
©ctre strafte >11. > Tr .

Gcvr ., gut erhalt .
Winter-Mantel

Anzug u . Cutawav für
große Figur zu verlaus .
Hardt str . 21 . I II . 21560

Frauenmantel
gut erbauen iü >> 16 ■#
zn verkauf . Äarlstr . 100.
i \ luif .?. » 2363 :

Iaadhund
itt gute Haude billig zu
verlaus , bei i> . Smmerich .
Turlacherallce 47. 21536

Bullbrga «
Rlibe . 8 Monate alt , leSr
g . Anl . . billig abzugeben .
Müblhi ' rg , Gluclstrnke S ,
III NiSS . B236Z7

12 Leghühner
24 u . 25er Brut , da -
runter 6 Stück bor d ?m
Segen , zu verk . » 23497
Geibeistr . 16, 3 . It „ lk».
Sachjenmai « .
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Fuß - und Beinschmerzen
in lO Minuten behoben

darch Jung '« Fußgfilenkbalter . Die Schwäche der Muskeln im Vorderteil*
des Faße » ist fast ausnahmslos die Ursacne der FaBleideii . Üeberanstrenfcunje

dieser Mus«oln erzene
Schmerzen im Gelenk
Etist, Knöchfl . in den Ze¬
hen , Feraeo,W ;iden . *owie
heißes , müdes Getöhl in
den Fkuen . Jung 's FnL-
^e enkhrtlter . hergestellt
auf Grund 5jäbrieer Er
' ahruns und millionenfach
im Georauch , stärken die
Fnßmuskeln und bringen
(Up Gelenke wieder in ihre
natürlich « Lage znrück .
Wio durch ein Wunder ,
aber nur durch eine Kor¬
rektur dps Fußes sind die
Sehmei xen verschwunden .

„ Wunder * tür normale .
.. Miracie " Wr schwere
Personen u veraltet . Fä-ile .
Junq's Fußgelenk -Hailer .
Vertiefung Littenweiler 13

Freibarg I. Br .
Wiederverkäufer an
allen Tiaren gesudii

Niederlagen in : 1^s2a
Karlsruhe : Meyer & Kersting , Sanitfltshaus , Kaiserstr . 106
Pforzheim : Karl Allendorf , Fußpflege , Ledsnplatz 10.
Offenburg Gg. Weiß , Bandagen , tültilerstr. 10.
Hornberg : Hermann Mayer , Drogerie .
La h r Max Caroli , Sapitätshaus .
Waldkirch : Frau Witw . Hils , Engelstr . 4.
Freiburg 1. Br . : F. L . Fischer , Sanit&tsiiaus , Kaiserstr . 113/15 .

Emil Merkle . Sportartikel , Eisenbahnstr . 14.
Mflllheim i . B . : I) . Keller , Krafttgasse 9 .
Lörrach : Grammeispacher & Mehle , Sanitätshaus , Belchenstr . ■

Ein Kaufmann in Mönchen : Mit 15 Jah!
™

.Mi ' acle "- Haitem . —

Aufwertung

i

Rat und Auskunft , sowie Anfertigung
aller dieAufwertung betreffenden schrift
liehen Arbeiten erteilt und besorgt
unter Leitung t- ines erfahrenen Juristen

die Rechtsabteilung von
P . Glässer

Bücherrevisor u . kautm Sachvertändiger
Karlsruhe . KarlMrufie I t

Telefon 3162

Sprcclutunden 10— 12 Uhr .1 20858

Betten und Kinderbetten
tn HoiH - n ® ctott , ioirie üintrofcen u .VattntrBfte
au >ergewöbnl 'ch t'tKto Auf Wunsch Snblunuis »
crfct * terui :(!- Wotifr . rtJettrnliehiicr .
■i [(ü",qWnrfnr .if ." ttr V b ■■imillo " -' " nlnn
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Ziehung garantiert 17. u. 1Q . November
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Eberhard Aetzer, Karlsruhe
Ostendstr .O - Postschkto.KarlZnibei .V .I9876 . Fernspr .4063

und die bekannten VerküU 'sstrklen.

M.

M.

M.

M.

M.

Sie Bedmvws ierSfünötieno 'cctE
^ ach s l sei ortäpoltjeüicöcti Vorichrist vom

16 2 1911 ( I. Bekanntmaeliung des Basischen
Bezirksamt « vom 24. III . 1925) sind die Haus¬
eigentümer oder deren Stellvertreter vervslicinet ,
die in den Kellern . Sctinxven . Ställen und ähn¬
lichen Räumlichkeiten überwinternden Schnaken
w vernichten . I » fordere die Berpslichteten
Hiermit an ! , soweit es noct, nicht geschehen , sofort

j mit den vorgesitiriebene » Virnichlniigsarbeiien zu
! beginnen .
! Tai städtische l^ artenaint ist ans Verlangen de-
! reii . diese VernicvinnaZarveitcn gegen eine Ent -
! schädigung von Pfg . für feden gereinigten

Kellerraum vorzunehmen .
! 0!rt> werde vom J . Tezember d . I . an in den

Kellern der einzelnen Hänser Stachschau » alten
lassen . Zoweii die VernicotungSarbeilen hierbei
alS ungenügend befunden werden oder noch nicht
anSgesühn sind , werden sie dureli besondere
Arbeitsavieilungen verrichtet werden . Tic Abtei -
lungen werden ibr Erscheinen tunlichst am Tage
zuvor mitteilen unter Hinterlassung eines Merk -
blatres über die für den »iellervefivcr bei den
Vernichtungsarbeiten zn beachtenden Vorsichts
mabnadmen .

- Das Entgelt für diese Mühewaltung Ist das
Meiche , wie bei den aus Bestellung Vorgenom -
menen ReinigunaSarbeiten . Die Beauftragten
find mit Ausweisen verseilen , die sie aus « er -
langen dem Hauseigentümer und Kellerbefitzer
vorzuzeigen Haben . Sie sind ferner verechiigl ,gegen Bescheinigung das Entgelt sofort in Em -
pfniig zu nehmen .

Karlsruhe , den 12. November 1925 . 22599
Ter Oberbürgermeister .

Jagdverpachtung .
Bad !sorjiami Bruchsal vergibt im Wege ösfent -

licher Versteigerung die Ausübung der ,>a .,d ab
l . Februar l92K auf weitere K Jabre iu den do -
manenärarifche » Jagdgebielen 1 und Iii Cbcrc
vußhardt . .

'lagdbeurk l umfaßt 511 Hektar Wald
» iib 112 Hektar Feld : Jagdbezirk III Hektar
Wald und ) Hektar ,̂ keld. Verpächtungsverband
lnng am Dienstag , den 1. Tezember dS ;"vJ . ,vormittags 10 Ndr im Gasthaus zum Wolf inBruchsal . Auskunft durch da >? Forstamt woselbstdie Beding ungen eingesedeu werden können ">j loa

est

RECKER & HAUFLER
Karlsruhe Belfortsliasse 9

cniptch 'en ihr reichhaltiges Lager in den anerkannt
bewährten , emaill erten

Gasherden mit Bratofen KfÄT - ' Z
Comblnieriea Herden ÄÄS
Wb. <£«iO. — Uli , d ese s nd nicht Krößer als der gewohnte Kohlen -
hei -d , haben a ' ier irotzdem d e Bequeml chkeit der Ga - küche neben
den Annehmlichkeiten des Kohlenherdes und sind dadurch sehr

preiswert und vorteilhaft .

Ko2lSeHfi6rd6 in reicher Auswahl . 2238 t

Junker & Ruh Gasherde ibiichlS tee "
auch auf Hafenzaliluni ; . z . Bedingungen des Stadt.

Gaswerks . Vertreter gebucht .

5tc Gemeinde Lc »»oldShafe » bei Karlsruhe
versteigert am TamSlag , den 21 . November 1925,
nachmit -agS 3 Uhr ans dem RatiiauS daselbst die
Ausübung der Äemeindejagd auf die Tauer von
«i Zähren , vom l . Februar 192ti bis 31 . Januar
1932. bestehend in zirka 1IM» ha Wald nnd zirka
100 ha Feld , Wielen nebst '.'lliwafser (vorzügliche
Entenjagd ) .

AlS Bieler werden nur solche Personen znge
lassen , welche im Best« « eine « hadgpaffeS find,oder durch eine bezirksamtliche Bescheinigung
nachweilen , das; gegen die Erteilung eines Jagd -
Halses keine Bedenken hestehen .

Leoholdshafen , den 14 . November 1925. 5139a
i Schreiber , Bür germstr .

BilligerSlofMauf

in allen Abteilungen
besondere

PreisvergQnsflgung

Herrenstoffe ^ Damenstoffe

Baumwollwaren / Mantelstoffe

Samt / Seide / Wäschestoffe

beipheimer & MenOe

W
215-4

Lichtpausen 9RÖbCl
/erugt schnell u. billig FRITZ FISCHtR ,

Kaiserstr. 148, gegeniib . d. Hauptpost . Tel. 1072.
Elektrische Ozahd - Lichtpauserei, Papierhandlgv

Technische Paniere u. Bürobedarf, irthi

auf .
TeilzahlA

auchobneAnzahlana llrfer >? ^o^eleiktunM ^ «'
Uhbeltirma am hieiiaen Bt <jve oh « «
»rhetituna Streu « reelle -̂ edtenuna .
Preiie >.!ie,eruna >,auko Strengste s >er ><b>v >̂ ^

Äna -'"0 »e nnt . Nr . IW an die

prüfen unfer Angebot und bestellen frühzeitig ihre
* 5CnODie Möbel im Ärupven 'nltein .

er « än,en ihre Möbel dnrib baS Truvvensyftem
^ » ermayue am beanemstc Weiie .
aj „ ; ; « i * i . Weit des Zimmers Marl 70 ». — , Wochenrate
üselspiet . Mark 7. - .

E . stklalNge Süretnerarbett mit Garantieschein .
-ÜUrHiUe yieeüe ISietfe . Zahlung in Wochenra en lohne An¬

zahlung ! uud koitenloie Lagerung dei Plalzmangel
nn ° Munerzimmer

KlSjNbei derM >shelkab >trAusklSrung
Karls ah « . Tarlacherttrasze » 7/ » ».

^ sscliinenfsbiilc I Kesselschmiede / Kupferschmiede
liefert in erstklassiger

Ausführune :

6ro[|wasserrau !R-UorwärrnBr
v .

MMTUWWMMW ^
Ä

Blecharbeiten alier Art
Apparate für die chemfsciie Indaslrie in Eisen o Kopier, homogen verbleit.
Elektrische , autogene un « Ko^sfeuer -Schweißunq : - Maschinelle _Mn t ng

Kottesdieiiltordlium kür 15. MMer
lSrnte -Dankfest) .

Evangelische Tiadlgemeinde .
Ttadtkirche . ist ' Pfarrer E . Schulz ;' Vi12 :

Christenlehre , Pfarrer E . Scvnlz .
» leine Kirche. >z9 : Stadtvikar Bollmann

',412 : KiiidcrgottcZdienst , Stadtvikar Bollmann
G: Stadtvikar Bollmanu .

Schiofttirche. ist : Kirchenrat Fischer : U12 :
Cbristeniehre , Kircvenrat Fischer.

Johanneskirchc . ü : Stadtvikar Pfisterer ? '410 :
Pfarrer Maver -Ullniann : 11 : l5litiftcnlelirc , Pfar¬
rer Mäher Ullmann : 11 : » indergotteSdienst ,
Stadtvikar Pfisterer : ö : Stadtvikar LiailenfclS .

Ehriftiiskirche . 8 >>: Ztadivikar Lichtenfels , lv :
Pfarrer Seulert : 11 >4 : Cbristenlehrc , »tirchenrat
Rodde , «i : Stadtvikar Boges .

MarkiiSvfarrei «Gemeindehaus der Weftstadtl .
Ist : Predigt , Stadtvikar Lichtenfels , 11 ' i : Stiii»
dergotteSdienst , Stadtvikar Lichtenfels : 11 '4 : Um
vorderen Saal ) : C5firiftciilefiu'. Psarrer Seufert .

Lutherkirche >,1U : Pfarrer Renner : 9411 : Edri
Nenlehrc , Pfarrer Renner : ' . 12 ' SindergotteS -
dienst , Pfarrer Renner : 6 : Stadtvikar Gocker .

MatthüuSvfarrei . Turnsaal Südendschnie . 10 :Stadtvikar Eiermann . 11 -» : KindergotteSdienst ,
Uarrer Hemmer : abends H.8 : Liclitbildcrvorlragliber »Tie heiligen Stätten der Bibel ".

StSdt . Krankenhaus . Iii : Oberkirchenrat Spren -
ger .

DiakonissenhaiiSkirche Ist : Pfarrer Sitzler .
Abends VaS: Pfarrer Kahser.

Karl -Friedrich " ledächtniskirche lStad ' tell Mühl >
bürg ) . S^ : FriihaotteSdienst . Stadtvikar Leiser .« ,10 : HauptgotteSdienkt . Stadtvikar Leiser , »-tll :
Christenlebrc , Vfr . Zimmermann . >« 12 : Kinder
gottesdiensk , Pfarrer Zimmermann .

Tarlanden lueueZ 2ch " lliaus >. >slst : Hauptgot ,
teSdienst , Stadtvikar Sch»ter . Wl : Jugeudgot -
lesdienst . Stadtvikar Schuler .

lücmeindcbaiis Nene Artillcrlrkofernc (Eingang
Kup.nianlftrastel : Abends ' - 8 : SlbendgotteSdienst ^
Stadtvikar Schüler .

Beiertheim . ' '>10 : Pkarrvikar Dreher : M.11 :
Ernte Tankseier des KindergotteSdiensteS (hierfür
werden Gaben in Naturalien am SaniZtag
nachm. von '.sZ—4 : in der Turnhalle entgegen -
genommen ) .

Rüppurr . WO : Pfarrer Steinmann (Stotterte
f ev LicbeZwcrke in Baden ) : 3 : Erntedankfest -
feier mit kirchenmustkalischen Tarbieiungen .

Rinilicim 'm <0 : Ebri '«enlebrc . Hl * Hauptgot¬
teSdienkt. 2 : Mittaa -KindergotteSdienst . — Tou -
nerStag abend 8 : Bibekktunde. Pkarrvikar Junker .

Evana . - lixki. -Genieinde .
Frledhokkavette. znaldhornstraste . Vorm . Ist :

<NrediataatteSdicnst . Pfr . Herrmann . Kollekte fstrS
Pfarranit . B >och>'nao »teSd!rnstc.

Wnldhornk' r. 11 ( Konf 'riqandensaal ) : Dienstag ,
abends 8 : Bibel » " nde . Pfarrer Herrinann .

Lntnerkirchc. TienZtag , 11. Nov ., abendZ 8 :
Pka ^rer Renner .

Mittwoch . 18 Nov .. 8 : (Stefa -
nienstr . 2'2V Abendandacht . Kirchenrat Fischer:

^ ob^nne -ikirilie. TonnerSiag . 19. Nov .. ghendZ
z»8 : Wlorrct SB. Schulz .

Sirttirrfirrfie Donnerstag , 19. Nov ., abends 8 :
N ^d«vik >̂r (Moifct .

Miktelpkarre « Mittwoch , 18. Nov . , abendZ 8 :
Pfarrer E . Schulz . !

Wollen Sie im Wint# I
wieder frieren ?

Natürlich nicht ! Sorgen Sie |
rechtzeitig für eine gesunde , gleichmäB 1»
Erwärmung Ihrer Wohnräume . «

Die Warmwasser - Zentralheizung Ifl--
dem SIeger -Wakatherd , D . R . P , ist ge f;ad«

das richtige für Sie .
Kostenlose Unterlagen erhalten Sie von der

'iörrTO/aaiCT - ZentralheizunQi - Küchenherd «

O . R . P .

Siegerländer Herdfabrik G .nt . b^ '

Geisweid , Postfach 105 .
Ausführung der Anlagen durch HeizW 'S

firmen . Fachkundige Platzvertreter gesu CD

Evang . Z iad>misüon Karlsruhe , Adlerstr . 23.
Sonntag . 11 : SonntagSschnle . 3 : Allgem . Ver¬
sammlung . 4 : Znngfraiienvereln .

Evang . Pereinsl,aus Karlsruhe , ?Imalienslr . 77.
Sonntag , vorm . 11V, : SonntagSschnle : nachm. ;j:
Allgem . Versammlung , Stadiin . Mülhauvt ; <1 :
ZUngsianenvercin . — Montag , abends 7 : ? u-
gendabteilnng : b : Blau -Kreuz-Veretn . — Tiens -
tag , nachm. %4 : Bibelstunde f . Frauen u . Jung -
fräuen : abends 8 : Bivelbewr . f . Männer und
^ iiiigl . — Mittwoch , nachm. 4 : Mariastunde für
Madchen : abends 8 : Bibel - und GebetSstunde . —
Donnerstag , abends 8 : Allgem . Versammlung ,
Tnrlacherstr . S2. Abend « 8 : Tölltterver - in . —
SamStag , avendS S : GebetSverctnignng für Män -
ner und Jünglinge .

Evangrl . Verein f »r innere Mifston . A. B . ,
Rhemstr . 35. Sonntag , 8 : allgem . Versammlung .TienSiag , 8 : allgem . Versammlung . Miss . Mayer .

Miihlburg . Hardtstr. 5 . Sonntag , vorm . %11 :
KindergotteSdiensl : avendS 8 : Gottesdienst —
»»inthetm , Kapelle . Sonntag , nachni 1 : Äiuder -
gottesdienst : abendZ 8 : Predigt .

Fricdenskirchc d . Meth . -Kcmeindc . Karlftr . 13I >.
Vorm . ' .Kl : Predigt . Prediger Rlicker : 11 : Kin-
dergottesdienst : nachm. 5 : Predigt , Prediger
Kaufmann . — Montag , abends 8 : Iugenvbund .
— Mittwoch , abends 8 : Bibel - und Gebetstuiide .

Katholische Siadtgcmetnde .
St . Stesanskirche . Sonntag : VtG: Frühmesse :

6 : Iii . Messe mit MonatSkommunion der Miin -
nerkongregation , des MänneravostolatS . Jugend -
Vereins und Neudeutschland : , : bl. Messe mit
Monatskommunion der Juiigfrauenkongregatioii
und des JuiigmiidchenvereinS : 8 : Singmefie mii
Predigt : ^ 10: Hochamt mit Predigt : '-jl2 : Schii '
lergotteSdienst mit Predigt : ai2 : Ehristenlebre f.
die Mädchen : >«S : Her .? Jesu -Andacht mit Segen .

St . VinzentiuskapeNc . Sonntag : hl.
Mesfe . 8 : Ami .

St . BernharduSkirche . Sonntag : k : Früh
messe: 7 : bl Messe mit steiieralkonimiinion der
Männerkongregaiion . des MänneravostokatS , der
Jungmänner und JugcndvcrcinS : 8 : deutsse
Singniesse mit Predigt : >410 : Predigt und Hocv -
amt : ^ 12 : KindergotteSdienst mit Predigt : 2 :
ChriNeiilehre fnr Jünglinge : ' -3 : Her, Iesu -An -
dacht: !! : Jungfraueiikongregalion .

St Martin (Rintheim ) . Sonntag (Patro -
ziniuml : ? : Festvredigt , Hochamt nnt Tedeum
uud Segen : 2 : feiert . Vesper : 5«3 : Einweihung
der Kinder , und Näbschnle St . Hildegard .

Llebsrauenkirche . Sonntag : K: Frühmesse : 7 :
Kommunionmessc mit Monatskommunion der
Jungfrauen : 8 : deutsche Singniesse mit Predigt :
MO : HauptgotteSdienst mit ?>n >t und Predigt :
11 : KindergotleSdienst mit Predigt : »«2 : (̂ hri-
stenlehre für die Mädchen : ' z3 : .?>er , Mariä B̂ru -
derschaft: 3 : Versammlung des MüttervereinS .

St . Bonifa 'iuskrche. Sonntag : K: Früdmefse
(Monatskommunion der Schwestern nnd Jnng -

frauen ) : 7 : hl . Messe : 3 : Singmefse mit
Vilü : HauptgotteSdienst mit Predigt und
amt : '-»12 : Lingmesse mik Predigt : 2 Cv>
lehre für die Mädchen : ' j3 : Andacht ä"11' . «!!'''
? »d : 3 : Versammlung der Mar . ZnngsraUt
gregation mit Predigt und Segen . _

Herz Jesu -KirUie. Sonntag : ' 10 :
mit Predigt : W : Andacht , »m guten ^
Donnerstag : H8 : Schülergottesdienst . »räE

Peter - und Paulsiirltie . Sonntag : 6 : ,
messe: a»ä : Gencralkommunion der
kongregalion : 8 : deulsotie Singmelse mit «̂
MilO: Hochamt mit Predigt : '»12 : »Uiidcr? Pi(
dien « mit Predigt : 2 : Christenlehre „Madchen : HS : EorporiS Cliristi . Bruderici 'a" », ^

» eilin -Geist -Kirche «Taxlanden ) . SonntM
Kommunionmesst , Monatskommnnion "! i» ,
Männer : 8 : Frühmesse mit Predigt : ' v
digt lind Hochanit : 11 : tsiitiiiciiicuic : - • J
kranzandacht mit Segen . . . .

2t Konrav «Tclcgr . -Kaserncl . Sonnia ? B
bl Kommunion : ' . 10 : de «t><ve SniglN '. " ,
Predigt ; 2 : Ebristeiilebre sür die Mad « c>
Andacht für die Abgestorbenen .

» lädt . Ktankcnhaus . SamStag : - - y : s;
— Tonntag : '49 : Predigt uud Änginesie .

g
. »

Z, . Michaels,irche «Beiertheim ) . ^ °ni ^ ,
Beicingelegenbeit : ' ,7 : Frühmesse n' it . - ^ .^
komniunion der Frauen : 8 : deutsche -jsre1

(f<
mit Predigt : jlü : vauptgotteSdien , " > jf 'IV
und Ho -bamt : 11 : Kinde ^ ottesdienst w
digt : ^>2 : Edrisienlevre sur die
Her, Jesu -Andach» mit Segen : >...i : ^Zeri »

t, .
des MüttervereinS mit Predigt und

St . JosephSlirche «Griiuwiukch « ui

. . . . .. ..>.̂ 10 : Hochamt mit Predigt : yi : «
für die Mädchen und BrorroniauSbiblie .
2 : Herz Jesu -Ändachi mit Segen : 1 .;i
luug für den Ehr . Miilirrverein mii
und Seaen : 5 : Rosenkran , in der Kapell , x

Zt . Nikolauskirche (Rulwur , « ?unta «^ s
Beichtgelegendeit : 7 : Friibrncsse mit
munion de » MüttervereinS und der ziM
Amt mit Predigt : 2 : Versammlung des , ,
verein ? mit Vortrag und Segen . . . . . . - ,,i!

Heilig « reu , iKnielingen ) .'lin «, .
" '

Beictit . — Sonntag : ii - 8 : Beicht : 8 . -
Predigt : 2 ' Roienlran ândach! . — r 1'
tagen : 7 : hl . Meise . — Mittwoch : <-
gottesdienst : abends HS : Rosenkran, .

Eagenktein . Sonntag : ' - 10 : Einiveiv
neuen St . AntoninSttatuk . Amt und
Etiristeiilehre : 2 : Rosenkranz «,it V

Bulach . Sonntaa : ' -8 : Frühmesse tt, c
ncralkvininuiiton des Ellsabetdeuvcrcirw
übrigen Frauen : >"10 : Siiigmesse »itl
>.2 : Elisabetbenkeicr mit Preotgt . j | k
Ovsergang und Segen : 8 : Rosenkranz

« !t -ka»bo » sche Stadt -' emeindc . /
AnserstekinnoSkirche. Ist : deutsches Howa

Predigt . Stadipsarrer KaininSki . 9'lj
Neuapostoilkaic Gemeinde Garlenstr

nn d nachmittags 4 : — Mittwoch . avc>
Zweiggemeinde Uhlandstr . S. ebenso .
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Paraöiesvoge !
Ein Hochstapler -Roman

von
lüarianne Westerlind

'opyright by „Badische Presse"
, Karlsruhe

( 7. Fortsetziing. )
Sjiolet jeinn nach . „Nun . . . aber wissen Sic nichts von meinem,

»lelmehr unserem gemeinsamen Heim in Deutschland. Waren Sie
einmal im Industriegebiet ?"

„Leider nein .
"

„Macht auch nichts. Ich werde Ihnen erzählen von meinem
öaus , meinen Falzriten , Bilder zeigen und so weiter . Unterwegs
• « Bord , jindet sich Gelegenheit dazu. Dann sind Sie einigermaßen
Unterrichtet . Ihre Papiere sind doch in Ordnung ?"

„Jawohl , gnädige Frau ."

„Ann dann auf Wiedersehen — übermorgen .
"

- Nach dem Fortgang des Fräuleins grübelte Niolet noch eine
^ eile . Nun hies? es noch, sich überreich mit elegantester Garderobe

versehen , und das möglichst ohne Kostenaufwand . Eine Zigarette
toch . . . So . Ja , das ginge . . . Und fest umrissen stand ein
^ llkühner Plan vor ihr . Niolet lächelte . Ja , etwas Genie brauchte

zu dem Handwerk . . .
Dazwischen zuckte plötzlich,stichflammengleich , der Gedanke an

^ ally auf . Pah , da war keine Gefahr . Anonym würde sie nichts
Unternehmen , da kein Gewinn winkte, offiziell erst recht nicht , das
"erbot ihre Feigheil und Klugheit zugleich , sie hatte allen Grund ,
Rücksprachen mit Standespersonen und Behörden zu meiden. Ueber-
^ cs besaiz sie keine Ahnung von dem Reiseziel, das seinerzeit noch
licht feststand . Hatte sie überhaupt das Wort Teneriffa gehört?

Nein . . . Ceylon . . . Spitzbergen ? ! Ach was , ihr Spatzenhirnchen
hatte diese Reden kaum begriffen . . .

Am Tage ihrer Abreise fuhr Violet in vornehmem Mietauto
nach einem der ersten Londoner Warenhäuser , lies; den Wagen
ivarren . begab sich geflügelten Schrittes nach dem Modesalon und
wählte in den neuesten Friihjahrsmodellen , gleich umringt von einem
ganzen Stab v>>n Mitarbeiterinnen , die , entzückt über die reiche
Käuferin und leichten Tändellon , den Violet stets anzuschlagen
pflegte, wenn es sich uin grotze Summen handelte , Pelze und Hute,
Seidenkleider , Brokctmäntel und Tuchkostürne bergehoch um sie
herum schichteten.

Ohne viel Laune und Ueberlegung entschied sie sich rasch für
verschiedene Abendtoiletten , zwei Mäntel und einen Weißfuchs.
Plötzlich schien sie zu stutzen in Unschlüssigkeit . „Ach — liebes Kind

rufen Sie mir doch für einen Augenblick den Herrn Abteilung ?-
chef.

"
„Mit Vergnügen , Mqlady ." Ein - Mädel flog davon.
Er kam , geschmiegclt und glattrasiert . halb feierlicher Würden -

träger , halb devoter Diener , und verneigte sich .
Violet räkelte sich im Korbsessel . „Sie haben allerliebste Mo-

delle, " bemerkte sie gnädig . „Ich wählte bereits , jedoch möchte ich
meinem Gatten dessen Eeschin?ck für mich maßgebend ist, auch erst
die Sachen vorlegen .

"

„Wir sind selbstverständlich zu einer Auswahlsendung bereit .
"

„Aber es ist ein wenig umständlich. Wir haben draußen unsern
Landsitz . Ich bin die Lady Morton .

"

Der Abteilungschef klappte zusammen wie ein Taschenmesser .
„Die Entfernung spielt keine Rolle . Wann befehlen Sie die Zu -
sendung?" >

Violet blieb stumm , wie jn abseitigen Gedanken befangen. Dann
sagte sie plötzlich rasch, die großen Blauaugen aufschlagend: „Wissen
Sie , mein Wagen wartet unten , ich fahre jetzt itach Hause. Geben

Sie mir einen Begleiter mit , dann wird die Sache schnell erledigt
sein , mein Gatte ordnet auch sofort die finanzielle Seite der An»
gclegenheit.

Der Herr Abteilungschef versicherte , er würde sich glücklich
schätzen , die Lady selbst begleiten zu dürfen.

„Ah, >. m so angenehmer . In der Tat , das wird das Beste sein .
"

Wenige Minuten später gi -tg Violet , gefolgt von einem schwer-
beladeNen Lehrmädchen, an der Seite des Herrn Abteilungsleiters
die breiten Ätarmortreppell » zum Erdgeschoß hinab . Sie streifte ihn
mit sekundcnschnellem Seitenblick und grübelte befriedigt . . . Wahr -
hastig , er sah ganz anständig aus , dieser gutgekleidete und gut ge-
wachsen« Herr in den Vierzigern , und das war erfreulich, denn es
paßte in ihre verwegenen Pläne hinein .

Der Wagen sauste in der Dämmerung durch Geschäftsviertel
der Weltstadt , durch stillere Vorstadt strichen , flog durch dunkle Alleen
und Landwege. Violet plauderte , bei allem fühlbaren Distanz-
bewußtsein, eifrig n .it ihrem Begleiter , der nur zu bereitwillig der
wunderschönen Frau Aufschluß über kommende Moden gab . gleicher -
maßen entzückt über den Reiz seiner Nachbarin , wie über den gün-
sligen Geschäftsabschluß , es handelte sich immerhin • um sechshundert
Pfund .

Immer,dunkler wurde die Landschaft, immer einsamer . „Wo
sind wir eigentlich?" fragte er plötzlich die neue, reiche Kundin .

„Gleich am Ziel .
" lächelte Violet .

Da bog der Wagen auch schon in eine Kastanienallee ein , die wie
eine hohe , dunkle Mauer aus ein fchloßähnliches Landhaus zulief.
Ein Ruck — der Wagen stand still vor der Einfahrt .

Ein Diener kam die breite Freitreppe herab , die Ankommenden
in Empfang zu nehinen. Violet ging voran , in respektvoller Eni »
fernung folgte der Herr Abteilungschef. Feudale Sache hier , ja , das
waren sicher zahlungsfähige Kunden .

^ KARL DÖRR Holz- und Kohlenhandlung , Degenfeldsfr . * *
Telephon Hr . 499 A

Statt besonderer Anzeige
Unsere liebe , gute Mutter u . Schwester

geb . v . Berg
ist heute nach kurzer Krankheit Im Alter
von 7J Jahren in die ewige Heimat ab¬
berufen wurden B .'3027

KARLSRUHE , den t3 . Novbr . 1925 .
Kaiser -Allee 21 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ludwig Kuhn
C Isabeth Kuhn
Emilie v Berg .

Die Trauerleier findet am Montag ,
den i -i. ds . Mts. , nachmittags 1 Uhr , 1 m
Krema orium statt .

»InMeliu»ft von Bilanzen ,
Buchrevisionen.

Sieucraugeleiicii Netten,
Arranoemcnis

mit Gläubigern bei Zab -
lungsicluvleriakeit. Aus,
iucrmn .l *irnnr « erledigt

TS. W . WSrncr ,
Amalieusirane gz. Fern¬
sprecher 4707 . 5)20673

Welche Firma
liefert an Händler Spiel -
waren und btirlstbanm
schmink z. 5Sc!örirpreifen .
Angeb. ittii . Sir. 5130(1
an die Badischc Presse.
Wer ist Abnehmer von

tiiaiirf) 500 - 2000 Liter
garantiert

la Schweizer
Vollmilch

Angebote erbeten unter
Nr . J112N4 an die Ba -
discbe Presse.
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Danksagung .
Für die letzten Ehrungen , die unserem teueren

Entschlafenen .
Herrn

Heinrich Hensel
in so reichem Maße gewidmet wurden , sowie
für die aufrichtige Teilnahme an unserem schweren
Verlust sprechen wir unseren tiefgefühl en
Dank aus - 21508

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Ernestine Mensel , geb . Nagel

KARLSRUHE , den 14. November 1925.

h arten / B2350J

Karl Weser
Gert rud . Weser , geb . Wolfer

Vermählte
Stuttgart

I Puppen -

Rirlsruhe
14 November 1925.

verücke « aus echtem
Haar , flopt ». Paa >n»,
Locken - und Bubenve -
rucken , werden auch aus
mitae » rachtemHaaran -
icicrtiflt . 11)021'

Krida Schmidt ,
©errenif . 10 v , d. Uor
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Kaufen Sie nicht
beim Hausierer , wenn er überfordert .

' binden , Bruchbänder , üummiwaren u . dgl
kaufen Sie nur

Dftswert und gut im Spezialgeschäft .
Nachstehende Korsett - Leibbinde

„&miliöfeihhinde
nach Frauenarzt

Sfln.RalDr.Mdchenhatier
(Hervorragende jteuheit
furQeuuvde u leidende ,

für Spiel u .Sport !
..Stabe freies JCeibleil "
- Hygieiißch.bequemJtleidsam -
«fc «MmUNIVERSITATS-

• FRA UEN-JfLINIKEN
HagefuhrLGlänzendbegutachtet!

Pd -, »„
" jCubUndenJGm »U;tfMindtn ." 8jCnt O irKcrr&etl - f,raatz-gabrikatert

^efem wir in prima Drell zu Mk . 10 .—

? 1B48

O B <. i INd 11 a n itüt 11 di c
R u ° 9 ' aure -Vi o ft ä » l e i

von bttoottn .enber Onaltitii .a" ti tSnl . fttfrt ) cutireff ab KehlaRH . durch
Dhs, ^ M . W a l l c n d o r n
? »»i^ ?°bdalidla .. Gear l »9s. Strasburg t. vl »**®l der Äirran Ht rttiuiircitcn Strt »

- *<ur Wötie" ffirhl «iftheinhotctti ftORSo

Tucht-Schneiderin
sucht noch Kundcnftönser
zum Anfertigen v . Da-
inen- u . Kiuderlleider ,
Mäntel u . Kostüme, a .
umarbeiten , tu u. außer
d . Sause , a . auswärts .
Angeb. unt . Nr . L11ZI1
an die Badiscbe Presse.

Fräulein empfiehlt sich
Im Weiftnäiien und
Flicken , in u . außer d.
Hause. 9323601
Tmüiienstr. 59, 1 . Ziock.

Näherin
fertigt Ballkleider, Tanz .
stiindenNcldcr s 0 — 7
Haustleider für 5 M an .
Angcb. unt . Nr . Q11S41
au die Badisebe Presse.

Herren-Hemden
werden tadellos geflickt
und mit neuen Teilen
verseben, auch sonstige
Wäsche . Zu erfr . u . Z!r.
C1I304 in d . Bad . Pr .

Tausche
vier Aquarium

Segen KanaricnvSgei ein.
K-rvellenstr. B<>. ■ B'2Sr.38

Heiratsgesuche
Heirat .

Suche f . mein . Bruder ,
tücht ., strebs . Kaufmann ,
Vafsd . Einbeirat in Ma -
nnfatt .- od . Konfekt .-Ge -
schäst. ders . ist Witwer
kindcrl. Cl«rist. 40er . resp .
Erschg ., solid. Ciiaratter .
naturiieb ., besivt nettes
Selm u . wünscht f. lieb.
Mädel od Witwe . An-
aebote. moal. m . Bild u.
Nr . F1135K an die Ba -
dilche. .Preise.

Nach mehrjähriger Tätigkeit im In-
und Auslande habe ich mich hier

Klauprechtstrasse Nr . 30 , II
als Zahnarzt niedergelassen .

Dr . G. Herten
Sprechzeit : 9 — 12 und 3 — 6 Uhr .

22515

W-Andaliii » » » in
^ 'die besten tl reise

• * durch iVrau
Ä . Erzinger

Karlsruv «
KLbrina , rstr . ■- ! . Iii.

Riickv erw . B 2 « !!k
Wer Heirat, will
trete uns. Weltorgani¬
sation hei . Keine be-
rufSmStz . Vermittlung .
Keine Provifion . Aus -
kuiift im verf« l . Tov -
petbrief gegen 20 Pfg .
!>! ückporto . AÄS6
Aniebu -Perlag . Neckar -
wkstlicim Ii!, i . Württb .
Jung . Mann , kaib . , 2s

I . alt , in der Lebens-
mitteler , eigen Geschäft ,
iueht mit Fräulein im
Atter von 21 —26 Jabreu
in Perbindung zn trete»

zwecks Heirak.
(?iw . Berviög . erwünscht.
Ängeb. unt . Nr . M1IZ37
an die Badifche Presse.

Heirats -
K e s n ch .

Fräulein , Anfang 40,
alleinsteb.. statt!. Tisch .,
m . sch Aussteuer , Wäsckic
und Möbel , tümiig im
HauSbalt . wünsch » Leh -
rer od . sonst . Beamten ,
Witwer nickt ausgescbl.,
kennen zn lerne» . An-
geböte unt . Nr . (« ItZN
an d ie Badische Presse.

Geb. Frl . , Ende 20 .
svmvatli. Erscheinung,
sucht mangels and . Ge-
legenb. auf d . Wege d .
Belanntsch. eine» geb .
Herrn (Witwer m . Kind
nicht auSgeswlosf. ) , zu
niacben , zwecks Heirat .
Schotte AuSst . vorband .
Aug. unt , Nr . UU2S5
an die Badische Presse
?u richten.

Heirat !
Kfm . , Witwer . 45 I . .

evgl. . 2 St. , eig . , schönes
Geschäft , nebst einem
Vermögen v. 70 000 M,
wünsa» eine tiiefit . Ge -
sckiäslSfrau , am liebst , v
Lande , mit etwas Ner-
mögen, zwecks bald . Ehe
kennen zu lernen .
NäbereS durch ' B2S576
Justiiiit R . Morasch,

Karlsrulie i. B ..
Kaiserstr. Kl . 3 . Ztock.

Einheirat !
Witwe . 42 X , kath . .

1 Kind , mit schönem Ge -
schalt , wünicht tllcht .
GeschästSm . od . Kaufm.
mit etwas Vermögen,
zwecks bald . Ehe kennen
zu lernen . B23574

RäbereZ durch :
JiiNitut R . Morasch,

KarlSruije i . B . ,
Kaiserstr. 64 , 3 . Stock ,
aear . 1911. Tel . 423« .

Heirat !
für Damen und Herren
all. Stände in Geschäft ,
Privat n . Landwirts » ,
erfolgreich, diskret , gut
eingeführt . B23.i78
Jnttiiut SR. Morasch,

Karlsruhe i . SS. ,
Kaiserstr. 64 , 3. Stock ,
Tel. 4239 . Gegr . 1911.

Geb. Frl . . 25 I . alt ,
kath . . v . angen . Aeußern .
u . tadellos. Veraaiigen-
heit, tiichtta im Haush .,
>n . sebr schöner Ausst . ,
Ivünscht m . Herr» i»
sicherer Stellung zwecks

Aetrat
tief, zu werde» . (Krieg?
inval . bevorzugt) . Nur
erustaetn^ Anaeb . wom.
Mit Bild U. Nr . KI1285
au dl« Badische Presse .

m Nur echt mit diesem

Firmenzeichen .

Hohenzollern
Oeien

für Werkstätten , Säle ,
Lokomotivschuppen

usw .

Unerreicht
beste Bauart .

Orößte Nutzleistung
bei sparsamstem

Brennstoffverbrauch

Ii

A .- G . für
Lokomotivbau
Düsseldorf .

A3450 Vertreter :
Dipl .- Inu . Heimlet ) Maser , Hellbronn a . N.

Vaillanls

Gas - Badeöfen

Zu beziehen A702
durch alle Installationsgeschäfte

illustr . Katalog -Ausgabe c 17 kostenlos

Joh. Valllanf : : Remscheid .

Heimarbeit
sürWeißnäben .Hohlsaum-
näbeu . Buntsticken und
Gabelhäkeleien wird an -
aenoinmen . Anaeb . nnt .
El1355 an die Bad . Pr .

700 Liier neuer
Amerikanerwein

10 Pfg . pro Liter iu
verkaufen. A36S1
Ferd . Müller , Landwirt ,

Nensan i . B .
Anregender , viels . geb . ,

Dr . Jugeilieur , gewin-
uende Erscheinung, fäd--
iger Kopf , 32 I ., evgl.,
sucht

Anschluß
an kleinen , unabhängigen
KreiS froher , feingebil-
nicht alltäglich. Menschen
mit harmonisch. Lebens-
aussasiung. Zuschrift. » .Nr . 211344 au die Ba¬
dische Presse erbeten.

Kausm. , 30 I ., Jsr . ,
ied . freit». , wünscht. an-
reg. Brieslvcchsel . An
geboic unt . Nr . OHL 14
an die Badische Presse.

r- u. Mii
für

Auw , Motor - u Fahrrüder
fachmännische siuskttiruna in neuer , moderner
Wrrlstäite . — Schristmalerei . « 23 o9j

Gg. Merz , Karlsruhe -Mühlburg
Sedanstratze 22. Telefon 18H4

glänzendste Erfolge mit meinem
verstellbaren

Geradehaiter-Apparal
System Haas . Preisgekrönt auf dem
Ii ). Aerztekongreß und int Hygiene -
ausstellg .Dresrien 1911 Zusprachen
am nächsten Dienstag , den 17 .Nov
in Kailsruhe , Hote <National , von
lO - 4Uhr . A-̂64 .
F * Menzel . Orthopäd . Etabl . ,

Hegelslr . 41 .

IM1

m
in bekannt seiner Qualität
emvuehlt stets srifch

Konditorei Otto Gerber
vorm Lieb - -- - ----

24t » Kaiicritran « 241» 2l589

Bodensee - Tafel - Obs ! ^
( ckdeliorten )

Zum einlagern & L
e« '

.
"
„ Ä " 1

. !?!
UaloiU . Bostoo «. » erl ^ iedene Reinetten
ic.. in Kitten in Hol, «volle gepackt , ca 70
Pfund netto haltend , b101uft 5'1829i !
Kanlsteüe derlandwirischaftl GenossenscliallenSc! -Ges.
Lagerhaus Meckenbeuren u Tettnang

Telefon Nr. 9 . Telefon Nr . 108 .

Kind .
Welche laiholische Fa¬

milie wäre gcneigt, ein
nengeborencs Äinv, bess.
Herkunft, in liebevolle
Pflege zu nehmen? Per -
güiuug n . näherer Per »
einbarung . Angebole u
Nr L1I336 au die Ba¬
dische Presse.

Piano
zu besondeis

gOnsdqen
Bedingungen

die ihnen den Kaut
möglich machea

-" Lang
KaiserstraU » 167
Salamanderschuhhaus

Unferrichi
Franz ., Englisch
Svralhlchre , Conversai . ,
Nachhilfe. Borbereitung
Abitur . Frau Braunger ,
Hirschftr . 73. II . B-22^0Z
Teuisch-Amerilancr er-

teilt gründlichen Unter-
richt in

Englisch
Honorar mäßig . Ang. u.
R1I142 an die Bad . Pr .

Verloren

Katze entlausen
rote Angora . Bitte abzu-
geb . : Märiens» . 20 , IT f .

Entlausen
schwarzer Wolfshund nt .
braun . Abzeichen . Ab¬
zugeben Wolfartsweier ,
bei Bauer . B2ZK1L

Teilhaber
f . S!ahrung -?mittelfabr . ,
welebe tcoon längere
Aalire besieht , mit 6—7
laitictti Mark Einlage
gesticvt . Z» ersraaen
Büro Walch, Kaiser-
strafte 172 . Tel . lögj .

Teilhaber
mit 2—3 Mille u. menr
erbält 2—3 Ziminerwch ,
innig , ausr . Verdienst
garantiert , Grundstück»
sicberheit . Angebote unt .Nr . 1*1113t> an die Ba -
discbc Presse.
4- 500 « Mark
als I . vvpotbek auf ei»
Einfamilienhaus zu leih,
aefucht . Angebote unter
Nr - s>156« an die Ba »
dische Preise .

Suche auf unbelastete
erstklassige «Ärundstücke
2 -3 000, 5 000,

8000 AI , 10 und
15000 Jl

alZ erste Hiivoihek auf«
zunehmen. 22A15

Pianshard ».
Kaiserstr. 132, Tel . 1650.

Kapital.
Suche von Privat 1509

Mark kurzfristig, b . Noh.
Zins . Sicherheit : Hyvo»
tbckcnbrieŝ Anegboie u.
Nr . RII '.' «>7 au die Ba»
bische Presse.

Jung . Mann sucht
.ig Mark

geg . guten Zins u . St «
cherbeit , piiiutl . Rückz.
Angeb. unt . Nr . X 11233
an die Badischc Presse.

S0W» -»

Line Sprachlektion
vollständig
kostenlos !

Unsere weltberühmte Sprachlehr -
Methode Toussaint -Langenscheidt bietet
Ihnen Gelegenheit , in verhältnismäßig
kurzer Zeit lür das geringe Honorar von
nur 2M . im Monat jede wichtigere frerade
Sprache so gründlich zu erlernen , daü 'jie

Prof . G Lanpemcheidt in Ihrem Berufe usw . wirklichen Nutzen
aus Ihren Kenntnissen ziehen können .

Denken Sie einmal darüber Sie vonVorteil ? Unzählige Tau -
nach : Wäre die Erlernung einer sende habenbereitsnach unserer
Iremden Sprache nicht auch für glänzend bewährten Methode

Toussaint - Langenscheidt
gelernt u . sich durch ihreKennt -
nisse bedeutend verbessern kön¬
nen . Viele haben sich durch die
lirwerbung vonSprachkenntnis -
sen die Möglichkeit geschaffen ,
zu einem lieiufe überzugehen
der ihnen höheres Einkommen
und bedeutend größere Aus¬
sichten auf Vorwärtskomm . bot .

Versäumen Sie auf alle Fälle
nicht , sich unseren Unterricht

anzuhören . Teilen Sie uns auf ! |
untenstehendem Abschnitt mit , jj
für welche Sprache Sie Inter¬
esse haben . VVir send . Ihnen
dann sofort eine Probelek¬
tion zu , portofrei , kosten -
losu .ohnejedeVerbind - .
hchkeit tür Sie . Über¬
legen Sie aber nicht
lange , schreiben
Sie heute noch .

Langenscheidtsche Verlagsbuc ! Handlung
( Prof . G . Langenscheidt ) "Berlin Schänebero
Auf nebensiehnndrm Abschnitt nur die ge
Wünscht* Sprache u . Adresse c;enaa ar -
aeben a . in offenem BnotnuiselilaK frau
kirrt als „Drucksache " (" t' lR ) einsen -

en . Wenn Zu *ätze ge aacht werden
rmr als verschlossener Briet' z .iläs
isr. Ist der Abschnitt bereits ab¬

getrennt , »o genügt es aueli
wenn Sie ans unt . Bezugnahme
uit diese Zeltunir sofori /
eine Posikarte schreiben .

sendung def
in der „Badl «j^ sehen Pr ssi ' J

angebotenen Pro *
belektlon der ,

Sprache , kostenlos , porto¬
frei und un verbindlich

Nime

<ininniniiii .iiiiiniiini )ililiji Buruf ; ..tjVSl
Ort u„ Sir, .

!i ,



Seite 10 . 91v . 529 . Badische Presse sAbcndausaabe ? ZamstaN ' den 1 ^. November 1925 -
Neben dem dichlperschlnsj ^nen Tor siel « in Seitenfenster , ein

greiser Pförtnerskopf wurde sichtbar , eine dünne Altmännerstimme
fragte nach dem Namen der Ankommenden. -

„Ich bin es — Lady Morton"
, rief Violet ein wenig nngeduldig .

Sofort sprang das Tor anf . wie geöffnet von Geisterhänden.
D>e Ankommenden standen in einer vornehm ausgestatteten Vor-
Halle . In fliegender Hast tauschte Niolet einige Worte mit dem
Diener , drückte ihm, zur Eile drängend , eine Banknote in die
Hand . . . und dann tauchte auch schon , zwischen Säulen, Palmen
und Korbsesseln die Gestalt eines älteren, wohlbeleibten distinguiert
aussehenden Herrn aus . Cr näherte sich

'
höflich , eine stumme Frage

in den Blicken . —
Ieljt riß Niolet alle ihre Hochstaplerfrechheit zusammen.
„ Herr Direktor .

" rief sie lebhaft , in einem Ton schmerzhaften
Ueberschwanges, „sehen Sie hier meinen Gatten ! Er leidet an einer
fixen Idee ! Er bildet sich ein , er sei der Ehes eines großen Londoner
Modehauses und tst doch der Lord Morton! Erbarmen Sie sich !
Retten Sie ihn !"

Mister Pick, der Abteilungsleiter, stand zunächst wie vom Donner
gerührt . Dann stieß er einen Schrei aus. „Wo bin ich . . Ent-
setzliches begann, zu dämmern in seinem Hirn . . .

„Da , wo du hingehörst !" rief Violet .
Der Professor wollte seine Hand ergreifen mit jenem begütigen-

den und mitleidigen Lächeln , das ihm zweite Gewohnheit war . Doch
der Kaufmann stieß ihn zurück. „Lassen Sie mich los , Herr ! Ich
bin der Abteilungschef des —

„Gewiß sind Sie das . mein Herr ! Wir wissen schon —1" Wieder
dieses fatale, sanfte Lächeln.

»Ich mußte eine List gebrauchen"
, rief Violet dazwischen , „ihn

im Auto nach hier zu entführen . Bitte behalten Sie ihn vorläufig
in ihrer Obhut !"

„Niemand rührt mich an ! Infamer Abenteurertrick ! Diese
Dame hier gehört in? Jirenhans — nein , ins Zuchthaus !" Zornes -
edern schwollen anf der Stirn des Ileberrumpellen , sich hinter Korb-
sesseln verschanzend , riß er in der Erregung eine riesige Palmen-
vase um , die klirrend zerschellte .

Eine Klingel schrillte . Vier junge Männer, uniformiert, er-
schienen , be.sehlsgewärtig . . .

Ein unbeschreiblicher Tumult folgte , doch nur für Augenblicke ,
dann befand sich der Mister Pick in sicherem Gewahrsam.

Violet reichte die feinbehandschuhte Rechte dem Direktor . „Ver-
zeihen Sie diesen Spektakel hier"

, sagte sie sanft , „aber ich wüßt?
daß er Ihnen Widerstand entgegensetzen würde .

"
„Wir sind an solche Auftritte gewöhnt, Mylady .

"

„Ich habe noch etwas im Wagen zu erledigen und kehre sofort zu
Ihnen zurück, um alle Einzelheiten in der seelischen Erkrankung
meines Munnes mit Ihnen zu besprechen .

"

„Ich stehe zu Ihrer Verfügung ."

„Haben Sie die Güte , sich inzwischen nach meinem Gatten um-
zusehen . . . Der Aermste . . . ich bange mich um ihn . . Ein
leichter Händedruck , ein Kopfneigen. Violet war verschwunden und —
in rasender Fahrt näherte sich der Wagen wiederum der Stadt .

An einer Brücke ließ Violet halten , verabschiedete den Chauffeur ,
verschwand , die Kleider - und Pelzpakete im Arm , winkte einem
zweiten Auto , fuhr ins Hotel zurück, wo sie ihre letzten Angelegen-
Seiten ordnete . Dann ging es nach den Docks hinaus.

Es war inzwischen elf Uhr geworden.
Oben, auf Deck , neben der Schiffstreppe , stand Fräulein Luise

Grützmacher , eifrig und ängstlich Umschau haltend . Als sie Violet
gewahrte , leuchteten ihre Augen auf. „Ich dachte schon , Frau Loh -
mann würden gar nicht mehr kommen, " sagte sie mit befreitem
Seufzer .

. .Sicher doch , liebes Kind , aber ich hatte noch allerhand ©f*
schäftliches zu erledigen .

"
Dreißig Minuten später schon steuerte der „Armandale Castle

durch die Kanalwasser , dem Ozean entgegen.
#

Um sieben Uhr morgens brachte eine freundliche Stewardeß
Tee und Viskuit an Viclets Bett. Ein anständiges Trinkgeld ver-
riet ihr bald allerhand Wissenswertes . Es waren fast alles Eng '
länder an Bord , abgesehen von einigen Oesterreichern und Fi »"
ländern , auch zwei deutsche Damen weilten auf dem Schiff, sie führe ?
mit nach Durban, mit ihnen mußt? man nach Möglichkeit Begeg
nungen vermeiden.

Violet bestellte ein warmes Bad . Es war ihr nebst den Ziga '
retten Lebenselixier , vermittelte fruchtbare Ideen und Pläne , llnd
als sie sich im heißen Seewasser dehnte — es nahm keine Seife
und schmeckte salzig — arbeitete ihr Hirn angestrengt . Sicher waren
reiche Vergnügungsreisende an Bord . Die Langeweile auf See war
der beste Nährboden für einen Flirt , nun hieß es planmäßig
gehen, langsam, zielsicher , wie eine Spinne, die ihre Schlingfäden
zieht. .

_
1

An bei Mittagstafel hielij^Violet schweigend und unauffällia
Umschau . In der Tat , es waren weit mehr männliche als weibl«^'
Fahrgäste vorhanden , und einige dieser Herren , sie stellte dies nU>
seinem Spürsinn fest, waren reich , vornehm, unbeweibt . Da war ein
dicker Fünfziger , der von den Stewards „Vom- Lordsliip" ange°
redet wurde, und einen Bauch wie einen Schweinemast« besaß , I"5
waren Jünglinge, schlank, feudal , geschnürt , nach der Mode von
morgen gekleidet , ferner hohe , britische Kolonialbeamte , an der
Seite des Kapitäns ein Herr von außerordentlich vornehmem Au? '
sehen — wer unter ihnen würde das Opfer sein ? —

(Fortsetzung folgt . ) .

WlwliiAmd
»vit Jahrhunderten berühmtes

Heilmittel gegen

Glchi , Rheuma und
Gliederweh

Hervorragend bewähr » bei Zerrungen , Verstauchungen und Brüdien .
Fiasdie 2.00 und 4.( 0 Mk. In Karlsruhe : Infernal . Apotheke , Stadt -
apoiheke » ad Kronenapoiheke . i44g»

Piano
m o d a rn. kreursaitig,
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

r hang
Kaisemtrasse 167

Salamander -Sctiuhhaus

Offene Stellen

[ Männlich 1
Reklawe -Anbringer

gesucht.
Zur Anbringung von

Reklame in Kolontal -
wareugelchästen wird ein
gewandter . süna . Mann
gcfuÄt . Derselbe muft
m der Lage lein , mtt
vorhandenen Plakaten u .
LeerkartonS c»ie wirk -
lame Ichaufeuster - Teko.
ratton anfdaue » zu tön -
neu . Anstellung erfolgt
acqen TageSvergtiiuug .
Offert . unt . Nr . « 11327
an Mc Bad . Presse erb .

■u --

(jtc
& c'ur ?

B0B7O

Zntell . jiing . Leute
aes . , . Vertrieb eines tief,
erstklassigen Naiurdeil -
Hauimiitelz an Private
lür noch offenstehende
Bezirke Badens .
30-40 jroaJwöjf .

Kurze Angebote mtt
Referenzen und Lichtbild
an . StlWÄ

St O 6 « tl . S? r t d) t
Psorzheim ,

©cfiltefifflrfi 272.

Verdienst für jeden
yul . Krat ?. Merscheid 11 ,
Rhld . 4963a

Arbeitsfreud . Bezirks ,
Vertreter bezw . Stadt -

und Landreisende
für einig « konkurrenz -
lose , leirlnverkäufi . Hau ! .

halt -Arlilel . die lebe
Hausfrau kauft , sofort
gesucht . Fiir Muster (S
Stück ) 10 R .. M , erkor »
herUcö . iMcft . Angebote
mtt Angabe de? 'Bezir¬
kes usw . zu richte » an :
Adolf fra .ua , ifreifmrg
<Br . ) . HaZlacherstr . 58.

Ml Km« , WM «M »
Oeiientl . Bankanstalt

Karlfriedrichatr . 1 Telefon Nr. 3503 -3507

Girokonto Reichsbank u. sämti. kommunalen
Bankanstalten / Erledigung sämtlicherBank¬
geschäfte I Depositenkonten / Kostenloset

Ueberweisangsverkehr 18870

LUMINIUM
lllinilillllll

Kochtöpfe elc.
hervorragende 20 -s«

Qualitätsware
billigste Tagespreise
Erstes Äiuminiuin Spezialgescbait
Gustav NQmlieiger
llrtiribi i 1tüSISSi?

Mann
alleiortS Projekt >rei
och ««»»at » gv , H«idel -
der « zsi . sJISBtö

In Fabrikanlage » nach¬
weisbar crfakirener

Elektromonteur
gesucht .

Rvetnelettra ,
Nr . Mc .

21562
Katlersir

Tüchtiger Kaufmann
mit eigenem , neuerbauten iycid ' iift£ biiit8 , sucht
*ur Ausnüvung der Ladcn -RSumltchketten zwe -k«
Uevernahnie eiiieS

Kommifftonslayers
in Herren » und Tamen Kleiderstoffe , Banmwoll -
waren ?c. , mit leistungsfähiger ^ irina , in Per -
bindung zu «reien . Evtl . lledernahme einer
Filiale , ?lngeboie u» Ier Nr . !H U993 an die
{pad itchg Presse erb eten .

Auf ein biestgeS . erstN . Wohnhaus , in bester
Logo . StraßeNbaYn Haltestelle , in, » leuerwert von
Mk . JOO WO , eine erftfteiline Hypothek vo »

25- 39000 Goidmark
bei auter Perzinsung gesucht . Auswertung koiumt
ntan iu Frage . Verkauf nicht auSgcscblosseu . An .
gevoie unter Nr . ü 1J4s » » die Badische Presse .

S - tO OOO MR .
flicht gutgehende ? , große ? Geschäft , weil die Au -
Kenstände zu laugsam eingeben , mit guter Ver -
zmsuna auf kurze oder längere Zeit zurückzuzah¬
len . Beste Ticoerheit voryauden .

Angebote unter Nr . 81532 an die Bad . Presse .

Ucrtretsr ( innen )
zum Verkauf von Küttft .
lc »vostl,rte » bei guten ,
Verdienst gesucht . Gest .
Angebote erbeten unter
Nr . tu 1345 an die Ba¬
dische Presse .

Gute Existenz
sichern sich Arbeitslose ,sowie Hausierer durch
Berkauf eines neuen
Schlager ? . Erf . Kapital
25 R .-M , Angeb . unter
Nr . WlliZTZ an die Ba¬
dische Presse .

Tilchtiger
Wander -

dekorakeur
gesucht . Offerten unter
Nr . 515-ia an die Ba -
dis» e Presse .

1 000 Mark Gehalt
pr . Monat erH . tüchtiger

Agent.
Offert , uni . Nr . 2311322
au die Badische Presse .
Alleinsteh . Person mit

einigen Hundert Mark
Einlage findet lohnende
Beschäsligiiug iu Ma -
schiueustickerei . Angeb .
uuter Vir . 911277 an
dieBa dische Presse .

i WelbBtcS!
Jiing. Kontoristin
in Stenographie u . Ma -
schiuenschreiven betvand .
per 1 . Dezember

an die Badische Presse .
Ehrliches , besseres

Servierfränlein
fiir feine ? Wein -Restau¬
rant , Nähe Karlsruhe ,
per 1. Dez . gesucht . Fa -
luilienanfchtu ^ . Angebote
unter Nr . 5161a an die
Badische Presse .

Tücktrge 22021

Reftaurakivns -

Köchin
Küchenmiidchen

ioij c tllchtiaeÄ
Servierst äulein

fdi » rt aelucht .
„ Eintracht "

.Korlfrtedrtrtiliraf !« 8(1.

<tfeha//ersyee
in Qualität auf der Höh '

Carl Schaller . Tee - Import , Karlsruhe i . B

Sol . Mädchen
für kleine « gnien Haus¬
halt auf 1. Tezcmver
oder fxllber gesucht . Nur
solche, die auf Dauer -
stelluug resleliieren . wol -
len sich vorsitli . B23575
Papp , Hübsclistrane 16 .

ZuVerl . , ehrl .
Putzfrau

au ? der Geaend Borkst ,
vi » Leopoldstr . ."> mal
wöchentl . 3 Stilnd . ges.
Stundende ; , ■ Aug . unt .
C11316 an die Bad . Pr .

| Männlich |

ArÄ)ikekt
sucht Stellung auf 1. De¬
zember oder später . An -
geböte uni . Nr . E11255
an die Badische Presse .

Tüchtiges , zuverlSsstgrs

Ämmermä ^elien
welches im Weisiuähen
uud Schneidern bewan -
dert ist, ebenso bügeln
u . servieren kann , loird
auf 1. Dez . oder später
m 3 erwachsenen Per -
tonen nach Pforzheim
gesucht . Nur solche Mäd -
weu wolle » sich melden ,die » Hut. Posten schon
verleidet babe » . Ange -
vote unter Nr . 5141a an
die Badische Presse .

Buchhalter
a«s« tvt vtr 1 . Januar Ia2fl . Angebote unt . 5121o
an Me erbeten

Lebensexislenz
IrttA Uebernahine einer glänzenden General -
»lirtrciuna t . d . ganze Sei « Zur Uebernahine
wird ein Kapital vou !i~ I00(i ®lt benbiigi . wotar
$ ' (S ^rbeit vorhanden ^ ifi_ Offerten unter Nr .' 13 . 7 an l- ie -><nd 1<r >' (sp .

Ii, Küche und HauSlialt aut bewandert -u kleiner
^ amtiie für 1. oder 15 Te <einvcr gesucht Bewer «
dertnnen mit nur auten Emv ' ehlung . wollen Urb
vorstelle « flm Stadtaar, «» 3 , 11 2rfi5h

Ein durchaus tüchifgcs

Zimmermädchen
für Villenbaushalt « «sucht .

Nur bestemv'ohlene R ? werb >>rinnen wollen stch
melde » unter Nr . 31185 » an die Padische Presse

der SVs Jabre daS Bau -
schlosserbauvwerk erlerut
bat , sowie 4 Jahre auf
Klugzeug - u . Motoren
bau tätig war . u . eben -
so eine S^ jäbrige Ma -
schinenba >l- 'i>raxiS Himer
si» hat , sucht Siettttng .
gleich welcher Art . An -
geboie mit . Nr . $ 11340
an d ie Badische Pr esse .

Lhauffenr
gel . Autoschl .. >A I . , sucht
Ztells anf Perk .- oder
LicserwaCcn . Helfe auch
im Geschäki oder bei
sonstiaen Arbeiten mit .
Angebote erbeten unter
Nr . ,« 11335 (in Sic Ba -
t' iichc Presse .

Suche für meine Toch»
ter , 25 I . . aus gut . Fa -
»iilie , vom Lande , « iel -
lung iu gutem Hause ,
auck' nach auZwäri ? .
Würde auch im Geschäste
mituelsen . Gute Zeug -
Nisse vorhanden . Offert ,
unter Nr . K11310 an die
Ba dische Pr es se^

Junges Mädchen mtt
a . Zeugnissen sucht sof.
Z êue i . HauShali . An -
geboie unt . Nr . CI1328
an die Badische Presse .

Junge Frau sucht für
einige Stiinben d . Tages
BeschSf . iguilg in Privat -
bauS od . ÄirtschaftSbe -
rrieb . Angebote u . Nr .
Nil342 au die Bad . Pr .

Mädchen vom Lande ,
21 Sadre alt .

sucht
ilS Stühe

Stelle
als Stühe oder Haus -
lochier in best . Haufe .
Kamilienanschluh erw .
Angeb . uni . Nr . « 112*2
an die Pndische Presse .

Kaufmann
m

27 Jahre alt , sucht ver sofort oder
1. Jan . 1926 passenden Wirkung »«
kreis in gutem Sause , oder lieber -
» ahme der Vertretung einer ersten
Atrma .

« naebote unter Nr . X11348 an
die « Badiiche Presse " erbeten .

nmil
'

IVIIIIVVMIIIImI

AtkirmechM ^ r .
5 Jahre Praxis , sucht
Stellung . Angebote nut .-J! r . N1118s an die Ba¬
uliche treffe .

Tlicktiger . intelligenter Kaufmann , in
allen Sparten au > dem Büro luidjaul
verirau «. wünicki als

Reisender
Wtrkuu , Streit . Brauche iedoch gleich .

Angebo e erlitte unter Nr . RtllVS an
die . ittadiiche Presie " .

Weibllch |
Mulein ^ !nn^ "'

fu
'r

»7>andarbeii ! lebrer >nnen
>» chi Siclle in Stickerei -
?>iel >er oder be > eine ,
Lchn »>derin >vil . aurd
in Wäichegeichäft Vin -
geböte un > Nr MU372
nn die . Badilche Presse '
erbeten

Schneiderin
21 Jahre , sucht Befchäf -
«igung in Aenderungs -
aieliers oder Laden .
Angebote unter Nr .

?) 11271 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Gebitd . Dame , ev . , 34
Jabre , im Haushalt er -
fabren , sucht passenden

Wirkungskreis
auch bei alleinstehender
? ame . Angebote unier
Nr . C11278 au die Ba -
dische Prelle erbeten .

Jung . Mädchen
ans besserer Familie ,
sucht Tlelle In gutem
Hause zu 1 oder 2 « iu -
dern , auf 1 . Dezember .
ES wird mehr Wert auf
gute Bebandlung u » d
^ amilienauschlnst alS auf
hohen Lob « gelegt . An
geböte unter Nr . B1130Ä
an die Badische Presse .

Revr . redeaew . In « . (25 I alt ) . » Zt . in
einer or Niaichinensabrik täiig . tncht gestüvt
auf Iu . Zeugnisse und Res ., ver 1. Jan . tw . li
Stellung aI5

Konstrukteur
Sn«ifcitt8«nifttc od . AtauMt« «».

v»ef( s)l «i (ifO- erbeten unter Nr . 31540 an
die . Badisaie Presse ".

3 Zimmerwohuuna auf
Dez . tWeiheräcker ) gegen
Bauzuschufz zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . *011347
an die Badische Preis e .

I Zimmer 1
Elegant möbliertes

Wohn - und
Schlafzimmer

mit Balkon u . el . Licht ,
evtl . mit Kücheubettüh .,
auf 15. Dez . od . früher
zu vermieien . B2362V
Weberftr . 14 , Z. Stock .
« in mSbt . Wohn , und

Schlafzimmer mit 2 Bet ,
len mit Ktichenvenühuu «
am Kaiserplaiz sofort zu
vermieten . Schriftl . An -
iragen unter S!r . S1SZ4
a u die Badische Presse .
Biömarcksirahe 33 , Part ,
miibl . Wolin - u . Schlaf¬
zimmer au geb . Herrn
auf 1. Dez . zu vermie «.
Auf Wunscv m . Klavier .

MSbiierte »

Mhn - u. öchlch.
mit fast vollständig . Kü-
cheubeuützg ., elekir . LicIN ,
rubig gelegen , zu verm .
Reflektaulen wollen ihre
Adresse unt . Nr . XI1273
an die Badische Presse
einreichen .

1-2 Zimmer
nebst Kücheugel . an nlh .
Ehepaar tu anstd . Ein -
samtltenhau « im Vorort
Niwvurx a . 1 . Dez . a. vin .
Augeb . unt . Nr . 8118 *3
an die Badische Presse .

Frdl . Zimmer
elettr . Licht , Schreibt . »»
verm . Zu erfrag , u .
U11370_ tn _ber Bad . J >'j"
Zimmer , groftT leer

möbl . , obne Gegenüb ^
sof . zu Perm . Huck . J lu
aarieilftr . 49 . III . ,

AI in« . Zimw'
evtl . mit Penston , ...
bester Stadtlage , an t '
bildeten , soliden >yj '

„
zu vermieten . Ang ^» ° ,
unter Nr . 21510 an t>«
Badische Presse .

i«

MöblieneS Zimmer, ,
zu vermieten . B23®f
Kerwigstr . 43. 2 . gt .,.J :

Gill möblierte » ,
Wchn- u. öchlK
evtl . m . Bad u . fiö ®'

,,
veuüvung au einzclw
Herrn od . Dame zu «> ,mieien . Angebote um '
SU098Ö an die Bad . «i ;

Möbl . Zimmer fAL
u vermieten .
ürnerftr . 38,

rnöbl .
^

SiW
ai ! | sofort ober iM ,
zu vermieten . DÄo ^
Hübscnstr . 22 . 1 .

Großes , gut mövli ^
Zimmer mit el . Lickn > .a
K . d . M . z. vm . B2 -H ,
Amalien str . KS, Z TrM
Schönes , gut möblie -Ä

Zimmer mit elettr . Mund gu «em Ofen tn r ^ ,
gem . gutem Hanfe lo «o
oder später zu vermte >̂

Sirastenvahnha itesteẐ .
Südeudstr . in N-FM
?! We . Brückner . « Ä ,
Nr . 126 , II .

WurslKüche.
Schöne grohe AurMüche tm Zentru « fi }

Stadt , mtt neuen Maichiuen und tonft . Zuvei "
in vcttuUtcn . , /"' naehote " n «« r Nr 21444 an die Wnd . 9r f!lS^

Mi «
S«

Tausche
leere schöne 3 Zimmer .
Wohnung tnii Mansarde
n . Zubehör , Gas u . El . ,
»tailerallce , uächf« Schil -
lerstr ., 4 . St . . gegen 4»
Z . Wohnung , Mittel - o .
Südweststadt . Umzugs ,
Vergütung . Angeb . nnt .
Nr . Cf.11403 an die Ba -
dische Preise .

2 Z .-Wohnung
in ruhiger Lage , gegen
2 » der 3 Zimmer W «2 -
nuug zu tausch , gesu» ».
Angebote u . Nr . L1I33g
au die Badische Presse .
Grofie

1 od . 2 Zimmerwohg .
gesucht , evtl . Tausch von
2 Zimmerwohiiuiig . Au -
geboie unt . Nr . Q1136 «
i,ii die Badische Presse .

Wohnunftsiaufeft .
Kiesuchl: 4—5 Zimmer , Nahe Amtsgericht , ca .1200 Jt FrledcnS - Mieie .
Geboten : schöue 4 —5 Zimmer , Mühlvurg . Nähe

Waisenhaus , ca . 8<X> M FriedenS - Mieie . Ange¬bote linier Str . W10TO an die Badische » Presse .

Fräulein such ! Stel¬
lung -,u gröstcrem flinti ,
evtl . auch als Dtütze iu
kleinerem Haushalt . An¬
gebote uni . Nr . SU329
an die Badische Presse .

Eine AutoWllge
fiir 1—2 Wagen am Rich -
Wagnervlag zu vermiet .
Ansr . unter Nr . 21530 an
die Badische Presse .

Raum
25—30 in groß , geeignet
für Werkstätte . Lager
räum . evtl . 1 Zimmer
mit » ücheiibenühung in
»l 'ruhe -Rüppurr ans los .
zii vermieien . Aug . nnt
C1U9S4 an die Bad . Pr .

! Bescklagnahmesrei !
3 Zimmer - AZohnungen
mit Bad . Speisek .. Ve-
rauda IBahuhosS - NSHe) ,Weiberäcker , gegen Bau »
kosteuzusaiutz v . 2—3000
Mk . zu Permiei . Augeb .
uni . Nr . 310925 au die
Badiswe Presse .

Gut möbl . groß , heizb .

Zimmer
mit auschliekendcr Not¬
küche an alleinstebendeSFräulein oder Frau zuvermieien . Angeb . unt .
M1Ü987 an die Bd Pr .

Laden
zu mieten gesucht . Au .
geböte unt . Nr . S11293
au die Padtsche Presse .

3— 4 Zimmer -
Wohnung

per sof. geiucht v . juug .
kinderlos . Ehepaar , evtl .
gegen BorauSzablg . der
Miete . Bordriugl . Karle
vorb . Aug . u . B11 <02
an die B adische Presse ,
tlinderl . Beamter bietet

ea . 5000 Mark , evtl . alS
t« t^ Teilhaber in solvent .
Geschäft , wenn 2- 3 Z .»
Wohnung an mich ver -
mietet wird . Slngeb . u .
EI 1330 an die Bad . Pr .

Wohnung .
Z—S Zimmer , gegen mS -
jzig . Bauzuschuß gesucht .
Nur genaue Angebote
können berückstchiigt wer -
den . Angebole mit , Nr .
£ 11361 an die Badische
Presse erbeten .

Separates , möbliertes

Zimmer
gesucht . Angebote mit
Preisangabe u . 2E11323
an die Badische Presse .

KinderlosesEljeVE
(Beamter ) sucht
leere EiniimmerwohnU ' s
mit Küche , auch « t.ir» ^
(legen gute Miete , a?. .
zwei leere Z ' mmcr - L .
fern eines al .< Kllae ^
nützt werden Unntt . W
geböte unter Nr .
an die Badische

SHminff ' j
1—2 leere Zimmers

Gut möbl . Zimut ^ «,
mit el . Licht . In der v ' t
stadt . von ? ipl .-JnZ . ^
mieten gesucht . Lil -^ ,
El 1305 an die B - V- > -

Suche
möbl . Zimmer (rt
fiirte ) . Nähe L» t

«t»,
kunstschule . Angebote
ter Nr . A11349 a »
Badische Presse .

Möbl . Mansarde Ä
Schlafstelle von ruv ' S^ .

Angeb , t
Preis « . Nr . « 113 «Mann gef.

die Badische
'

Pre sse.
1—S unmöblierte

Zimmer ^
z« mtei . ges . Ana .2« ,
311309 an die Bad ^ ,

2- Z möbl . Zimmer ,
mit Klichendenützilnaversofori od . 1 . Te «> • ' ' *

.bei »eitaemäfter Bezahlung . . ». . . ist !.lAesl « ngh u >>! r i l331 an die . Bad . Pee > -

Befchlagnaliinesreie

2 Jimmer -Wohnuttg
zu mieien gefuiti », gegen Baukosten .zufchusi. .̂ . . isc,

Angebote unler ?ir . 2152» au die Bad .

An die Badische Presse , Karlsruhe .
F erner teile ich Ihnen mit , daß ich mit dem Erfolg

meiner Anzeige in Ihrer Zeitung sehr zufrieden war , da
ich mit Angeboten überhäuft wurde . F A . , Rheinfelden .

Diese und ähnlicht , faft täg ^
tingehende freiwillige Anerkenn
ungssdireiben zeigen am eindruu *'

vollsten , welch übet ragenden &r'

fo g du Badische Presse allen &n '

zeigen 'bietet .
Die erscheint fn etaer Auflage von über 45000 Exemp ' aren Mir jede Ausgabe ; sie hat nlchlnur tlie nellaus höchste Leserzahl In Karlsruhe , sondern auch öle größte Verfcrellung Uber das ganze Land .
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^ tE ê"rrr O ,2» -P P
z -^ -L
O (ff

£ ff
. o ff- - op y=»

^ iff- ip* P

P5
ff .L
£ >»
>0 _ Op -Pi- p

w

- «

P -.

*P ff
S 0
,0 ^ .

jO
9

_ jf E «
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